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Englands begrenzter Sicherheitsplan
London, 29. Mai,.

Reuter teilt mit: Das Kabinett hat die verſchiedenen Fragen
üft, die ſich aus dem in Beantwortung der deutſchen Vor-

r von Frankreich ausgearbeiteten Entwurf einer Note über
L gerheitsfrage ergeben. Die Angelegenhit iſt nunmehr ſo
de gefordert worden, daß es jetzt möglich iſt, der franzöſi-
w en Regierung gewiſſe Vorſchläge zu machen,

die Hoffnung, daß als Ergebnis dieſer Vorſchläge
demnächſt eine Mitteilung nach Berlin geſandt werden
kann, die die Grundlage für ein dieſe Frage betreffendes
hebereinkommen unter den Alliierten darſtellen wird. Wenn
tieſe Hoffnung erfüllt iſt, ſo darf die franzöſiſche Antwort als
Anſicht der Alliierten betrachtet werden. Dieſe Auf-
fafung gründet ſich allerdings auf die Hoffnung und den
Glauben, daß Frankreich die von England vertretenen An
ſichten annehmen wird. Die franzöſiſche Regierung hat der eng
ſchen Regierung Erklärungen hinſichtlich der genauen Bedeutung
gewiſſer Teile des Notenentwurfs., die noch nicht klar waren,
übermittelt. Das engliſche Kabinett iſt über die Stellungnahme,
zu der es gelangt iſt, völlig einer Meinung. Es kann als ſicher

angenommen werden, daß England noch immer ſeinen Stand-
punkt aufrecht erhält, wonach die Erörterung eines weit-
läufigen oder unbegrenzten Planes abzulehnen

ch

es beſteht

778 ſei, und daß es für einen begrenzten und beſchränk-
237 25 Nien Plan eintritt. Ein Vertragsentwurf iſt freilich noch
57 nicht vorhanden und kann aus dieſem Grunde den Dominions
56.5 66 nicht unterbreitet werden, aber die Ueberſeeregierungen ſindgä o ſelbſtverſtändlich über die verſchiedenen Vorſchläge, die Frank
a reich gemacht worden ſind, unterrichtet worden.
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1681 Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
o England und Frankreich

l Paris, 80. Mai.Wie die Morgenblätter melden, iſt die engliſche Note
61.5 60,5 in ſehr freundſchaftlichen Ausdrücken gehalten. Es werde der
t6 a25 10.0 Erwartung Ausdruck gegeben, daß ſich die franzöſiſche Regierung
a mit der Garantie für die Weſtgrenze zufrieden-

68.5 60.5 geben werde und die Garantievertragsverhandlungen einen
1.75 V normalen Verlauf nehmen. Offiziell aber ſind folgende Mei-
ss s nungsverſchieden heiten zugegeben: Frankreich e der
1716.76 Anſicht, daß der Abſchluß des Rheinlandpaktes im Rahmen

I des Völkerbundes geſchehen müſſe, während England die
s v6 Vermittlung des Völkerbundes für unweſentlich hält. Frankreich
so 99.4 ſei nicht an dem ſogenannten Weſtpakt intereſſiert und wolle

73 I die Möglichkeit des Eingriffes für den Fall ſichern, daß Deutſch
s2.8 61 land einen ſeiner Verbündeten angreife. England ſei aber
335 gegen ein Eingreifen in einen kontinentalen
128 125 Konflikt, u von dem Fall, daß ein Angriff auf die
30.5 60.76 neutrale Rheinlandzone erfolge. Man hofft, daß ſich bei der
2357 Ausſprache in Genf eine Annäherung der beiden Standpunkte
83 83.9 ergeben werde. Die Morgenblätter beurteilen den Stand der

franzöſiſchengliſchen Vertragsverhandlungen peſſimiſtiſch.
-M.) „Echo de Paris“ hält es für beſonders ob man ſich der

5 engliſchen Auffaſſung nähern werde. Briand habe verſucht, den
68,91 für Weſteuropa in Ausſicht genommenen Garantiepakt auf Oſt
3057 europa auszudehnen, das habe die engliſche Antwortnote ver
7101 eitelt, indem ſie unzweideutig erkläre, daß die engliſche Re
79,20 gierung nur einem Garantiepakt für Weſteuropa beitreten werde.
13 Es ſtelle ausdrücklich feſt, daß es die enzte Auslegung der
16.78 Artikel 19 und 20 des Völkerbundspaktes ſowie eine Erweiter ing
29 der Artikel 42, 48 und 44 des Verſailler Vertrages nicht zulaſſen
a könne.
31,

o 187 England und der Abſchluß eines
6,08 t e t2.455 5-MächtepaktesLondon, 80. Mai.
35045 Wie der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“a berichtet, berührt die c liſche Note in der Garantie trotz ihrer
o, 576 beträchtlichen Länge nicht alle die von Briand aufgeworfenen
7 ragen, wohl aus dem Grunde, weil die engliſche Auffaſſung vom

icherheitspakt von der franzöſiſchen völlig verſchieden ſei. Man
ei der Auffaſſung, daß der von den Dominien gemachte Vor
hlag, e inen 5-Mächtepakt abzuſchließen, ein Maximum
e ate, über das England unter keinen Umſtänden hinausgehen

LShanberlains Frankreich-Politik
London, 29. Mai.

2660 „Mancheſter Guardian“ behandelt heute erneut die J
v u es Sicherheitspaktes und ſagt, es ſei hohe Zeit, daß ſich die Fran

806 ten Chamberlain frei machten.chter der politiſchen Lage hätten ſchon ſeit langem erkannt,
m Franzoſen aller Schattierungen Chamberlain nach allen Rich-

angen hin bearbeiteten, um Polen in einen Sicher-
heitspakt mit hineinzuſchmuggeln. Die Regierungbieher gezögert, dieſen Anſteengan en entgegenzutreten. Der

r ihrer Jlluſion über Au
daß

so änzige Grund dafür liege darin, daß Chamberlain ſeine Politik
n Annäherung an Frankreich durch ein entſprechendes Vorgehen
n ſelbſt zunichte machen wollte. Die franzöſiſche Antwort auf
8.6
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Frankreichs Erwartungen in Köln
London, 29. Mai.

Unter der Ueberſchrift „Frankreichs Erwartungen in Köln“
ſchreibt der Pariſer Korreſpondent des Mancheſter Guardian“,
daß das Erſtaunen in Paris über die halb amtlichen Er-
klärungen in London, wonach Deutſchland ſeinen Verpflichtungen
bis Ende September nachgekommen ſein dürfte und alsdann mit
der Räumung Kölns begonnen werden würde, nicht ge
ring ſei. Man erkläre, daß die Frage des Datums der
Räumung noch nicht aufgeworfen ſei. Deutſchland würde nur
geſagt, was es unterlaſſen habe oder was es noch zu tun habe.

Stützungsaktion für den Franken
London, 29. Mai.

Verſchiedene Gerüchte knüpfen ſt an die Mitteilung, daß
der Gouverneur der Bank von England Montagu Norman an
geblich aus Geſundheitsrückſichten nach Frankreich abgereiſt ſei.
In hieſigen finanziellen Kreiſen neigt man zu der Anſicht, daß
Norman eingeladen worden iſt oder noch werden wird, um mit
dem Gouverneur der Bank von Frankreich und möglicherweiſe
ſogar mit franzöſiſchen Miniſtern über die Poſition des
Franken angeſichts ſeines kürzlichen ſcharfen Falles zu
verhandeln.

Schon morgen Ueberſendung der
Abrüſtungsnote nach Berlin

Paris, 29. Mai,
Die Botſchafterkonferenz iſt endgültig für morgen feſtgeſetzt.

Am Miniſterium des Auswärtigen wird betont, daß zwiſchen
Paris und London jetzt reſtlos Ein verſtändnis erzielt
ſei. Die morgige Sitzung der Botſchafterkonferenz werde rein
formalen Charakter haben. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die
Abrüſtungsnote ſchon morgen abend nach Berlin
geſandt wird und Anfang der nächſten Woche der Reichs
regierung bei einem Kollektivſchritt der alliierten Botſchafter e us
gehändigt wird. Der britiſche Botſchafter in Berlin, Lord D' Aber-
non, ſoll dem „Temps“ zufolge als Senior des diplomatiſchen
Korps die Note überreichen.

Die ewige Kontrollnote
Berlin, 30. Mai.

(Von unſerer Berliner Schriitlertunag.)
Nach den in Berlin eingetroffenen Meldungen der Pariſer

und Londoner Berichterſtatter mußte man annehmen, daß
heute vielleicht die Uebergabe der Kontrollnote an Deutſchland er
olge. Zwar iſt geſtern die engliſche Note mit den letzten Be
chlüſſen des engliſchen Kabinetts übergeben worden, und es
cheint richtig zu ſein, daß ſich die Botſchafterkonferenz heute mit
er Formulierung befaſſen wird. Trotzdem aber glaubt man nicht

daran, daß ſchon heute die Ueberreichung erfolgen wird, da man
nicht einmal in der Botſchafterkonferenz zu einem endgültigen Be
ſchluß kommen wird. Es ſcheint, als ob die militäriſchen Forde-
rungen der Entente vorerſt gleichzeitig mit der Antwort auf den
deutſchen Vorſchlag eines Sicherheitspaktes übermittelt werden
ſollen. Nach Lage der Dinge iſt nicht damit zu rechnen, daß dieſe
Antwort vor der Beſprechung Briands mit Chamberlain aufgeſetzt
werden könnte. Jedoch hat die Kommiſſion den Beſchluß gefaßt,
daß Deutſchland die Bedingungen des Dawes-Planes getreulich
erfüllt habe, aber es iſt noch kein Beſchluß über die Verfehlungen
Deutſchlands in der Abrüſtungsfrage gefaßt. Man erwartet in
Berlin nicht, daß mit der Uebergabe der Kontrollnote noch vor
Pfingſten zu rechnen iſt.

Das deutſche Eigentum auf den Azoren
Berlin, 80. Mai.

Das „Berliner Tageblatt“ meldet aus Liſſabon: Der geſtrige
Miniſterrat beſchäftigte ſich mit der Angelegenheit der Rückgabe
der Gebäude auf Horta (Azoren) an die Deutſch Atlanti-
ſche Telegraphen- Geſellſchaft. Die Rückgabe
dieſes im Kriege beſchlagnahmten deutſchen Eigentums
wurde im Grunde beſchloſſen.

Vor der Löſung der belgiſchen
Kabinettskriſe?

Brüſſel, 20. Mai.
König Albert hat abend 6 Uhr den Katholiken

Poullet empfangen. Es verlautet, daß dieſer vom König mi,
der Kabinettsbildung beauftragt wurde.

Ein polniſcher Regierungskommiſſar
als Sittlichkeitsverbrecher

Lemberg, 29. Mai.
Polniſchen Blättern zufolge wurde auf Anordnung der

Staatsanwaltſchaft in Skalac der Regierungskommiſ
ſar Eduard Lyſak, ein Mann im vorgerücktem Alter,
wegen Vergewaltigung zwölf- bis fünfzehnjähriger Mädchen
verhaftet. Der entartete Greis hatte angeblich die Erziehungdie neue engliſche Note werde jetzt die Entſcheidung bringen. dieſer Mädchen übernommen.

el
England gegen ein Bündnis mit der kleinen Entente

Was wird jetzt Frankreich tun? Pfingſten für Deutſche
Adolf Lindemann,

Seit unſere ruhmbedeckte Fahne ſchwarzweiß-rot in
den Staub ſank, ſeit fremde Söldner ungeſtraft deutſchen
Boden ſtampfen dürfen, zog kein Frühling durch Deutſch-
land, denn ſeine Herrlichkeit verſank im kalten, rauhen
Winter der Sklaverei. Und warum ſchmachten wir in
Ketten? Weil uns die halbe Welt beſiegte und bekriegte?
Weil der Neid der Welſchen und Briten uns zu Boden
drückte? Nein, wir wurden nicht beſiegt. Zu Waſſer und
zu Lande flatterten unſere Fahnen ſiegreich. Unſere Ketten
ſchmiedeten wir uns ſelber, unſere Freiheit verkauften wir
für weniger als ein Linſengericht. Aus den läſtigen
Feſſeln der Pflicht, des Durchhaltens wollte der deutſche
Michel heraus, ihn verlangte nach einer Freiheit, die ihm
Volksverführer in ſchönen, bunten Bildern vorgaukelten.
Aber dieſe Freiheit war eine Schlinge, in der der dumme
Michel noch heute zappelt und ſo lange zappeln wird, bis
er fühlt, was wahre Freiheit iſt. Trotz grimmigſter Ent-
täuſchungen hört er auch heute noch auf jene gleißneriſchen
Worte, die ſchon zur Zeit der franzöſiſchen Revolution
Schlagworte waren und der Wahrheit ins Geſicht ſchlugen.
Als man in Verſailles zuſammenſaß und beriet, wie man
der Welt den Gottesfrieden am dauerndſten und ſicherſten
beſcherte, ſtellte man das unglückſeligſte Unfriedenswerk
zuſammen, das heute noch nicht der Welt den Frieden ge
bracht. Die hohen Jdeen von Abrüſtung und Weltfrieden
waren eitel Geſchwätz, denn keiner dachte im Ernſt daran,
Frieden zu halten oder abzurüſten. Nur der dumme
Deutſche tat den erſten Schritt, um dieſes verſtiegene Jdeal
zu verwirklichen. Er hielt Frieden bis zur Erniedrigung,
er rüſtete ab bis zur Ohnmacht und erhielt dafür als
Lohn die Sklavenkette. Und trotz dieſes fürchterlichſten
Reinfalles glauben heute noch viele Jdeologen der völker-
beglückende, länderbefriedigende Pfingſtgeiſt komme aus
Genf, wo man ohne Kanonen Völker verſchachert und Jn
trigen ſpinnt auf Koſten des ohnmächtigen Deutſchlands.
Wer noch glaubt, daß jene Diplomaten, die zurzeit über
einen Sicherheitspakt heiße Köpfe kriegen, vom Pfingſt-
geiſt erfüllte Apoſtel ſeien, die der Welt göttliche Weisheit
verkünden werden, ſind unheilbare Optimiſten. Der
Schachergeiſt Albions, der Größenwahnſinn Frankreichs
ſind unheilige Geiſter, die uns keine politiſchen Pfingſten
beſcheren werden.
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Weil uns das gleißneriſche Wort eines Wilſon mehr
galt als das deutſche Schwert, ſanken wir in Knechtſchafts
Vacht. Was Ernſt Moritz Arndt vor mehr als hundert
Jahren ſagte, gilt heute genau ſo:

„Du aber haſt mit den Fremden gebuhlt und haſt die
Affen zu Götzen gemacht; du haſt nicht bedacht, wie verderblich
der welſche Tand dir iſt, und haſt der Ehre deiner Väter lange
vergeſſen. Deswegen iſt die Staupe über dich gekommen, und
die Knechtſchaft hat ſich dir auf den Nacken geſetzt.“

Vom Welſchland her kam als welſcher Tand die De
mokratie und der Parlamentarismus. Als „Geiſt von
Weimar“ wollte man uns einen Pfingſtgeiſt beſcheren, der
uns die allein patentierte Freiheit, das wahre Menſchen
recht und den wahren Völkerverſöhnungsgedanken brachte.
Dieſer Geiſt von Weimar entſtieg nicht der Gruft Goethes
und Schillers, er war der geſchäftstüchtige Geiſt eines
Erzbergers, derſelbe Krämergeiſt, der nichts weiß von
Würde und Ehre, der aus all den üblen Erſcheinungen
hervortrat, die bis in die jüngſte Zeit unſer öffentliches
Leben ausfüllten. Er ſpekulierte auf eine Anhängerſchaft,
die ein bequemes Leben, Genußſucht und Materialismus
höher einſchätzten als alle jene hohen Werte, die man
früher als die heiligſten Güter der Deutſchen anſah. Wo
ſah man noch Vaterlandsliebe, Opferfreudigkeit, Ehrgefühl,
Nationalſtolz? Sie waren mit der ſchwarzweißroten
Fahne zum alten Gerümpel geworfen. Man lebte ja in
einer neuen, aufgeklärten Zeit, man hatte eine moderne
Republik nach amerikaniſchem und franzöſiſchem Muſter.
Man war nicht mehr das verläſterte Volk der Hunnen und
Barbaren, man hatte Kultur, echt franzöſiſche ExportKultur. Ernſt Moritz Arndt würde, ſtiege er aus dem
Grabe heraus, heute genau ſo ſprechen, wie 1813:

„Und tändelteſt in fremder Sprache fremdem Lug nach,und verſpielteſt die deutſche Treue in ſchlüpfrigen Woriän. 9

Denn die, mit welchen du buhlteſt, kennen die Treue nicht,
und Zucht und Sitte heißt ihnen ein lächerlich Ding.

Und du haſt Wind geſäet mit ihnen und Ungewitter
erntet, und wirſt es ernten, wenn du nicht abläſſeſt und
wieder wendeſt auf den Weg deiner Väter.“

dich
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Nein, der Väter Art war ein rückſtändig Ding, man lebte
ja in einer Zeit, wo Militarismus, preußiſche Zucht, kurz
der ganze Geiſt von Potsdam überwundener Standpunkt
war. Und doch iſt dieſer Geiſt von Potsdam wohl der
Pfingſtgeiſt, der uns durch den Leib rieſeln muß, wollen
wir heraus aus Sklaverei und Schmach. Als der große
König ſich einſt in tiefernſter Lage befand, in ſchwererer
als wir im Herbſt 1918, da ſchrieb er:

„Jch ſehe, daß vom Frieden die Rede iſt. Alles, was ich
Jhnen von dieſem Artikel ſagen kann, iſt, daß ich Ehre für
zehn habe, und daß ich mich unfähig fühle, eine Handlung zu
begehen, die auch nur im geringſten dieſen Punkt verletzen
könnte, der für einen Mann, der als wackerer Ritter denkt, ſo
empfindlich und zart iſt, und ſo wenig geachtet wird von dieſen
ehrloſen Politikern, die als Krämer denken.“

Wenn jeder Deutſche ſo fühlte und dächte, wäre uns
nicht bange, daß wir bald ein deutſches Pfingſtfeſt erleben,
aber hat heute der Deutſche Ehre für zehn im Leibe?
Ach, es langt knapp für einen. Deutſcher ſein, muß ein
ſtolzes erhebendes Gefühl ſein und auf alles, was mit
Deutſchlands Größe, Deutſchlands Ehre zuſammenhängt,
muß ein Deutſcher mit Stolz und Ehrfurcht blicken. Kann
man es darum verſtehen, daß ein Mann, der Deutſchlands
Ehre im Auslande vertreten ſoll, ſo wenig deutſches Ehr-
gefühl entwickelt und ſich abfällig über Deutſchlands
höchſten Beamten Ausländern gegenüber äußert? Dieſer
Schwiegerſohn Eberts iſt der Typ jener neudeutſchen Repu
blikaner, die nicht deutſch fühlen, nie deutſch fühlten, weil
ſie angekränkelt ſind von fremdländiſchem Tand und der
Väter Sitte abgewendet ſind.

Noch ſitzen vieler dieſer Novemberleute am Ruder zum
Unheil des Vaterlandes. Noch treibt der Geiſt des Un
deutſchen, der Krämerſeelen und Parteibonzen ſein Un-
weſen und vom wahren Pefingſtgeiſt ſind wir noch weit
entfernt. Doch brachte uns der 26. April den erſten Hauch,
als Hindenburg, der kerndeutſche Mann, auf den Präſi-
dentenſtuhl gehoben wurde. Wie ſie auch vorher zeterten,
ſchmähten und ſchimpften, als er das Steuerrad in die
Hand nahm, verſtummten die kleinen Geiſter. Sie ſpürten
die reine Luft, den Hauch von Pfingſten, worin ſie ſich
nicht wohl fühlten. Sie atmeten lieber das Miasma des
Barmatſumpfes, mäſteten ſich lieber auf Koſten des Vater
landes, als daß ſie Opfer brächten fürs Vaterland. Sie
ſpüren, daß ihre Zeit vorbei iſt, daß Deutſchland aus
Wintersnacht erwacht iſt und all die Schmarotzer und
ſtickigen Lüfte beſeitigen will. Reine Luft wird wehen und
Pfingſten wird ſein und das deutſche Vaterland wird
wieder das ſein,

Wo Eide ſchwört der Druck der Hand,
Wo Treue hell vom Auge blitzt
Und Liebe warm im Herzen ſitzt.

Dann gehört die Zeit der verdorrten Miniſterhände,
der beſtechlichen Hanzler, der unehrlichen Volksverführer
der traurigen Vergangenheit an. Hindenburg wird uns
die Maibäume vor die Türe ſetzen, auf daß wir Pfingſten
feiern können, als ehrliebendes, großes und freies
deutſches Volk!

Oberſt Freydenberg über die
Rif-Kabylen

Paris, 30. Mai.
Der Sonderberichterſtatter des „New York Herald“ auf dem

marokkaniſchen Kriegsſchauplatz veröffentlicht eine Erklärung
des Oberſten Freydenberg, in der dieſer u. a. ſagte:
„Hier haben wir es mit einem ſehr widerſtandsfähigen
Gegner zu tun. Die Rifkabylen ſind ausgezeichnet
bewaffnet und werden von europäiſchen Offizieren geführt.
Sie verſtehen es ſehr gut, Schützengräben auszuwerfen und das
Gelände geſchickt zur Deckung zu benutzen. Sie ſind nach euro
päiſchem Muſter ausgebildet. Jeder der Rifſoldaten führt
20 Patronen bei ſich und wird immer rechtzeitig mit neuer
Munition verſorgt. Wir werden die Rifleute ſelbſtverſtändlich
bezwingen, dazu ſind aber große Anſtrengungen erforderlich.“
Der Sonderberichterſtatter gibt intereſſante Aufſchlüſſe über die
Sondertruppen Abd el Krims. Dieſer hat 6 Abteilungen Scharf-
ſchützen ausrüſten laſſen, die den franzöſiſchen Truppen große
Verluſte zufügen. Die Kämpfe werden auf marokkaniſcher Seite
nur von den ſogenannten Diſſedenten geführt. Die reguläre Rif-
armee iſt überhaupt noch nicht eingeſetzt. Die ſchwerſten
Kämpfe, ſagt der Korreſpondent, ſtehen ſomit erſt bevor.

Franzöſiſche Rückzugsbewegung
Paris, 29. Mai.

Nach einem Havasbericht aus Fez wird das franzöſiſche Ober
kommando eine neue Umgruppierung vornehmen, und
zwar ſollen noch eine Reihe en aufgegeben und die Be-
ſah zurückgezogen werden. Dieſe Maßnahmen ermög-
lichen es, daß ein Teil der Truppen, die ſeit mehreren Monaten
ununterbrochen in vorderſter Linie kämpfen, in Ruheſtellung
gehen können. Der amtliche Bericht aus Rabat beſagt, dafſz die
Lage im weſtlichen Abſchnitt unverändert iſt. Einige Rifhäupt-
linge haben ſich nach dem Hauptquartier Abd el Krims in Adjier
begeben, um dort Jnſtruktionen einzuholen. Bei Amjot werden

7 Truppenbewegungen beobachtet. Auch im Zentrum hat
ie Situation keine Aenderung erfahren. An zwei Punkten iſt

es den Feinden gelungen, hinter dem Rücken der Fran-
zoſen vorzudringen. Die Stellung in Sker wurde am
Abend des 27. Mai heftig, jedoch ohne Erfolg angegriffen. Auch
auf dem öſtlichen Kampfſchauplatz hat ſich nichts Nennenswertes
ereignet. Ein 250 Mann ſtarker Trupp griff am 27. Mai die
Stämme bei Beni Boulan an. Er wurde nach erbittertem
Kampfe, an dem die franzöſiſchen Maſchinengewehre ſich beteilig-
ten, zurückgeſchlagen und ließ auf dem Schauplatz des Gefechts
zahlreiche Tote und Verwundete zurück.

Die Koſten des Marokkofeldzuges
Paris, 29. Mai.

Die für die Marokko-Operationen von der Regierung bean-
tragten Zuſatzkredite belaufen ſich auf insgeſamt 31700000
Franks. Ein entſprechender Antrag iſt der Kammer heute
vormittag zugegangen.

Ein neues franzöſiſches Schandurteil
Berlin, 830. Mai.

Wie die Morgenblätter aus Bochum melden, hat das franzöſi
ſche Militärgericht die Ehefrau Müller zu 800 Mark und den
Gutsbeſitzer Adalbert Wilhelm zu 500 Mark Geldſtrafe verurteilt,
weil ſie als Leiter einer Verſammlung der Deut chnationalen
Volkspartei in Gerthe nicht verhindert hägten, daß die Verſamm-
lung das Deutſchlandlied anſtimmke.
Der neue Druck im beſetzten Gebiet

Berlin, 30. Mai.
Die Morgenblätter melden aus Mainz: Die franzöſiſche Be

Arbeitsloſengeſpenſt und Abſatz
mangel

London, 29. Mai.
Die neuerliche Debatte im Unterhaus über die Arbeits-

loſenfrage und die Lage der britiſchen Jnduſtrie hat wieder
eine ganze Anzahl von Problemen aufgeworfen, die die eng
liſche Politik der letzten Jahre beherrſchen und die ſchwierige
Lage ſchlagartig beleuchten in der ſich dieſer Siegerſtaat ſieben
Jahre nach Kriegsſchluß befindet. Die Umſchichtung der wirt
ſchaftlichen Machtverhältniſſe, die der Krieg gebracht hat, die
Tendenz, die ſich in den Dominien entwickelt hat und die dar
auf hinauslief, ſich von der wirtſchaftlichen Bevormundung durch
das Mutterland zu befreien, die immer ſteigende Jnduſtrie
aliſierung, die in allen Ländern Platz gegriffen hat, die wirt-
ſchaftliche Desorganiſation großer Gebiete und Staaten und der
damit verbundene Abſatzmangel für engliſche Ausfuhrwaren
das ſind alles Faktoren, die die engliſche Wirtſchaft, wie eine
ſchwere Laſt, niederdrückt. Die Feierſchichten, die die
Induſtrie einzulegen gezwungen iſt, die Schließung gan-
zer induſtrieller Unternehmungen und das Kern-
problem aller dieſer Fragen, die Arbeitsloſenfrage, bilden den
Ausdruck für die ſchwere Wirtſchaftskriſe, aus der England ſich
bisher nicht befreit hat und die immer gkuter zu werden droht.
Erwerbsloſenfrage bildet das Kardinalproblem der geſamten
engliſchen Politik der letzten Jahre Jede der aufeinander-
folgenden Regierungen bezeichnete ſie als Hauptpunkt in ihrem
Programm. Aber die Kriſe in dieſem Punkt auch nur etwas
zu mildern, iſt bisher keiner Regierung gelungen; nach
wie vor beträgt die Zahl der Erwerbsloſen anderthalb
Millionen, die mitzufüttern ſich ſelbſt für eine Wirtſchaft, wie

gen als militäriſche Uebungen im Sinne des Artikels 1
der Verordnung Nr. 295 der Rheinlandkommiſſion anzuſehen ſind
und deshalb bis auf weiteres unterbleiben müſſen.

Die Wirtſchaftskriſe im Ruhrbergbau
Köln, 29. Mal.

Die Wirtſchaftskriſe im Ruhrbergbau nimmt der
„Kölniſchen Zeitung“ zufolge immer ſchärfere Formen an.
So hat die Leitung der Thyſſenſchen Zechen beſchloſſen, auf den
Schachtanlagen Rhein J und II und Lohberg unter Einhaltung
der geſetzlichen Kündigungsfriſt zum 1. Juli 2000 Arbeiter
wegen großen Abſatzmangels zu kündigen. Dieſer Fall iſt nicht
vereinzelt. Er ſchließt ſich den bereits bekannten Maßnahmen
der Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft und anderen Zechen
an. Auch die Mannesmann-Röhrenwerke, die auf
ihren Zechen rund 9000 Mann beſchäftigen, werden aus dem
gleichen Grunde wie Thyſſen in der nächſten Zeit 1500 bis
2000 Mann entlaſſen, wenn nicht eine Beſſerung in den
bisherigen Verhältniſſen eintritt.

Neue Verwickelungen im Vaugewerbe
des Ruhrgebietes

Bochum, 29. Mai.
Der Arbeitgeber-Verband Bochum teilt mit, die Verſamm-

lung von Vertretern der Hütten- und Maſchineninduſtrie ſowie
der Ortsgruppe Bochum des Zechenverbandes erklären die Löhne
im Baugewerbe, wie ſie ſich nach der Berliner Vereinbarung
vom 22. Mai ergeben, als untragbar. Wie feſtgeſtellt wurde,
liegen ſie in den einzelnen Arbeiterkategorien 60 bis 100 Proz.
über den ortsüblichen Löhnen, in einer jugendlichen Gruppe
ſogar 157 Prozent darüber. Bei der ſchlechten wirtſchaftlichen
Lage der Jnduſtrie ſind die bisherigen Löhne aber nicht
mehr tragbar, ſo daß das geltende Lohnabkommen gekündigt und
ein zehnprozentiger Lohnabbau gefordert werden mußte. Aus
dieſem Grunde legen die Mitglieder der genannten Verbände un-
verzüglich ihre ſämtlichen Bauten ſtill. Jedenfalls werden ſich
ſämtliche Ortsverbände des Arbeitgeberverbandes Nord-Weſt
ſowie der Zechenverband und der Bergbauliche Verein dieſem
Vorſchlag unmittelbar nach Pfingſten anſchließen.

Streikgefahr bei der Leipziger
Straßenbahn

Leipzig, 29. Mai.
Unter den Leipziger Straßenbahnern iſt ſchon ſeit einiger

Zeit eine Lohnbewegung im Gange. Es werden verlangt, für
gelernte Arbeiter 95 Pfennig, für angelernte 93 Pfennig und
für ungelernte 90 Pfennig Stundenlohn. Die bisherigen Sätze
ſind 75, 69 und 65 Pfennig. Da die Direktion die Forderungen
der Straßenbahner abgelehnt hat, haben dieſe den Schlichtungs
ausſchuß angerufen, der bis zum 8. Juni entſcheiden wird. Jn
einer geſtern abgehaltenen Betriebsverſammlung der Großen
Leipziger Straßenbahn wurde beſchloſſen, am heutigen Freitag
eine Urabſtimmung über den Streik vorzunehmen. Bis zur
Stunde liegt das Ergebnis noch nicht vor.

Hilfe für den Weinbau
Köln, 29. Mai.

Zur Annahme des deutſchſpaniſchen Handelsvertrages wird
der „Kölniſchen Zeitung“ aus rheiniſchen Win e e ge
ſchrieben: Jn den Aeußerungen zum deutſch- ſpaniſchen Handels
vertrag vermißt man durchweg den Hinweis, daß, wenn das
deutſchſpanſche Abkommen in ſeiner jetzigen Faſſung abge-
chloſſen wird, das franzöſiſche und nr werden. Die billigen Weinzölle im ſpaniſchen

Handelsvertrag werden den beiden anderen Ländern ebenfalls
eingeräumt werden müſſen, und das wäre tatſächlich der Tode S
ſtoß für den Weinbau in Weſtdeutſchland. Die
Möglichkeiten, dem deutſchen Weinbau außerhalb des ſpaniſchen
Handelsvertrages zu helfen, ſind durch Gewährung von Krediten,
Frachtermäßigung und Steuererleichterung äußerſt gering.
Zunächſt müßte einmal die ſo ſehr n empfundene und den
Umſatz außerordentlich hemmende ſtaatliche Weinſteuer von
20 vom Hundert und die Kommunal-Weinſteuer von fünf
vom Hundert vollſtändig verſchwinden. Dies wäre eine
Gegenleiſtung der Regierung, weil dadurch eine Hebung des
Konſums zu erwarten wäre.

Zentrum und Bayeriſche Volkspartei
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Verſchiedene Preſſemeldungen laſſen immer deutlicher wer

den, daß zwiſchen dem Zentrum und der Bayeriſchen
Volkspartei tatſächlich ernſthafte Verhandlungen
über eine Vereinigung gepflogen werden. Bei der augenblick-
lichen Haltung des Zentrums iſt der Erfolg dieſer Verhandlungen
durchaus nicht unmöglich, beſonders da beide Parteien zweifellos
ſtarke Jntereſſen an einem Zuſammenſchluß haben. Die Auf-
ſtellung von Sonderkandidaten des Zentrums in Bayern hat er-
wieſen, daß das Zentrum in Bayern nicht gegen die
Bayeriſche Volkspartei arbeiten kann. So würde
es für die Stärke der katholiſchen Volkspartei entſcheidend ſein,
wenn ſie den abgeſprengten bayeriſchen Flügel wieder zu ſich
heranziehen könnte. P die Bayeriſche Volkspartei bedeutet der
Zuſammenſchluß die Möglichkeit, vielleicht ſtärker auch die Wah-
rung der bayeriſchen Intereſſen bei den jetzt ſchwebenden Verhand

ſatzungsbehörde hat verfügt, daß die ſeither von der Mainzer
Schützengeſellſchaft veranſtalteten regelmäßigen Schießübun-

lungen um die Schaffung einer Reviſionsmöglichkeit gegen die
Urteile der bayeriſchen Volksgerichte einzuwirken, als bisher. All-

Engliſche Wirtſchaftsſorgen
gahrgan

die engliſche, immer ſchwieriger geſtaltet. Aſchiedenen Zweige der Jnduſtrie, des Schifſbareg der de
und Hüttenwerke, des Bergbaues, der Textilinduſt er Sigh
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d MaeKenna gen
onund die Kriſe zu mildern. Es iſt erinnerli werden

hen Sialiſche Firma in Deutſchland in Auftrag Ketennt z re eng
ſache, daß Deutſchland billiger produzieren kann Je TAuge. iſt den E Unter

Und nicht nur von der Rothermerepreſſe wi age G. iſtder deutſchen Konkurrenz an die Wand V s Ge n ſie 8
loſenfrage und die Jnduſtriedepreſſion, das ſind zw Arbeit hen G
bleme, die in wechſelſeitiger Beziehung zueinander n len
die vornehmſte Sorge der engliſchen Regierung eben un ſe SFlaub
Die Erkenntnis „der Umwertung aller Werte“, die de ma ihres De
mit ſich gebracht und dieſen Zuſtand in Engk e der Krieg perden. A

kann die Regierung von dieſen e
Die Schaffung ſtabiliſierter Verhältniſſe in Europa ſtehe befreien
im ureigenſten engliſchen Jntereſſe. n dar beute o

Porte veDer ſparſame König Georg ſhriſtum
habenLondon, 29. Mai e ihnen in

König Georg hat aus Sparſamkeitsrückſichten die aben daru
König Eduard erbaute Yacht „Alexandra“ an eine norw von M legen kön
We h ſo v e gung elfanee a vertanht Die

ie Na oll zu Vergnügungsfahrten nach v. RMie Jüngebenutzt werden. nach den ger P du
gufregenden

e zuſammengemeinpolitiſch würde der Anſchluß, über den man jetzt verhand nen da
natürlich eine Stärkung des rechten Zentrumsflugels bedenet den ſie ſo

T -Li e religiöſſchang-ſo-Lin vor Peking? ſeien
Peking, 30. Mai. AhTſchangſoLin wird binnen kurzem Peking beſetz Tt d

das bereits von General Feng verlaſſen worden iſt. Die hüg das iſllich
nördlich von Peking ſind bereits von Truppen Tſchang ſog die riſt

beſetzt. ins nen JWir

Der bevs cfe t FrühlingsEigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung ülle wie
KWetterdierſt der Halleſchen Zeitung. herrlich wo

Das Tiefdruckgebiet hat ſeinen Ort wenig verändert. Der J Velch, ein
Luftdruck über dem Kontinent iſt weiter geſtiegen. Das Wetter Gebets u
wird Pfingſten heiter bleiben bei weiter anſteigende erhöhten 2

Temperatur. GotteVorausſichtliche Witterung am 31. Mai: wirken fort

Temperatur heiter und trocken.
Bei anſteiſteigender tungen bis

v t r ein, daßS S Freitag 29. S 2 e ſenhen d
denen gibl,

7 deutſchen vbittet und

c S S n Der grca J de leugnet unv d 5 heiligen Geiſt, ſonde

z welcher Ge7 m n R kommt

T Göſe Geiſtr T es not, dai u I e großeJ um den rz e e Liebe, deskeit, der

o

Die F
Durchbruc
ſo ſchön b

es von
Käufer n

n

von tauſe
An d

Marktkircd

ö0 Pfenr
Halleſchen
umlagern

wenig er
zu Schau

ERKiRUNG: Owoſxedlos, Oheſter ohaſddegeckr, o woſtiq, Die
pbedeckt, We dunst, e edel. R Gewineß treffen t
e e sehr leicht, leicht beeren ſiBee stark, O vfelf, Die FiſO gtürmisch. Sturra. Die Pfeite füegen m mitgebradem Winge. Die eingezeichneten Mnien (tsodaren) verdio In eine
gen. die Orte mit qiechem lufwruck. le neden den Orten ber 8
zehanden Zahlen geben die Lufrremperatur an Die

koſtet in
Des Pfingſtfeſtes wegen erſcheint die mwerän

nächſte Uummer der „Halleſchen Zeitung“ am Dienstag

nachmittag zur gewohnten Zeit. eu ——7 durch zuDruck und Verlag von Otro Thiele ſonenkro
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann. verlor u

Verantwortlich für die Politit: Adolf Lindemm.a, für Lokales, Kunß Hautabſ
und Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim: für Volkswirtſchaft, Mitteldeutſchland 20. Mai
nd Sport: Dr. Theodor Godd hn. Für den Anzeioenteil: Paul Kerſten; einem 9
ſämtlich in Halle Berliner Schriitleituung: Berlin S 61Blücherſtraße 13 Leitung Alfred W Kames verſchiet

trifft de
nachmit

von ein
linken

Am 29. Mai verstarb nach überstandener Das K
Operation meine herzensgute Frau und Mutter wagen

meines Kindes MilitätSteuerFrau Edith Haase7
geb. Luhdorff ha

im fast vollendeten 44. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz

Fritz Haase u. Sohn.
Brehna, den 29. Mai 1925.
Beerdigung am 2. Juni nachmittags 3 Uhr

Friedhof.



I. Beilage zur Halleſchen Seitung

Halle, 30. Mai.

r Geiſt, kehr' bei uns ein!
Pfingſtfeſt Apoſtelgeſchichte 2.

Windeswehen und feurigen Zeugen iſt am
rüherntefeſt, der

O heil'ge

furchtſamen,
laubens gewiſſe,

heilige

ſeinen AbſchieJei Freleitet, ſie ſind

Feute ſtaunen

m vertärt und den Menſchen ſeine Herrlichkeit offenbart,

r iligenmee ehren ſauſendfachen Nöten treu zur Seite ſtand. Sie
e darum auch ſo die
llegen tönnen wie keine

e je Ausgießung des
ſpätere Zeit.

heiligen Geiſtes hat aber nicht nur für
er ihre ungeheure Bedeutung, nein, ſie iſt die Großtat

die Jüngerer ch welche die chriſtliche r geſtiftet iſt. Bei den
den Naturereigniſſen kam die Menge zunächſt neugierig

aufregen eſtrömt, durch das Wort des Petrus aber, welches
zuſammen htteswunder erklärte und bibliſch begründete, wur
ihnen da mächtig ergriffen, daß ſie die Frage, die tiefſte Frageden ſie ſo ebens, taten: Was ſollen wir tun as ſollte

verhandelt
bedeuten igiöſen L

2 de rei ſollen wir tun, daß wir die Gnade Gottes, daß wir
heißen. rlangen?Mai. das weſen Seelen nahmen an jenem unvergeßlichen Tage

eſetzen Fert des Apoſtels an und wurden durch die heilige Taufe in
Die Hügel J ariſttiche Gemeinſchaft, in die Kirche Jeſu Chriſti, aufgenom-
ingſoLins die So wurde Pfingſten das Geburtsfeſt der Kirche.

men ſehen jetzt in der Natur das wundervolle Leben des
r z z, ein Wachſen und Blühen, eine Schönheit und Lebens-
grüh in keiner anderen Zeit des Jahres. So lebendig und

tung. i war auch das Leben der erſten chriſtlichen Gemeinde.
Welch eine innige, opferfreudige Gemeinſchaft, welch' ein reiches

Der durch und Glaubensleben, welche ſelige Vereinigung mit ihrem
s Wetternſteigender hen raten ſind nicht abgetan, wenn ſie getan ſind; ſie

irken fort, ſie wirken ſich aus, ſie Kigen immer herrlichere Wir-
iſteigender I wirten ns Ende der Tage. Darum dürfen wir überzeugt

laß Auegiehungen des heiligen Geiſtes ſeitdem oft ſtattge-
und daß Gott ſeinen heiligen Geiſt auch heute nochS per Wie ihn darum bitten, daß er auch unſerm lieben

en Volke ſeinen guten Geiſt geben wird, wenn es daruma ad ſich dafür empfänglich zeigt.
Der gröbſte Materialismus hat ja den Geiſt überhaupt ge

leugnet und weiß erſt recht nichts von einem göttlichen. einem
heiligen Geiſt. Aber dieſe Zeit iſt doch wohl vorüber. Die Welt
im großen und ganzen erkennt es an, daß der Geiſt nicht nur
iſt, ſondern daß er regiert. Die ungeheure Frage aber iſt,
welcher Geiſt im einzelnen und im gangen Volke herrſcht. Wir
wollen am hohen Feiertage keine Klagelieder anſtimmen, aber es
tommt in ungezählten Fällen doch nur zu traurig zutage, welcher
böſe Geiſt in weiten Kreiſen die Herrſchaft hat. Um ſo mehr kut
ez not, daß wir uns am Pfingſtfeſte nicht nur recht lebendig an
die große Gottestat erinnern, ſondern da wir aus Herzensgrund
um den rechten Geiſt bitten, den heiligen Geiſt, den Geiſt der

u Lehe, des Friedens, der Gerechtigkeit, der Wahrheit, der Einig-keit der Kraft. KonfiſtorialRat Gutsechmidt.
pfingſtlicher Markt

eſttagsſtimmung kommt ſchon übevall am Vortage zumr D rerſpiet auch der Wochenmarkt. Noch einmal
ſo ſchön hat er ſich herausgeputzt. Auf dem Hauptmarkt ſtrahlt
es von Friſche und Helle. Die gelben Apfelſinen lachen den
Käufer nur ſo an. Und nun erſt die BlumenRevuen um den
ganzen Landknechtsbrunnen herum. Da leuchtet und ſprüht es
von tauſenderlei Farben.

An den alten, wettergebräunten Steinmauern der ſtolzen
Parktkirche gelehnt, lockt ein grüter Pfingſtmaienwald. Preis
50 Pfennig bis 1 Mark je BVirke. Selbſtverſtändlich ſind die
Halleſchen Gaſſenbuben die erſten, die in Scharen dieſen Wald
umlagern. Die Händler ſind jedoch von dieſem Zuſchauerſtrom
wenig erbaut, denn ſie en genau, daß die Buben nicht nur
zu Schauen gekommen ſind.

Die w. t r des Marktes bildet das Eintreffen von Kir ſchen. Jm Verhältnis zu den teuren Erd
beeren ſind ſie faſt billig zu nennen: 70-—80 Pfennig das Pfund.
Die Fiſchhändlerinnen haben eine ſtattliche hl von Aalen
mitgebracht. Jhre Zuber ſind von Zuſchauenden dicht umlagert.
In einer dieſer Holzwannen empfiehlt ſich ein fehr ſtattlicher
über 6 Pfund ſchwerer Wels als Pfingſtgericht.

Die neuen Kartoffeln werden ſchon billiger. Das Pfund
t di koſtet im allgemeinen 20 Pfennig. Sonſt blieben die Preiſe

e unverändert.
enstag

Radlerpech. Am 29. Mai gegen 12.45 Uhr nachmittags
kam eine jugendliche Radfahrerin auf der Bernburger Straße da

e durch zu Fall, daß ſie in dem Augenblick, als ſie von einem Per-
ſonenkraftwagen überholt wurde, die Gewalt über ihr Fahrrad
verlor und gegen den Perſonenkraftwagen anfuhr. Außer leichten

Wi Hautabſchürfungen trug ſie keine Verletzungen davon. Am
Kerſten; 29. Mai gegen 2.45 Uhr nachmittags lief ein fünfjähriges Kind
W 61 einem Radfahrer in das Rad, wurde zu Boden geriſſen und trug

verſchiedene leichtere W en davon. Nach Zeugenausſagentrifft den Radfahrer keine Hut Am 28. Mai gegen 8.80 Ubr
nachmittags wurde ein fünfjähriges Kind auf der Röpziger Straße
von einem jugendlichen Radfahrer, welcher verbotswidrig auf der
linken Straßenſeite fuhr, umgefahren und zu Boden geſchleudert.
Das Kind erlitt einen Bein und wurde mittels Kranken-
wagen dem Krankenhaus zugeführt.

Schurigs „Waldkater“. 1. und 2. Pfingſtfeiertag große
Rilitärkonzerte. Beginn 4 Uhr. Leitung: Obermuſikmeiſter
Steuer. Täglich 19—2 Uhr Mittagstiſch.

Jn der Nr. 119 der Allgemeinen Zeitung für Mitteldeutſch-
land vom 283. Mai war ein Artikel erſchienen, der in bezug auf die

Halleſche Zeitung und deren Verleger, Otto Thiele, verſchiedene
unrichtige Behauptungen aufſtellte. Auf Antrag des Herrn Otto
Thiele hat das Landgericht Berlin II eine einſtweilige Verfügung
erlaſſen, worin der Allgemeinen Zeitung bei Vermeidung einer
fiskaliſchen Strafe von 1000 Mark unterſagt wird, derartige
Behauptungen zu wiederholen.

Wir laſſen den Beſchluß im Wortlaut folgen:

31. 53. 25. Abſchrift.
Beſchluſt.

Jn Sachen
des Verlegers der Halleſchen Zeitung, Otto Thiele zu
BerlinNicolasſee, Prinz Friedrich Leopold Straße 22,

Antragſtellers,
Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte Juſtizrat Dr. Jndig und
Dr. Carl Fürth in Berlin W. 8, Charlottenſtraße 60,

gegen
den Zeitungsverlag der Allgemeinen Zeitung für Mittel
deutſchland, Mitteldeutſche Verlags- Aktiengeſellſchaft zu

Halle a. d. Saale, Große Brauhausſtraße 16/17,
Antragsgegnerin,

Halles Vorbereitungen
zum Deutſchen Rundflug

Der Flugtechniſche Verein hatte zum Freitag abend
zu einer Sitzung im „St. Nikolaus“ eingeladen. Sportleiter und
Preſſe ſollten die rein flugſportlichen Angelegenheiten, das ge
ſamte Nachrichten- und Meldeweſen, ſowie den Preſſe und Bild
dienſt beſprechen. Die Sitzung als die letzte vor den Tagen des
„Deutſchen Rundfluges“ hatte dementſprechend viele Jnteveſſenten
verſammelt.

Unter Leitung von Dr. Flucke vom Flugtechniſchen Verein
wurde eine äußerſt umfangreiche Tagesordnung bewältigt, inderen Verlauf man ohne weiteres den Eindruck gewann, daß eine
gute, ſachliche Vorarbeit für den Rundflug geſteſer ſei. Aus der

Tagesordnung ſind folgende bemerkenswerte Feſtſetzungen für
die Organiſation des deutſchen Rundfluges in Halle zu erwähnen:

Den Preſſedienſt für die Flugtage verſieht Dr. Flucke und
Herr Beyher. Der Bild und Filmdienſt liegt in den Händen der
Firma Ballin und Rabe.

Den Wetterdienſt, deſſen Berichte für die Piloten äußerſt
wichtig iſt, leitet Dr. Schlomka vom Phyſikaliſchen Jnſtitut der
Univerſität. Die Meldungen kommen je nach Bedarf ſtündlich
oder aller zwei bis drei Stunden heraus und werden durch Motor-
radfahrer und Radfahrer übermittelt.

Den Ueberflug auf dem Flugplatze kontrollieren die Herren
Knopf, Oelſchner, Wagner, König. Auf dem Flugplatze wird ein
Stern als Landungszeichen niedergelegt, deſſen verlängerter
Schweif zu umfliegen ſein wird. Dabei geſchieht die Kontrolle.
Zur Ueberwachung von Landung und Start ſind die Herren
Lützkendorf, Dr. Konrad, Hoyer, Elze, Meiſterknecht auserſehen.
Jhnen obliegt die über die landenden Flugzeuge und
Berückſichtigung der Wünſche der Führer.

Das Uebermitteln der Betriebsſtoffe an die Flugzeuge ge-
ſchieht durch die Sportleiter Rupel, Fiſcher, Rohde und die betei-
ligten Firmen.

Als Sportleiter der Motorengruppe iſt Herr Seibt erſehen,
deſſen Aufgabe es ſein wird, mit branchekundigen Mitarbeitern
eventuelle Reparaturen, die ſich nötig machen, vorzunehmen.

Eine Gruppe von 18—-20 Feuerwehrleuten der Halleſchen
Feuerwehr ſorgt für den Feuerlöſchdienſt auf dem Platze.

Der Nachrichtendienſt liegt in den Händen der Herren Kefer-
ſtein und Schwarz, deren Kommando durch Legen von Feldtele-
phonen uſw. mit zwiſchengeſchalteten Hörern für ſchnelle Ueber-
mittelung ſorgt. Desgleichen ſtehen Meldefahrer zur Verfügung.

Zwölf Mann der Kriegerſanitätskolonne übernehmen den
Sanitätsdienſt. Für Verpflegung der Piloten iſt ebenfalls Sorge
getragen.

Falls Außenlandungen vorkommen ſollten, tritt das Außen-
kommando in Aktion. Ein Aerztewagen, Laſtwagen und Auto-
mobilgruppe ſtehen zur Verfügung. Wenn eventuell ein Bruch
vorkommt, wird eine photographiſche Aufnahme hergeſtellt und
durch Herrn Nauer der Schaden abgeſchätzt.

Zum Schutze des Publikums und Aufrechterhaltung der Ord-
nung werden Zäune angelegt. Für die Abſperrung des Platzes
wird ein Kommando von Herren mit Armbinden geſtellt werden.
Mehrere Kaſſen- und Kontrollſtationen ſorgen für geregelten
Verkehr. Für alle Veranſtaltungen gilt die Zeitangabe der
Nun Nykuhr.

Die
Ankunft der Flieger iſt von 1——6 Uhr nachmittags

zu erwarten. Man kann allerdings nicht mit Beſtimmtheit
darauf rechnen, da die Piloten aus Gründen der Sicherheit ver
mutlich nicht in der Mittagszeit fliegen werden. ie Erfah
rungen des erſten Flugtages werden uns in dieſem Falle ja
belehren. Jedenfalls konzertiert die Bergkapelle in der Zeit,
und falls es gelingen ſollke, ein Flugzeug noch zu beſchaffen,
werden Schauflüge veranſtaltet. Allerdings wird das
ſchwer fallen, da für den deutſchen alles belegt iſt.
Die Unkoſten für die Veranſtaltung in ſind recht be
trächtlich. Hoffentlich nimmt das Publikum recht viel Intereſſe
daran, damit durch m ein Teil gedeckt werden kann.
Verſchiedene Geſchäfte haben bereits eine Schaufenſteraus
ſtattung begonnen, die als Werbemittel dienen ſoll.

Wir ſehen jetzt mit Spannung dem deutſchen Rundfluge
entgegen, der den Gewinn von 300 000 Mark in Ausſicht ſtellt.

Unterſagt!
Eine einſtweilige Verfügung gegen die Allgemeine Zeitung für Mittel

deutſchland in Halle a. S.

Sonntag, 51 Mai 1925

wird im Wege der einſtweiligen Verfügung angeordnet:
daß der Antragsgegnerin bei Vermeidung einer fiskaliſchen
Strafe von 1000 Mark für jeden Fall der Zuwiderhandlung
unterſagt wird, über den

1. Antragſteller die Behauptung weiter zu verbreiten, daß
dieſer die Halleſche Geſchäftswelt jahraus jahrein durch eine
falſche, viel zu hohe Angabe ſeiner Abonnentenzahl ſchädige
n daß derſelbe ſich bei der jüdiſchen Geſchäftswelt in

alle
2. durch die Erklärung des Jnhalts angebiedert habe, für die

Zukunft keinerlei Artikel mehr zu bringen, welche antiſe
mitiſchen Charakter tragen.

Berlin, den 28. Mai 1925.
Landgericht II, Zivilkammer 13,

in Vertretung der Zivilkammer 19.

gez. Graßhof, Frieſecke, Dr. Seligſohn.
Ausgefertigt:

Berlin, den 28. Mai 1925.
(L. S.) gez. Unterſchrift.

Kanzleiaſſiſtent,
Gerichtsſchreiber des Landgerichts II.
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Die Flugzeuge ſind in 3 Klaſſen, nämlich ſolche bis 40, bis
80 und bis 129 P. S., eingeteilt. Es ſind mehr Kleinflugzeuge
als großmotorige Apparate unter den 92 Meldungen. Da die
geforderten Leiſtungen ganz beträchtliche ſind, werden etwa
ſchätzungsweiſe einige 70 Flieger nur ſtarten, von denen wahr
ſcheinlich beſonders aus der Kleinfliegergruppe einige noch ab
bauen werden, bevor ſie Halle erreichen.

Zur Beteiligung an der Werbewoche Stadt und Land“
iſt dem Halleſchen Wirtſchafts- und Verkehrsverband noch fol
gendes erwünſcht:

Vereine, Firmen, Gartenbeſitzer, Schrebergärten, Kolonien
werden gebeten, aus Anlaß des Blumenkorſos Blumenboote zu
übernehmen. Es ſind wertvolle Preiſe für die Beteiligung ge-
ſtiftet, u. a. ein Ehrenpreis der Stadt Halle. Vootsbeſtellungen
beim Wirtſchafts und Verkehrsverband, Marktplatz 22 II, Dres
denex Bank, Tel. 3177.

Für die Kinderveranſtaltungen ſind kleine Geſchenkartikel
Halleſcher Firmen, Luftballons, Schokoladebriketts oder ähnliche
Dinge erwünſcht. Alle Halleſchen Firmen werden dringend
gebeten, für die zahlreichen Veranſtaltungen es iſt auch eine
Anzahl Preisrätſel vorgeſehen Preiſe zur Verfügung zu
ſtellen. Der H. W. V. V. bittet die Firmen dringend, die Ver
anſtaltung durch Hergabe von Preiſe zu unterſtützen.

Um zu der Veranſtaltung möglichſt vielen Beſuch von aus
wärts anzuziehen, müſſen alle Einwohner der Stadt Verwandte
und Bekannte während der Tage vom 14. bis zum 21. Juni nach
Halle einladen, ebenſo die Korporationen die ihnen befreundeten
Vereine der Umgebung.

Einzelveranſtaltungen von Vereinen und ſonſtigen Stellen
ſind möglichſt umgehend beim H. W. V. V. anzumelden, dam't
ſie in das Programm mit aufgenommen werden können, ebenſo
wird gebeten, alle Tagungen, die in der Woche ſtattfinden, dem
H. W. V. V. mitzuteilen.

Vergünſtigungen zur Förderung des Wohnungsbaues.
Auf Wunſch aus Jntereſſentenkreiſen hat die Wohnungsdepu-
tation eine neue Zuſammenſtellung über die Vergünſtigungen
zur Förderung des Wohnungsbaues herausgegeben. Es ſind
darin ſämtliche ſteuerlichen und ſonſtigen Vergünſtigungen zu
ſammengetragen, die vom Reich, vom preußiſchen Staat und von
der Stadtgemeinde in den verſchiedenſten Geſetzen und Verord-
nungen geſchaffen worden ſind. um den Wohnungsbau zu be
leben. Die Zuſammenſtellung wird, ſoweit der Vorrat reicht,
auf ſchriftliche Anforderung gegen Erſtattung der Auslagen in
Höhe von 50 Pfennig an Jntereſſenten von der Baukoſten
zuſchußabteilung des Wohnungsamtes, Kl. Steinſtraße 8, 1 Tr.,
Zimmer 26, abgegeben.

Anmeldung als Zähler für die Volks-, Berufs, und Be
triebszählung. Unter Bezugnahme auf den geſtern erſchienenen
Aufruf machen wir die geſamte Einwohnerſchaft von Halle auf
die heute im Anzeigenteil befindliche Bekanntmachung des Magi-
ſtrats aufmerkſam. Wir weiſen beſonders darauf hin, daß die
Meldungen am Dienstag und Mittwoch nach Pfingſten erfolgen
müſſen und das Zählbureau in der Aula der Talamtſchule für
dieſen Zwecke an beiden Tagen ununterbrochen von morgens
7 bis abends 6 Uhr geöffnet iſt.

Bund der Kinderreichen. Der Liebenswürdigkeit
Herrn Univ.-Kurators verdanken wir, daß kinderreichen Familien
Dauerkarten zur Benutzung des Univ.-Bades (ehem. Köckerſche
Badeanſtalt, Ziegelwieſe) zum verbilligten Preis von 30, M.
im Sekretariat der Univerſität abgegeben werden. Bei ge
nügender Beteiligung ſind verſchiedene Feſtlichkeiten für die ſchul
pflichtigen Kinder unſerer Mitglieder in der Halleſchen Werbe-
woche vorgeſehen. Umgehende Anmeldungen in der Geſchäfts
ſtelle des Landesverbandes, Dittenbergerſtraße 6, von 3 Uhr.

Jm Thalia-Theater kommt am 1. Pfingſttag „Bankkrach“
von Schiff zur erſten Wiederholung. Am Pfingſtmontag
„Galante Nacht“. Die Vorſtellungen beginnen an beiden Tagen
erſt um 8 Uhr.

Zoo. 1. Pfingſttag 7--9 Uhr Frühkonzert, 11--1 Uhr
Geſangskonzert, 4--387 Uhr Militär-Muſik, 8--411 Uhr Konzert.
2. Pfingſttag 4--247 Uhr Militär-Muſik, 8--2811 Uhr Konzert.

begründet 1856, Alte Promenade 6
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Araufführung im Stadttheater
„Der Bankkrach“, Komödie von Bert Schiff.

Bert Schiff iſt Diplom-Handelslehrer in Frankfurt a. M.
Hat alſo einen gutbürgerlichen Beruf und macht denn auch einen
gutbürgerlichen Eindruck, der mittelgroße, freundliche Vierziger.
Der „Bankkrach“ iſt ſein dramatiſcher Erſtling, aber er hat noch
verſchiedene Sachen liegen, die er demnächſt auf die Bretter
bringen will.

Als Bert Schiff vor einigen Tagen bei mir vorſprach, da
betonte er immer wieder, daß ſeine Komödie beileibe nicht als
politiſches Tendenzſtück gewertet werden dürfe. Dem kann man
indeſſen ſelbſt bei objektivſter Einſtellung nicht zuſtimmen. Eine
Tendenz iſt nicht zu verkennen, die Tendenz nämlich des Revolu
tionären, das ſich durchſetzt gegenüber dem Alten, dem Ueberx-
kommenen, der bürgerlichen Geſellſchaft. Dabei fehlt es nicht an
beißender Satire bezw. übertriebener Karikierung der Polizei
zum Beiſpiell Gewiß, der Schluß könnte etwas verſöhnen.
Aber gehen wir doch ſchön der Reihe nach!

Der Kommerzienrat Emshorn, der Vertreter der vornovem
berlichen Weltanſchauung, hat einen Sohn Erwin, der unter dem
Einfluß eines Angeſtellten des väterlichen Hauſes ins links-
radikale Lager hinüberwechſelt. Ein Schwärmer, ein Feuerkopf,
ein Edelkommuniſt, der an die Exiſtenz des ſchönen Nirgende-
landes glaubt, allwo es Menſchentum, ewigen Frieden, Freiheit
und Gleichheit geben ſoll. Aber der gute Erwin wird bitterlich
enttäuſcht: ſein Jntimus und politiſcher Mentor Heinrich Ottler
wird zum gemeinen Erpreſſer, der überdies ſeine Schweſter, ein
haltloſes, nervöſes Geſchöpf, verführt hat. Aber der gute Erwin
iſt letzten Endes doch nur ein Waſchlappen. Er wird zum Dieb

freilich aus dem edelkommuniſtiſchen Motiv heraus den banke-
rotten Vater der von ihm geliebten Elwira Wiedenſtebb zu retten

verzweifelt dann an ſich und der ganzen Welt, täuſcht Selbſt
mord vor und trinkt ſich ſchließlich mit ein paar Pullen Sekt in
dieſes Leben zurück. Und die Moral ſeiner Geſchicht' kleidet er
in die Worte: „Mein Studium war Theorie; ich werde aus
Eurer (d. h. der bürgerlichen) Praxis noch vieles lernen
müſſen!“ Wo bleibt da die große Linie?

Ueberhaupt dieſe Gegenſätze der Charaktere und Stimmun-
genl Die richtige Komödie der Jrrungen und Wirrungen! Da
iſt die kommerzienrätliche Tochter Helene ein ſchier unmög-
liches Gemiſch von Eitelkeit, Oberflächlichkeit und Hhuſteric.
Marianne Mierſch zeichnete dieſe Figur bald z u über-
trieben. Jhr Bruder, der beſagte Erwin: bald himmelhoch-
jauchzend, bald zum Tode betrübt, im Grunde genommen aber
auch nur ein negativer Held. Fritz Günzel, in der Erſchei-
nung wohl ſchon etwas zu reif für einen Fünfundzwanzig
jährigen, gab dieſer Figur ſonſt den richtigen Rahmen. Und der
ſcheinbar einzige ruhende Pol in dieſer unſteten Erſcheinungen-
Flucht, der alte Kommerzienrat Emshorn, fällt zuguterletzt doch
noch um. Es fehlt auch hier eine tiefere Motivierung. Oskar
von Xylander machte ſich in dieſer Rolle recht gut.

Und der moraliſche und künſtleriſche Wert dieſer Komödie?
Der erſtere iſt wohl gar nicht, der zweite nur ſchwer zu finden.
Nichts von dem erhebenden Gefühl, das den Zuſchauer frei und
froh machen ſoll. Zurück bleibt ein Gefühl des Unbehagens,
des Unbefriedigtſeins. Solch' ein Stück kann auf das ſorg
fältigſte vorbereitet und geſpielt werden, es macht doch nicht
warm. Denn das, was wir auf der Bühne ſehen und hören,
5 nichts Natürliches, entſpringt krankhaften, verblendeten

rnen.
So ging es denn auch geſtern dem Premierenpublikum. Zu

nächſt blieb es ſtill und ſtumm und ſpendete zum Schluß nur
zögernd und vereinzelt Beifall, ſo daß ſich der anweſende Autor
nicht einmal zeigen konnte.

Jn Summa: ein beſcheidener Achtungserfolg.
Dr. Sellheim.

40. Muſikaliſche Veſper des Stadtſingechors
Eine anſehnliche Zuhörerſchaft hatte ſich zu. der geſtrigen

Veranſtaltung des Stadtſingechors in der Marktkirche einge
funden. Zunächſt bekam man ein doppelchöriges à capella-Werk
von Felice Anerio, einem der bedeutendſten Vertreter der Pale-
ſtrinaEpoche, zu hören, hierauf einen ſechsſtimmigen Chor eines
dem gleichen Zeitabſchnitt gehörenden deutſchen Meiſters Jacobus
Handl (gen. Gallus). An beiden Werken mußte man die Wucht
und Gewalt der Tonſprache bewundern.

Als weiterer Chor ſtand die J. S. Bachſche achtſtimmige
Motette „Der Geiſt hilft unſerer Schwachheit auf“ auf der Vor
tragsfolge. Hier fiel beſonders die großartige kontrapunktiſche
Behandlung und zugleich hohe Ausdrucksfähigkeit der einzelnen
Stimmen auf. Den Schluß bildete der erſte Satz aus der
Motette op. 25 von Carl Piutti, einem modernen, erſt 1902 ver
ſtorbenen Tonſetzer. Die vierſtimmige Kompoſition hinterließ
in ihrer Natürlichkeit wie imponierenden Ausdrucksweiſe
günſtigſte Eindrücke.

Die Ausführung der Werke durch den verſtärkten Stadt
ſingechor unter der fein muſikaliſchen und zugleich energiſchen
Leitung Karl Klanerts ließ keinen Wunſch offen. Wie
ſchon ſtets fiel die ausgezeichnete dynamiſche Behandlung und
das feine plaſtiſche Herausarbeiten der einzelnen Stimmen auf.

Zwiſchen die einzelnen Chorwerke hatte man einige Orgel-
ſtücke eingeſchoben, für die kein Geringerer als Oskar
Rebling ſelbſt mit ſeinen hervorragenden techniſchen Fähig
keiten und ſeiner hochmuſikaliſchen Auffaſſungsgabe eintrat.
Man hörte Dietrich Buxtehude mit dem Choralvorſpiel „O
heil'ger Geiſt kehr bei uns ein“ und dem Praeludium und Fuge
in gemoll (ein Werk von geradezu Bachſcher Gewalt und Tiefe)
und ſchließlich den Altmeiſter Bach ſelbſt mit Toccata-Adagio-
Fuge in C-Dur. Die weihevolle Stunde ſchloß mit einem ge
meinſamen Geſang der Gemeinde „Schmückt das Feſt mit

Maien“. Dr. Alfred Fast.
Frühgottesdienſt am 1. Pfingſtfeſttag. Um den vielen

Pfingſtausflüglern Gelegenheit zu geben, ſchon vor dem Antritt
ihres Pfingſtausfluges einen Pfingſtgottesdienſt zu beſuchen, hat
ich die Domgemeinde entſchloſſen, wie in früheren Jahren, ſo
auch diesmal einen Frühgottesdienſt am 1. Feiertag ſtattfinden
zu laſſen. Dieſer Gottesdienſt, bei dem Domprediger Gabriel
predigen wird, beginnt am 1. Feiertag früh 6 Uhr.

C.T. Lichtſpiele am Riebeckplatz. Die Seidel-Sänger ver
abſchieden ſich mit einem Programm, das einen beſſeren Beſuch
verdient hat. Jeder iſt bemüht, ſein Beſtes zu geben.
„Roſenkavalier“ ſowie der Einakter ſind von überwälitgender
NKomik. Wohlverdienter, reicher Beifall belohnte die Sänger.
Der Film „So ſpielt das Leben“ mit Erna Morena bringt in
ö Akten das alte Lied zur Darſtellung, daß Geld allein nicht
zlücklich macht. Der Liebe-Verächter muß zum Schluß er-
kennen, daß die Liebe mächtiger iſt als alles andere.

Sommerferien- Aufenthalt im Harz für unſere Schul
jugend. Hinaus aus Staub und Dunſt der Großſtadt, hinein in
den friſchen grünen Wald; Wandern durch Täler und Höhen,
Liegen auf duftigen Wieſen im die Lungen
reinigen von allem Unrat der Stubenluft und das Blut erneuern
durch Hineinpumpen köſtlichen Saue ſtoffs! Wer möchte das
ſeinen Kindern nicht bieten? Der Verein für Volkswohl

hat ſein Kinderheim in Güntersberge im Selketal wieder öffnen
können dank der unermüdlichen Tätigkeit ſeines Vorſitzenden,
unterſtützt durch die Gaben, die eine immer noch nicht erloſchene
Nächſtenliebe geſpendet hat und hoffentlich noch immer ſpenden
wird. Ja, 2 Stunden vom Auerberg und Stolberg, Viktors-
höhe und Friedrichsbrunn und wenig weiter von Treſeburg ent
fernt, bietet es für die größeren Knaben herrliche Wanderungen,
wenn erſt der Körper gekräftigt iſt. Am 2. Juli werden voraus-ſichtlich 30 bis 40 Knaben und Mabchen, 8--14 Jahre alt, für etwa

30 Tage Aufnahme finden. Meldungen aus allen Kreiſen der
Bevölkerung, auch von ſolchen Eltern, die eine Erholungsreiſe nach
irgend einem anderen Orte nötig haben, ihre Kinder jedoch der
oft unerſchwinglichen Koſten und ihrer wegen ſelbſt
nicht mitnehmen können, werden vom 8. Juni ab von Herrn
Stadtrat a. D. Uber, Gr. Steinſtraße 6 II, täglich von 10 bis 12
und 4 bis 6 Uhr entgegenommen, ſowie auch die Bedingungen für
die Aufnahme mitgeteilt.

„Ufa“, Alte Promenade. Die bekannten Bretter, die die
Welt bedeuten, haben noch immer ihren eigenen Reiz. Diesmal
rankt er ſich um die Namen Eugen Klöpfer und Lyade Putti
owie um eine recht wirkſame Handlung nebſt guten Bildern mit

m Motto „Jugend gehört zu Jugend“. Daß dem Helden am
Schluſſe außerdem die Erkenntnis vom Prinzeſſinnenweſen ſeiner
Frau im Gegenſatze zum eigenen Komödiantentum aufdämmert,
verleiht der Affäre dann eine weitere Nüance. Eugen Köpfer
ſpielt lebenswahr; die Putti kann da manches von ihm lernen,
beſonders die Unſchönheit ihrer anfangs allzu wuſcheligen
„Friſur“. Jm zeigt ſie Koſtüme, blendende Koſtüme und
umfangreiche Ausſchnitte, hat auch einen ihr an Vornehmheit
zehnmal überlegenen Prinzen-Partner. Allgemeine Beachtung
verdient aber jedenfalls „Auf dem Waſſer“, ein großer See
Nee rn der die entzückten Zuſchauer auf dem deutſchen
Rieſenſegler „Pillar“ und mit ihm von Hamburg gen Süd-
amerika führt. Die Aufnahmen haben ungewöhnliche Vildhaftig-
keit trotz einer ſonſt unbekannten Tiefenſchärfe und Tonigkeit des
Himmels. Für Lichtbildner iſt das eine reine Freude, auch ein
„Friſur“. Jm übrigen zeigt ſie Koſtüme, blenbende Koſtüme und

operateure v.Das „Ufa-Theater“, Leipzigerſtraße, wartet diesmal mit
einem ganz beſonderen Programm auf. Zwei große Filmdramen
von zuſammen 11 Akten werden vorgeführt. „Fräulein Frau“,
ein Roman in 6 Akten, feſſelt durch die dem Leben ange
glichenen Schickſale zweier Liebenden. Dramatiſche Spannung
geht von der Leinwand aus, und ſolange das Filmband läuft,
iſt der Zuſchauer im Banne des Geſchehens. Das ausgeglichene,
routinierte Spiel der mimiſch hervorragenden Jca Lenkeffy trägt
in hervorragendem Maße dazu bei. Außerdem ſind die Film-
photographien, was Technik und künſtleriſche Auswahl der Land
ſchaftsbilder betrifft, erwähnenswert. Ein zweites Spiel „Ein
Drama im Carlton-Club“, bringt eine etwas kompliziertere
Handlung, die in den Rahmen einer Wette geſpannt iſt. Ob-
wohl man alſo den Ausgang ſchon zu Beginn ahnen kann, iſt
das Spiel dennnoch höchſt anziehend, und die Regie hat es ver
ſtanden, den Knoten der Handlung ſo geſchickt zu ſchürzen, daß
die endliche Löſung ein befreiendes Aufatmen des gefeſſelten
Publikums bringt. Pfingſtmüßiggänger können ſich alſo gut
unterhalten.

Gartenfeſt bei der Gräfin Mariza. An Spenden zur Tom-
bola ſind eingegangen: Firma Broſe 1 Badewanne, Möller
1 Wringmaſchine, Aßmann 1 eleg. Sportweſte und Verſch., Bracke
buſch 1 Damenſportjacke, weitere Stiftungen von den Firmen
Moſt, Wollmer, Ullmann, Baenſch, Jakob, Baumann K Hedderoth,
Milczark, Roſa, Buttermilch, Geſchw. Löwenthal, Bärwinkel
Rapſilber, Halbheer, Werther, Nußbaum, Zorn. Verſchiedene
ſtehen noch in Ausſicht und werden noch angenommen in der Ge-
ſchäftsſtelle Tel. 1992 und 3248.

Zirkus Karl Hagenbeck, das einzigartige Originalunter-
nehmen des berühmten Tiergartens in Stellingen bei Hamburg,
kommt am 3. Juni nach Halle und nimmt auf dem Platz der
alten Gasanſtalt in der Krauſenſtraße Aufſtellung. Jn nur
einer Manege, was dem 3-Manegenſyſtem der beſſeren Ueber
ſicht wegen vorzuziehen iſt, kommen nicht nur Raubtiergruppen,
ondern auch Pferdedreſſuren und ein glänzendes artiſtiſches

rogramm zur Vorführung.
Jm „Weinberg“ finden an den Pfingſtfeiertagen Früh,

Nachmittags und Abendkonzerte ſtatt. Ein Konzert mit Feuer
werk ſoll am 3. Feiertag abends 724 Uhr gegeben werden.

Saalſchloßbrauerei. 1. Feiertag, vorm. 7 Uhr Großes
Orcheſter- Konzert An beiden Feiertagen nachm. und abends
zwei große Konzerte der Bergkapelle. 2. Feiertag abends 7 Uhr
Pfingſt-Ball. 3. Feiertag, abends 288 Uhr Gr. Elite-Militär-
Konzert des Leipziger Sinfoniſchen Orcheſters.

Halbheers Weinſtuben. Wie wir erfahren, gibt das
Männer-Soliſten-Quartett „Exzelſior“ ausBochum auf ſeiner Durchreiſe ein einmaliges Konzert in
Halbheers Weinſtuben am Donnerstag.

Dereinsnachrichten
Deutſchnationale Volkspartei

merkſam gemacht.
ſohrt des Dampfers gegen 9 Uhr von der Peißnitzbrücke (oberhalb). Die

zum
Preiſe von 1 Mark für Kinder und 1,50 Mark für Erwachſene, ſind in der Ge
ſchäftsſtelle, Alte Promenade 10, und in der „Halleſchen Zeitung“, Leipziger
Straße 61/62, zu haben.

Konzert. Wie ſchon mitgeteilt, veranſtaltet die ParteiVaterländiſches
am Donnerstag, den 4. Juni, abends 8 Uhr wiederum ein großes Militär
konzert mit Feuerwerk im Garten der „Saalſchloßbrauerei“. Es ſpielt die
geſamte Stahlhelmkapelle unter Leitung des Muſikmeiſters Seifert. Das
Feuerwerk wird ausgeführt von der Firma Gebr. Pfeiffer u. Co. DerGarten iſt feſtlich illuminiert. Einlaßfeſtfolgen ſind in der Parteigeſchäfts
ſtelle, Alte Promenade 10, bei Rühl, Poſtſtraße 11, und in der „Halleſchen
Zeitung“, Leipziger Straße 61/62, zu haben.

Frauenausſchußſitzung. nächſte Sitzung findet am Donnerstag,
den 4. Juni, nachmittags 5 Uhr im Landesverband, Leipziger Straße 17, ſtatt.
Die Leiterin der et beim Landesverband, Frl. Hertwig, ſpricht
über „Die Heimarbeiterinnenausſtellung in Berlin und unſere Parlamente
en e zirksdamen müſſen erſcheinen. Vorſtandsſitzung bereits 4,30 Uhr
e a

Ausflug nach Preſſel. Die Jugendgruppe und die intereſſierten Partei
ſfreunde und Parteifreundinnen unternehmen am Sonntag, den 7. Junt,
einen Ausflug in die Dübener Heide. Abfahrt vorm. 7,02 Uhr Hauptbahnhof.
Fahrpreis hin und zurück 3,40 Mark. Wegen der Anmeldung zur koſtenloſen
Verpflegung iſt die Meldung der Teilnehmer in der Parteigeſchäftsſtelle bis
Donnerstag, den 5. Juni, notwendig. Ankunft in Söllichau 9,16 Uhr.
Spaziergang nach Packerſchloß, dortſelbſt Raſt, Frühſtück, Spiel und Geſang.
1 Uhr in Preſſel Mittageſſen und Gutsbeſichtigung. 3 Uhr Abmarſch nach
Dorſhaus, dort Bewirtung mit Kaffee und Kuchen durch Reichstagsabgeord
neten Dr. Gereke. Ankunft in Halle 9,07 oder 10,34 Uhr. Um zahlreiche Be
teillgung der Jugendlichen und der erwachſenen Parteifreunde wird gebeten.
Me g iſt unbedingt erforderlich.

Große Ausſchußſitzung. Dieſe wichtige Sitzung für alle Bezirksdamen,
Gruppenleiter und Leiterinnen, Ausſchuß und Vorſtandsmitglieder und Ver

Dann oeſte ieſ ins Sfacftheaten 7
Sonntag Montan dienstao Mjttwoc Ponnersta- freita sonnadend

7lä 7uä,-1ää/, 7i/,-10, 72/,-10ä 7u5, O 72/,-I03j. 7E/,-I0ä-,
r

hen Gräün Ceosi Gräfin Galante Co Rode-
n Mariza fan tutte Mariza Facht fan tutte linde

trauensmänner des Saalkreiſes findet nunmehr am Montag, den
nachmittags 3 Uhr im roten Saal des „Stadtſchützenhaufes“ ſtatt 8. Jum,
abgeordneter Hecken: Politiſche und wirtſchaftspolitiſche Lage, Landtage
arbeit/. Baron Dr. von Schulze-Galéra: Die Stellung ber o rlaments.
katholiken im neuen Deutſchland“. Intereſſenten erhalten Eintri ational,
der Parteigeſchäftsſtelle, im übrigen gilt die Einladung als Aue tgtarien in

8. Jugendnachmittag. Am Mittwoch, den 17. Juni, nachmitt,
findet im großen Thaliaſaal für die geſamte nationale Jugend 3 u
halber ein Luſtſpiel- Nachmittag ſtatt. Eintritt 30 Pfg. Erwach

Gruppe SüdOſt. Freitag, den 12. Juni, Waſſerfahrt ene 6
der Saale. Treffpunkt aller Teilnehmer abends 8 Uhr auf dem
Volksmuſik zur Stelle.

Gruppe Nord Oſt. Sonnabend, den 20. Juni, nachm. 5 u
nach SchkopauMerſeburg, Fahrt mit Straßenbahnſ nderwagen iixr- Ausft
Von dort zu Fuß bis Merſeburg, Gartenlokal. Zu ſei SchtopaMerſeburger Parteifreunden. Deutſche Tänze und Ware mmenſgn mi d

der Parteigeſchäftsſtelle. meldung ig
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Hall

Wir beteiligen uns alle ſo zahlreich wie möglich a m Deutſcheneitz am Sonntag, den 7. Juni 1925. Die Teilnahme iſt i Tag idarf niemand fehlen, beſonders nicht in zu Ohne Ent
Sonderzug vorm. 7,15 Uhr vom Hauptbahnhof. Feldkluft oder mi tSportanzug
Esbeſtede mitbringen. Rückkehr gegen 8 Uhr abends. Die Vezirte haben
ihre Kameraden ſelbſt noch Sammelpunkte angegeben. Am 7. alle g für

e n Mitgliederve t find de n ongts e ung findet23. In bende e un in veſſäger Lindenſtraße ſatt. a wünſche
und Angehörigen können ſich im Garten einfinden, woſelbſt vor Frauen Mog chte
Konzert ſtattfindet. Zahlreicher Beſuch erwünſcht. ausſichtlich röffentlicht

irtſchaftsmit

Verſammlſtatt. v
dem Verein

r nd noch bis Freitag den et den

Dienstag, 3.8 1. Sommerkonzert und Tanz im „Neumartt Shatenhengt abendz

7 gehö iolen
den bekannt gemachten Stellen a

Bühnenvolksbund. Spieltage im Juni. odeliOper von Haendel. Montag, den 8. (Reihe A); Dienstag, 16. Meih eiten
Dienstag. 23. Reihe 0). Kartenausgabe: Reihe A 4. S B); Fortſchr tO 19.--23. Juni. Auf dieſe Vorſtellungen wird der eingezahlte ar hen Ern
t r m g'5 irre r des Spieljahres Wege nd nämlichm erfo a rei e onderv'oalle Rei C für erbauamtf etwa 3,

im Vorjahre.
Allerdin(

n in den

Juli. 8 Uhr abends S. derGroßes Militärdoppelkonzert, ausgeführt durch g. a des.
Batls. preuß. Jnf.Regts. 12 und Pion.Batls Wage

Eintritt 1 Mark. Sonntag, den 23. Auguſt, Harzfahrt des einigeThale zu den LienhardFeſtſpielen im Harzer Bergtheater erhnign ee p a
dortſelbſt 7 Uhr abends Aufführung „Wieland der Schmied von Lienhett dispo
Hin und Rückfahrt einſchließlich gutem Platz 7,50 Matt. ard. Mnapp di-werden bereits entgegengenommen. Anmeldungen

Volrsbühne. Spieltage für „Coſt fan tutte“ (Sokomiſche Oper von Mozart: 5. machens alle),Juni (Theatergemeinde G); 18. Juni (M;
25. Juni (9) 27. Juni (L). Spieltage für „Schnerder Wippel Luſiſpiei
von MüllerSchlöſſer: 9. Juni (A); 15. Juni (B); 13. Juni (0) a 9Die Mitgüeder der Theatergemeinde D, werden darauf auftnertfan n
macht, daß ihr ieltag für das 9. Werk nicht am 4., ſondern am 11
iſt; ebenſo iſt der Spieltag C nicht am 20., ſondern am 13. Juni. van

Kirchliche Nachrichten
Büſchdorf. 1. Pfingſttag 9 Uhr- Krüger. 2. Pfingſttag 9 UhrMittwoch, den 3. Juni, 814 Uhr: Frühlingsfamilienaben wsund volkstümlicher Grundlage (bei Modler). wvend auf beimatlicher
Aula der Talamtſchule, Dreyhauptſtraße 3. Am 1. Pfingſtfeſttag, abends

s Uhr Vortrag von Paſtor Holzſchuher (Methodiſtenkirche). Thema

i g iS i keit des Pfingſtwunders“. Zutrit frei. Am 2. Feſt Tonnen zur
ortrag.

e
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Montag, den 1. Juni.
9--10 Uhr Morgenandacht.
11,30--1 Uhr: Muſikaliſche Morgenfeier. Mitwirkende: Cläre Gerhardt-

e (Geſang) und die Rundfunkhauskapelle. Am GrotrianSteinweg: Dem G
Friedbert Sammler. 1. Bach: a) Auf Pfingſten. b) Aus der Pfingſtkantate
„Mein ans Herze“; Cläre GerhardtSchultheß. 2. Liſzt: Hirtengeſang Die Boa
aus dem ratorium Chriſtus Rundfunkhauskapelle. 3. a) Schubert in Jahre
Frühlingsglaube, b) Schubert: Lied im Grünen, e) Schumann Frühlings im
nacht; Cläre i 4. Schubert: Deutſche Tänze; Rundfunk Erweiterun
hauskapelle. 5. a) Richard Trunk: Unter Blüten, b) Hugo Wolf: Er iſt's von je 750
e) Brahms: Meine Liebe iſt grün; Cläre GerbardtSchultheß. 6. a) Grieg: egateAn den Frühling, b) Grieg: Norwegiſcher Brautzug; Rundfunkhauskapelle. aggreg

4,30—-6 Uhr: Heiteres Konzert. Rundſunkhauskapelle. I. Offenbach: I 100 000 V
Ouvertüre zur Operette „Die ſchöne Helena“. 2. Liſzt: Ungariſche Rhapſodie einer Umſp
Nr. 12. 3. Waldteufel: Eſtudiantina, Walzer. 4. Lecocq: BallettSuite aus 50 000 Vol
GirofléGirofla. 5. Joh. Strauß: Seid umſchlungen Millienen, Walzer.6. Komzak: ABC- Potpourri 7. Sygdleton: Dort unten im Süden, Charaltev Volt-Umſpa

ſtück. 8. Blon: Heil Europa, Marſch. von 17 5008,15 Uhr: ndkonzert. 1. a) Schumann: Freiſinn, b) Schumann: An
den Sonnenſchein ehe ihettende Jamgen. Rnguit Soetz en Durch
Poſſony. 2. a ubertWilhelmy Ave Maria, b) MendelsſohnAchron: VoltUmſpa
Auf den Flügeln des Geſanges; Frida Cramer. 3. Hugo Wolf: a) Der dem GrofMuſikant, Der Scholar, c) Seemanns Abſchied. a) Der verzweifelte Lieb
haber; Ernſt Poſſony. 4. Saraſate: Zigeunerweiſen; Frida CEramer. der Strom
5. a) Guſtav Mahler: Aus, aus! b) Guſtav Mahler: Starke Einbildungs Harbke der
kraſt, e) Richard Strauß: Himmelsboten zu Liebchens Himmelbett, d) Hans uche Verg
Hermann: Die Zwerge; Ernſt Poſſony. 6. a) Pugnani-Kreisler: Präludium in Hund Allegro, b) Kreisler: Caprice viennois; Frida Cramer. Hand in

Anſchließend (etwa 9,30 Uhr) Sportfunkdienſt. Schal
Darauf: Tanzmuſik von 10--11,30 Uhr. Wir bDienstag, den 2. Juni. ind die MWirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Wolle und Baumwollpreiſe. 4 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſcheftsnachrichten, Baumwolle, lagen auf

Deviſen. 6 Uhr: Landwirtſchaſtliche Wirtſchafisnachrichten; Wiederholung. einwandfre
6.15 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten Fiortſetzung und Mit Jahres ver
teilungen des n Meßamtes für Handel und Jnduſtrie werke unſeRundfunk für Unterhaltung und Belehrung: 10.15 Uhr: Was die Zeitung
bringt. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld Phonola. 12.55 Uhr Nauener Der S
Zeitzeichen. 1 Uhr: Vörſen und Preſſebericht. 4.30——6 Uyr: Konzert der 1023 auf 1
Hauskapelle. 6,30--7 Uhr: Hackebeils Vortragsreihe, 10. Abend Fritz Groh, des Jahres
Direktor des Turn, Sport und Jugendpflegeweſens der Stadt Leipzig: „Die
körperliche Erziehung der deutſchen Frau“. (Als Einleitung zum Frauen gegen 1924
turnkongreß der Deutſchen Turnerſchaft vom 3.-—5. Juni in Leipzig. Das J
757,30 Uhr n Bürgermeiſter Dr. TroitzſchWurzen: „Die ſtaatsrecht Ringanlage
liche Stellung des Reichspräſidenten“. 7,30—-8 Uhr: 5. Vortrag von ProfeſſorDr. Erich Marx von der Univerſität Leipzig aus dem Zyklus „Radium, und damit

Röntgenſtrahlen und die Materie Ringes au8,15. Uhr. Hörſpiel: Doktor Johannes Fauſt. Nach dem Puppenſpiel weiter zu
in vier r hergeſtellt von Karl Simrock. Einleitende Worte: Profeſſor G ItriDr. Georg Witkowski. GeektriſcherAnſchließend (etwa 10 Uhr) Preſſebericht und Sportfunkdienſt. ſchaft, Anſ
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Die wilden rtſetzung, ſondern machten wenigſtens wasre J W iaget einer Beruhigung Platz, die
rei wankungen von 1--2 Cts. pro Buſſhel zuließ, wie

ir S Preisketten hervovgeht:s nachſte henen Weigen 1790 169 167 169
Chicaso: Jilt Weizen 158 1582 153 155

Piai Roggen 121 122 117 116
Juli Roggen 113 UI2 U elin: Vai Weizen 282 278 279 220Berlin: Juli Weizen 274 272 274 255
Mai Roggen 225 227 228 227Fult Roggen 224 223 226 222

n iſ t zu dieſer Beruhigung auch der kürzlichgern lerſachangsberitht des amerikaniſchen Land
röffent miniſters über die Getreideſpekulation in Chicago
irtſchaftsmin nach wird gegen die Schuldigen, die an dem

a 20 Millionen Dollar verdient haben ſollen, ge
Um derartige Vorkommniſſe je-

hen die höchſtzuläſſige Tagesſchwankung auf etwa 2 Cts.

p d ilſhen der Preiſe zu erſchweren. Auf eine Entſpan-
der

urausſichiig

n der 2 zczuführen, wenn man nun auch bei dem günſtigenBerend n n Saatenentwicklung mit einer verhältnismäßig
ortſchre te rechnen kann. Die noch vorhandenen Vorräte

hen Ernte rer z iſvirühen S klich recht knapp. So ſchätzt beiſpielsweiſe dash im iſſhingeon den Weigenwellbeſtanh am 1 Jun
r 3,5 Millionen Tonnen gegen rund 8 Millionen Tonnen

n r iſt man gegenüber den amerikaniſchen Schätzun
n den letzten Wochen etwas ſkeptiſcher geworden, nachdem

n in. Amale grobe Jrrtümer ergeben haben. An der Grund
o a diesmal der Weltkonſum an Brotgetreide äußerſt
ſo jsponieren muß, ändert dies natürlich nichts, denn

knapp hr oder weniger bedeuten bei den RieſenT mevs en ſie in Frage kommen, nicht gerade viel. Die Welt
Lienhard,

meldungen

hens alley, Nhuantitäten, Vorjab blickJuni R it kommt auch in den, gegen das Vorjahr erheblichLuthe n gangenen Verſchiffungen von den überſeeiſchen Produk-
eriſam re bieten nach Europa zum Ausdruck. So ſind die zurzeit
i. in lewegs befindlichen Geſamtzufuhren auf etwa 1,7 Millionen

onnen gegen rund 2 Millionen in derſelben Zeit des Vor
greß zu ſchätzen. Die auſtraliſche Ausfuhr, die infolge der

wen Rekordernte in dieſem Jahre eine beſonders große
r bei der Verſorgung Europas ſpielt, ging in der letzten
re von 75 000 auf 60 000 To., die nordamerikaniſche von
c auf 150 900 und die argentiniſche ſogar auf etwa 7000
Tonnen zurück. Trotz der knappen Zufuhren aus Auſtralien
z Argentinien blieben die Offerten dieſer beiden Länder doch

ſets unter denen merikas. Aus dieſem Grunde hat be
nders der AuſtralWeizen die engliſchen und franzöſiſchen

Rärkte erobert.
In Europa lauten die Ernteausſichten ſonſt weiterhin durch

aus günſtig. Beſonders diesmal auch aus Rußland. Jm Zu
ſammenhang damit dürfte es auch ſtehen, daß Rußland in den

Elektrizitätswerk Sachſen-Anhalt,
.-G., Halle

Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir:
Die Bautätigkeit m s auf die Weh hwnng der

1923 begonnenen Erweiterun ten,rn unſeres Kraftwerkes GroßHayhna um zwei Keſſel
von je 750 Quadratmeter Heigfläche und zwei Dampfturbo
aggregate von je 10 000 KW Leiſtung, Fertigſtellung des
10000-Volt Umſpannwerkes Groß Kahyna mit
einer Umſpannerleiſtung von 39 000 KVA, Fertigſtellung einer
z0 000 Volt Schaltſtelle in Aderſtedt (Anhalt) und des 100 000-

h
»Steinweg:

kenne
irtengeſang

SchubertFrühlings
Rundfunk

Cheene S in Deſſau mit einer Umſpannerleiſtung
von

mann Anruf; Durch die Fertigſtellung und Jnbetriebnahme des 100 000-in r in GroßKahna iſt eine Verbindung mit
fette ger dem Großkraftwerk Zſchornewitz geſchaffen. Das an

raner. der Stromlieferung in unſer Netz erheblich beteiligte Kraftwerk
nbildungs Harbke der Braunſchweigiſchen Kohlenbergwerke hat eine weſent
Be liche Vergrößerung ſeiner ch.nenanlagen vorgenommen.

andern Hand in Hand damit erweiterten und moderniſierten wir unſere
Schaltanlage in Harbke.

Wir bleiben bemüht, die Zuſammenarbelt der Kraftwerke
d Baum und die Ausgeſtaltung und Unterhaltung unſerer eigenen An
aumwolee, lagen auf dem höchſten Stande der Technik zu erhalten, um eine
derholung. einwandfreie Stromverſorgung ſicher zu ſtellen. Seit Mitte des
ind Mit W gahres verſorgen die an der Stromlieferung beteiligten Kraft
e Zeitung werke unſer Netz in Parallelarbeit, die ſich bewährt.
Nauener Der Stromabſatz ſtieg von 183 Millionen kWh im Jahre

zerrt I auf 198 Millionen KWh im Jahre 1924. Die erſten Monate
J des d 1925 zeigen eine erfreuliche weitere Steigerung

Frauen gegen 1924.
Das Jahr 1925 bringt uns den Zuſammenſchluß unſererProfeſer Ringanlagen durch den Bau der Leitung Amsdorf--Nachterſtedt

„Radium, und damit die Möglichkeit, die Stromlieferung des geſamten
uppenſpiel Ringes auch durch unſer eigenes Kraftwerk in GroßKahna noch
rer I reiter zu ſtützen. Gleichzeitig findet hierdurch das Gebiet der

Gektriſchen Kleinbahn im Mansfelder Bergvrevier, Aktiengeſell
ſchaft e an das Eſagnetz.

e Ueber unſere Beteiligung an fremden Unternehmungen iſt
folgendes zu berichten: Leipziger Landkraftwerk in
Kulkwitz, Aktiengeſellſchaft: Dieſe Geſellſchaft hat
ihr Aktienkapital im Verhältnis 10:1 zuſammengelegt und die
vorzugsaktien im Verhälinis 50:1. Für das UÜebergangsGe-
ſhäftsſahr 1923/24 wurde eine Dividende von 1 Rm. auf
1000 Pm. verteilt.

Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Berg-
rebier, Aktiengeſellſchaft Der Bahnbetrieb ruhtſt Dezember 1922. Es ſchweben zurzeit Verhandlungen über
ſeine Wiederaufnahme. Jn den Stromabſatzverhältniſſen ſind
wſentliche Veränderungen nicht eingetreten. Das Aktien-
iepital wurde auf 1,6 Millionen Goldmark umgeſtellt.

„Nerſeburger Ueberlandbahnen, Aktien-geſ e llſchaft: Der Verkehr hat ſich nicht unweſentlich gehoben.
s kann in der Zukunft mit einer ſtetigen Weiterentwicklung

gerechnet werden. Die Geſellſchaft hat für das Kalenderjahr
in Ausſicht genommen. Das1924 eine beſcheidene Dividende

GGICIMI.GGBGGGe an
das ſind:

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halieschen Zeitung“
SDer Weltmarkt in Getreide

Schwankungen der Vorwoche fanden diesmal inletzten Wochen keine größeren Getreidekäufe mehr getätigt hat.
Andere europäiſche Länder dagegen ſcheinen noch einen erheb-
lichen Zuſchußbedarf zu haben, der beiſpielsweiſe bei Frankreich
noch auf etwa 600 000 To. geſchätzt wird.

Die Preisbewegungen auf dem Weltmarkt gehen aus nach
ſtehender Tabelle hervor:
Produkte NewYork Chicago BuenosAires Berlin

loco per Mai per Juni loco15. 5. 232. 5. 15, 5 22. 5. 15. 5. 22. 5. 15. 95. 22. 5.
Weizen 208 206 168 169 15,99 15,25 264 268
Roggen 119 116 S 223 222Hafer 7 45 45 9,50 9,50 318 229Die Lage an den deutſchen Getreidebörſen vor allem an
der Berliner iſt außerordentlich intereſſant und das Geſchäft
hat aus verſchiedenen Gründen eine gewiſſe Belebung erfahren.
Eine große Rolle ſpielt dabei die noch immer nicht erledigte Ab
wicklung des Mai-Termins. Die ſommerlich warme Tempera-
tur iſt der Lagerware in hohem Grade abträglich und ſo häufen
ſich denn die bei Andienung von den Sachverſtändigen als un-
kontraktlich zurückgewieſenen Poſten, worunter ſich diesmal auch
ein ſolcher von Manitoba Nr. 5 befand. Natürlich müſſen die
zurückgewieſenen Poſten nun anderweitig gedeckt werden, was
bei dem äußerſt knappen Jnlandsangebot und der kurzen, noch
zur Verfügung ſtehenden Zeit nicht leicht ſein dürfte. Die
wenigen Verkäufer, denen dieſe Lage natürlich genau bekannt
iſt, halten ſehr zurück, ſo daß man zurzeit geradezu von einer
„WeizenSchwänze“ in Deutſchland ſprechen kann. Jn zu
nehmendem Maße ſehen ſich daher die in der Klemme ſitzenden
Firmen gezwungen, trotz des großen Preisunterſchieds von zur-
zeit etwa 60 M. pro Tonne, Auslandsweizen zu Andienungs-
zwecken heranzuziehen.

Eine weitere Stütze erhielten die Getreidepreiſe in Deutſch
land durch die neue Zollvorlage und auch das Mehlgeſchäft
wurde etwas lebhafter. Der Juli-Deport beim Weizen hat ſich
gegen Mai von 8 auf 5 Mark verringert. Viel weniger geſpannt
iſt dagegen die Situation in Roggen. Hier machen die Mai-
Ablieferungen, infolge der verhältnismäßig befriedigenden
Qualität keine Schwierigkeiten, zumal da auch die Reichs
getreideſtelle größere Poſten angedient hatte. Der Preisunker-
ſchied zwiſchen Mai- Weizen und Roggen vergrößerte ſich in
Berlin infolgedeſſen von 50 auf 53 Mark.

Die Preisentwicklung an den Provinzbörſen geht aus nach-
ſtehender Tabelle hervor:
Produkte Breslau Hamburg Mannheim Königsberg

16, 5. 23. 5. 16. 5. 23. 5. 16. 5. 23. 5. 16. 5. 233. 5.
Weizen 264 267 363 267 263 265 2600 2600Roggen 240 240 228 231 240 3242 220 206Hafer 230 240 222 230 210 220 206 206

Eine ganz auffallende Preisentwicklung zeigt Königsberg,
wo der Roggenpreis von 220 auf 206 Mark, alſo auf den Preis
des Hafers herabging. Hafer zeigt dagegen eine ſehr beachtens
werte Feſtigkeit und vielfach hat er den Roggenpreis ſchon er
reicht. Dieſe eigenartige Preisentwicklung iſt jedoch ausſchließ-
lich auf Deutſchland beſchränkt, da auf dem Weltmarkt der
Preisunterſchied noch etwa 100 Mark pro Tonne beträgt.

PapiermarkAktienkapital iſt auf 2,1 Millionen Goldmark um
geſtellt worden.

Ueberlandzentrale Mansfelder Seekreis,
Aktiengeſellſchaft Der Stromabſatz hat unter dem
ſchlechten Beſchäftigungsgrade der Jnduſtrie gelitten. Das um
geſtellte Aktienkapital beträgt 1,6 Millionen Goldmark.

Zu der Bilan z iſt folgendes zu bemerken: Gegenüber den
Zahlen der GoldmarkEröffnungsbilanz für den 1. Januar 1924
ſind nur geringe Abweichungen zu verzeichnen. Auf dem
Konto „Anlagen“ erſcheint der inzwiſchen fertiggeſtellte und ab-
gerechnete Zugang aus dem Konto „Bauten in Ausfiüührung“;
die übrigen Aktivpoſten weiſen nur geringe normale Zugänge
auf. Jn dem Poſten „Schuldner“ ſind die geſamten Strom
verkaufsrechnungen für den Monat Dezember 1924 entharten,
ebenſo im Poſten „Gläubiger“ die entſprechenden Strom
einkaufsbeträge. Die von uns in der Jnflationszeit auf
genommenen wertbeſtändigen Darlehen konnten inzwiſchen zum
großen Teil ab geſtoßen werden.

Außer der Zuführung eines den üblichew Abſchreibungs-
ſätzen entſprechenden Betrages von 850 000 Mark in den Er
neuerungsfonds ſchlagen wir die Errichtung eines zweiten
Reſervefonds vor, dem zunächſt 230 000 M. zugeführt werden;
auf den Konten Zähler, Jnventarien uſw. wurden die der
ſchnelleren Abnutzung entſprechendew Beträge direkt ab-
geſchrieben

Nach der Gewinn und Verluſtrechnung ergibt ſich ein Rein
gewinn von 504 679,85 M., deſſen Verwendung wir wie folgt
vorſchlagen: 4 Prozent Dividende auf 6 MillionenAktienkapital 240 000 M., 4 Prozent Gewinnanteil des Aufſichts-
rates 10587,20 M., 4 Prozent weitere Dividende240 000 M., Vortrag für 1925 14 092,65 M.

Gründung der Deutſche Werke Kiel A.-G.
Am Donnerstag erfolgte die Gründung der Deutſche Werke

Kiel A.G. mit einem Aktienkapital von 11 Mill. Rm. Die ge-
ſamten Aktien befinden ſich im Beſitz des Deutſchen Reiches.
Unter der vorſtehend genannten Firma werden die beiden
Zweigniederlaſſungen der Deutſchen Werke A.G. Kiel und
Friedrichsort vereinigt. Jn den Aufſichtsrat wurden gewählt
der Staatsſekretär Fiſcher als Vorſitzender, Generaldirektor
v d. Porten als ſtellvertretender Vorſitzender, Geh. Rat Dirx,
Kaufmann Jmmerkamp, Geh. Rat Dr. Lenzmann, Miniſterial
rat Dr. Peckert, Miniſterialdirektor Dr. Poſſe, Geh. Rat Dr.
Quaatz, Fabrikdirektor Roth, Geh. Rat Schreiber und Mink
ſter a. D. Wiſſell. Jn den Vorſtand wurden die Herren Hanſen,
Serno und Touſſaint delegiert.

Umtauſch der alten Keichsbankanteilſcheine
Die Reichsbank fordert die Jnhaber der abgeſtennpelten

Reichsbankanteilſcheine zu 500 Rm. und 1500 Rm. ſowie die der
zur Abſtempelung bisher noch nicht vorgelegten Roeichlebank-
anteilſcheine zu 1000 M. und 3000 M. auf, ihre Reichsbank
anteilſcheinen nebſt den dazugehörigen Dividendenſcheinen per
1. Juli 1925 ff. und Erneuerungsſcheinen in der Zeit vom
15. Juni bis 31. Juli er. zum Umtauſch gegen die auszugeben
den neuen Reichsbankanteilſcheine einuzreichen. Vom 1. Auguſt
ab werden Umtauſchanträge allgemein nur noch vom Archiv der
Reichsbank entgegengenommen. Die nachträgliche Abſtempelung

vombisher noch nicht abgeſtempelter Reichsbankanteile findet
31. Mai 1925 ab nicht mehr ſtatt.

Kattowitzer A.G. für Bergbau und Eiſenhüttenbetrieb. Der
Eiſenhüttenbetrieb muß nach wie vor wegen ſchleppenden Ge
ſchäftsganges mit Einſchränkungen arbeiten. Der Grubenbetrieb
entwickelt ſich wegen des ſtändigen Kohlenabſatzmangels wenig
zufriedenſtellend.

Erhöhte deutſchoberſchleſiſche Kohlenausfuhr nach Oeſterreich.
Der deutſch-oberſchleſiſche Kohlenexport nach Oeſterreich iſt im
Wachſen begriffen. Es werden jetzt monatlich durchſchnittlich
14 060 bis 15 000 Tonnen weſt-oberſchleſiſcher Kohle nach Oeſter
reich transportiert (gegen 6——8000 Tonnen in der gleichen Vor
jahreszeit).

Dividendenloſigkeit der Deutſchen Erdöl-A.-G. Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurde der Abſchluß für das abgelaufene
Geſchäftsjahr vorgelegt. Die Bilanz weiſt einen Reingew.nn
von 2 109 629 Rm. aus. Die Verwaltung wird vorſchlagen,
von der Verteilung einer Dividende abzuſehen und den ver-
bleibenden Reingewinn auf neue Rechnung vorzutragen. Das
abgelaufene Geſchäftsjahr iſt durch das Zuſammenwirken einer
Reihe ungünſtiger Faktovren nachteilig beeinflußt worden. Ab-
geſehen von den untragbaren ſozialen und wirtſchaftspolit.ſchen,
insbeſondere aber ſteuerlichen Laſten, welche für den Konzern
den Gegenwert einer mehr als 5prozentigen Dividende dar
ſtellen, hatte der Konzern unter den Nachwirkungen der Ruhr
beſetzung und den im rheiniſch- weſtfäliſchen Steinkohlen bergbau
vorherrſchenden Abſatzſchwierigkeiten ſowie ungenügenden Preiſen
zu leiden. Auch der von den großen Auslandskonzernen ein
geleitete Kampf im Benzingeſchäft läßt es angemeſſen erſcheinen
die Kräfte zuſammenzuhalten, um für die weitere Entwicklung
gerüſtet zu ſein.

Julius Pintſch, A.-G., Berlin. Die H.-G. gennehmigte den
Jahresabſchluß 1924. Nach Abſchreibungen von 343 382 Rm.
verbleibt ein Reingewinn von 443 263 Rm., aus dem 4 Proz.
Dividende verteilt und 83 263 Rm. vorgetragen werden. Bei
der Erörterung über Genehmigung des Abſchluſſes wurden
ſeitens eines opponierenden Aktionärs lebhafte Einwendungen
dagegen laut, daß die Geſellſchaft ſo außerordentlich ſtarke,
ſeiner Meinung nach die Jntereſſen der Kleinaktionäre ſchädi
gende Abſchreibungen gemacht habe. Es ſeien im Laufe der
Jahre ſowohl auf Maſchinen als auch auf Beteiligungen und
Grundſtücke in die Millionen gehende Abſchreibungen vorge
nommen worden, die den tatſächlichen Notwendigkeiten nicht ent
ſprächen. Außerdem fragte der Redner an, wie die bevorſtehende
Gründung des Weltkartells für Glühkörper einwirken werde.
Demgegenüber erklärte die Verwaltung, daß die Abſchreibungen
und Rückſtellungen eine Folge der Zeit ſeien, und dies durch
aus notwendig ſei, um eine vorſichtige Bilanz und ein ren-
tables Weiterarbeiten zu ermöglichen. Bei den Aufſichtsrats
wahlen wurde Herr von Gahlen-Düſſeldorf neu gewählt. Die
Verwaltung verſpricht ſich von dieſer Neuwahl viele Beziehungen
mit RheinlandWeſtfalen, da das neugewählte Mitglied Vor
ſitzender des Aufſichtsrates der Graf Bismarck-Steinkohlenwerke
iſt. Auf Anfrage teilte die Verwaltung mit, daß der Geſchäfts
gang im laufenden Jahre beſſer geweſen iſt als im Vorjahr. Jn
Fürſtenwalde ſeien keine Erweiterungen vorgenommen worden.
Die Geſellſchaft habe einen Teil des Jahres nicht volle Be
ſchäftigung gehabt. Auch im laufenden Jahr ſei keine volle Be
ſchäftigung vorhanden.

Hamburger Hochbahn A.“G., Hamburg. Aus dem Rein-
gewinn von 5 218 206 Rm. werden 260 910 Rm. der Rücklage
überwieſen, 6 Prozent Dividende auf die Aktien Lit. A
und 5 Prozent auf Lit. B verteilt. 10 202 Rm. werden vorge
tragen.

Deutſche Juteſpinnerei und Weberei, Meißen. Das Jn-
landsgeſchäft war nach dem Bericht für 1924 faſt ununter-
brochen lebhaft, bei allerdings zum Teil gedrückten Preiſen,
was vor allem für die Exportaufträge gilt. Ueber die Ver-
wendung des Reingewinns von 227 233 Rm. wird die H.V.
beſchließen. Warenbeſtände ſtehen mit 1,15 Mill. Rm. (i. V.
228 938 Bill. Pm.) zu Buche. Debitoren erſcheinen mit 1,06
Mill. Rm. (i. V. 385 362 Bill. Pm.), denen Kreditoven mit
1,2 Mill. Rm. (i. V. 90255 Bill. Pm.) gegenüberſtehen

Fritz Schulz jun. A.-G., Leipzig. Die H.-V. genehmigte den
Jahresabſchluß und ſtimmte der Verteilung einer Dividende von
8s Prozent auf die Vorzugsaktien und von 7 Pro
zent auf die Stammaktien zu. Der gegenwärtige Ge
ſchäftsgang ſei zufriedenſtellend. Angeſichts der ungeklärten poli
tiſchen Lage und in Anbetracht der hohen ſteuerlichen Belaſtung
des Unternehmens laſſen ſich gewiſſe Vorausſagen über die
Weiterentwicklung nicht machen.

Zweimonatsbilanz der Sparaſſen. Nach einem Rund-
erlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern haben Sparkaſſen
an Stelle der bisher vorgeſchriebenen Vierteljahrsnachweiſungen
über den Stand des Geſchäftsganges fortan, zum erſten Male
Ende Juni d. J., Zweimonatsbelanzen nach dem Stande vom
28. Februar, 30. April, 30. Juni uſw. aufzuſtellen und be-
ſchleunigt in zweifacher Ausfertigung ihrer Aufſichtsbehörde
und gleichzeitig eine Abſchrift davon dem zuſtändigen Spar
kaſſenverbande einzureichen.

Amtlicher Marktbericht in Friedrichsfelde vom 29. Mai,
Rindermarkt. Auftrieb: 325 Stück Rindvieh, darunter 282 Milch-
kühe, 6 Zugochſen, 22 Bullen, 15 Jungvieh, 56 Kälber, 526 Pferde,
Schafe Ziegen Schweine 2 Maultiere. Verlauf des
Marktes: ruhig bei feſten Preiſen. Es wurden gezahlt für:
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: 1. Qualität 380-—550,
2. 250—360, 3. 200--250, ausgeſuchte Kühe über Notiz. B. Tra-
gende Färſen: 1. 250--450, 2. 160--280, ausgeſuchte Färſen über
Notiz. O. Zugochſen: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder 45 bis
50, b) Pinzgauer ſüddeutſches, Scheckvieh, Simmentaler,
Bahyreuther D. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und
Färſen 33--40. E. Pferdemarkt: Pferde 1. Kl. 1000--1400,
Geſſt. 3. 500--800, 4. 200--500. Tendenz: ruhiges

e

Zunahme der Viehſchlachtungen in Preußen. Die ſtarke
Verringerung der Viehſchlachtungen für den heimiſchen Bedarf,
die in der Jnflationszeit eingetreten war, hat ſchon zu Beginn
des Jahres 1924 ihr Ende genommen. Auch in dieſem Jahre
iſt eine erhebliche Beſſerung eingetreten. Wie aus einer amt-
lichen Statiſtik hervorgeht, ſind in den erſten drei Monaten
des Jahres 1925 rund 28000 Stück Pferde, 380 900 Stück
Rindvieh, 3018 000 Stück Schweine, 277 000 Stück Schafe und
20 000 Stück Ziegen geſchlachtet worden. Dieſe Zahlen um
faſſen hauptſächlich die gewerblichen Schlachtungen, nur bei den
Schweinen, ſoweit ſie auch auf Trichinen unterſucht werden,
auch den größten Teil der Schlachtungen für den eigenen
Bedarf.

El l National-Kontroll Kasse

Bezirks vertreter und Musterlager:

haben sich seit 40 Jahren glänzend hewährt!
In Preiswürdigkeit und Leistung unerreiehtl!

Deber 500 Arten und Größen für alle Branchen Hationdlkassen mit Adcdition und Anzeiger von n Mark an.
National-Registrier-KRassen-Gesellschaft m. b. H., BE B. H. Immer, Halle g. S, Alte Prömnenue 55 S reeeter er derer ernret arserlin-Neukölln.
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Rakete
Während der Feiertage

Frühsehoppen.
Machmittags- und Abenävorstellung.

Monat Juni

Friſt Pefſmers
der hervorragende Burleskkomiker mit seiner

Gesellschaft.
Köstlicher Humor. Lachen ohne Ende.

Nach der Vorstellung der beliebte

Troccaderoreil.

Restaurant

Magdeburger Straße 65.
HDiners SoupersHiesige und echte Biere, Schoppenweine.

An beiden PAngst-Feiertagen
Künstler Konzert.

Ebenfalls an beiden Feiertagen
I

re

An beiden Foiertagen von früh 7—9 V

Frühkonzoert,
Regelmädig Jeden Mittwoch nachm. und abend

Kartenkonzert.
Hochachtungsvoll Fritz Brunnéert.

Rabeninsel
8tablissement Leonſardt

empfiehlt sich für die Feiertage
zum fleißigen Desucki.

N. Leonkarcdt.

Kurnaus beistners Waiunaus

Dölauer Heide.Größtes Gartenlokal mit Kolonnaden und Sälen,
herrlicher Eichenbeſtand, mitten im Walde idylliſch
gelegen. Zimmer mit und ohne Penſion zu

mäßigen Preiſen.
Gutgepflegte Getränke, reichhaltige Speiſekarte.

L. Leistner. Fernruf Amt Dölau 46.

Künstlerische Entwürfe
für alle Art Reklame

(Inserate, Plakate, Packungen usw-)
nach eigenen sowie gegebenen Ideen

Billigste Berechnung.
Off. u. K. 20608 a. d. Geschäftsstelle d. Ztg.

e Schmerzen
der Rerven, Kheunma, Githt,

Jsthias, Hexenſchuß,
Kopfſchuetzen.

al ſtillt die Schmerzen und ſcheidet die Harnſäure aus.T oZur erprobt! ervorragend bewährt! Fragen Siehen Arzt. a allen Apotheken erhältlich.

126 Lith., 0,46 Chinin, 74,3 9 Acid. acet. salic.,6 ad 100 Amyl.
Sämmtliche Artikel zur

Obstweinbereitun
echte Weinhefe, Gärflaschen, Gaärrohre,

ballons, Rezeptbueh im bekannten Faehhaus
Halle a. S.Otto Franz, Märkerstr., am Markt.

m Bitte ärä und autfheben!
Zur Einmachezeit

ist am vorteilhaftesten die all
emein beliebte Phönix-

as-

o s aus gutyerzinnten
Weißbleeh mit selbsttätigen
Deckelverschlus, durch tland-
druck zu schlieben und mit
einem Löftfelstiel wieder zu
öfkfnen. Dauerhafte Ausfüht-
ung, jederzeit wieder verwend-
bar, liefert einen wohl-
schmeckenden Inhalt und

schliest unbedingt zuverlässig, daher auch für jeden
An fänger sehr zu empfehlen, weil in jedem Kochtopf
oder Kessel gekocht werden kann. Gebrauchsanweisung
ratis. Miſchzentrifugen, Frucohtpressen jeder
röse verschied Fabrſkate, Passiermaschinen, elektr.

Wärmestrahler. Besonders empfehle meine vielseitigen
elektr Wärmestrahler für Rheumatismuskranke, welche
gieichzeitig als Haartrockner (Fön), Lampe, Kocher und

Ofen zu verwenden ist.
Besichtigung für jeden Interessenten.

Meckelstrabe 144,William Krabbes, Ecke Volkmannstrabe.
Vertrieb von Patentneuheiten und Hausnhaltartikein

Deutsche Reichsfechtschule
Verband Halle-Thüringen.

Zu gunsten des neuen Reichswaisenheims Halle
„Bad Wittekind“, Donnerstag, den 4. Junl, 7 Uhr abends

Gartenfest bei cer „Gräfin Mariza“
persönliche Mitwirkung von n Rössner, Leipzig, und Mitgliedern des

tadttheaters,
Künstlerische Leitung: Paul Hertt, Stadttheater.

Konrert (ausgeführt von Mitgliedern des Stadttheater Orchesters, Leitung:
Kapellmeister L. außergewöhnliches Prachtfeuerwerk mit ver-zchiedenen Neuheiten (ausgeführt von der Kunstfeuerwetkerei E. Pflentfer Co.).

enzoliernhof

Tombola Kabarett Tanz
arten bei h othan und Koch Vorverkauf 150 M. Abendkasse 2 M.
———-2

Stellenangebote

Für den Vertrieb einer erstklassigen

Schreibmaschine
suchen wir für den dortigen Bezirk einen verkaufstüchtigen
rührigen, kapitalkräftigen

m Patzwertretfer,Angebote, vorerst schriftlich, an
Fabrik vertreter Wilhelm Sehtitt,

z. Zt. ParkHotel A-G., Leipzig.

Suche ſofort einen

VERS ar Knechtzu verg, hoher Verdienſt, für jede Perſon und eingeeignet, gleich ob Stadt oder Landkoſtenlos. Mäd chen
für meine 50 MorgenW. Gehring Co., Düsseldort.

Poſtamt 10.
große Landwirtſchaft oder
tunges Ehepaar vom
Lande, evang., das alle
landw. Feldarbeiten ver
ſteht. Lohn nach Ueber
einkunft.

p. Klein, Landwirt,
Hauſen bei Rhannen

(Hunsrück).

Sohn achtbarer Eltern als

Kellnerlehrling
zum ſofortigen Antritt geſucht.

Bahnhofshotel Eisleben.
Suche zum 1. Juli fleißiges
erſtes

Stubenmäckeßen,
erfahren in Wäſchebehandlung

und Plätten. Nähen erwünſcht,

r cccceceeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Alteingeführte Engroß-Firma der Bäcker und

Konditor-Branche ſucht für Danzig und Polen

Generalvertretung
einer altrenommierten Bäckerei u. Konditorei
Maſchinen- Fabrik evil. auf eigene Rechnung.

Off. u. W. A. 782 an Annonc. Expedition
W. Meklenburg. Dauzig, Jopengaſſe 5.

Altangesehene deutsch-spanische

KorKenfabrix,führende Firma der Branche,

sueht u en b äzZeugniſſe u. ehaltsanam dortigen Platze einen Herrn als e re Wigterſete
e aVertreter Peſterweleher in Brauereien allerbestens eingeführt Suche zum 165. Juni oder

ist. Getl. Offerten unter F. O. M. 746 an ſpäter eine zuverläſſige, einf.
Rudolf Hosse, Frankfurt (Mainm). Stütze

für kleinen Landhaushalt.
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr

=v=2Aelterer, erfahrener

an Frau Oberſtlentnanta en Bruns, Griebo v. CEvewig
(Anhalt).

für Perſonenwagen geſucht. Angebote unter K. M. 2012 Suche für meinen Haushalt
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

F7 zu ſofort für meine Suche zu ſoſort ſür meine
380 Morgen große Wirtſchaft orgen große Wirtſchaftann als Wirſſchaftsgehifen,
Verwalter.

ein älteres,
fleißiges

Mädchen
das ſchon im Reſtaurations
betrieb gearbeitet hat. Frau

ordentliches

jungen

nehmen muß und ſonſtige Schubert, Quedlinburgg wirr en mit richtet Brühl Wirtſchaft.
Derſelbe muß mit lan ſch. Familienanſchluß. 4665
Maſchinen vertraut ſein und H. Bauer, Gutsbeſitzer u r rdarf ſich keiner Arbeit ſcheuen. Werben bei Großdalzig Juli. ſuche ich ein

365-40 M. u.

r Midchen
auf Gut von 200 Morgen zu
ofort 407 Angebote unter

4604 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Berufslandwirt,
evang., ledig, 28 Jahre alt,
i Praxis, ſucht, geſtütztauf gute Zeugniſſe, mögli t
elbſtändige Stellung. et
ann jederzeit erfolgen. G

Suche zu ſofort
empfohlenes junges

Mäsdchen,
gut

4602

nicht unter W5 Jahren, mit
Kochkenntniſſen, zur Unter
ſtützung meiner Frau. Gehalt

enſtkleidung.

2 Schön,les Hirſchfelde, Poſt
rneuchen i. d. Mark.

Angebote erbeten an
Wilhelm Hadelich,Mellingen (Th e

bei Weimar. 4670
Suche zu ſofort oder ſpäter

Volontärſtelle.
Bin ſtrebſamer. gebildeter
Landwirts ahre katholiſch,
i 32 re alt und habe
Landw. ule beſucht. An-

Suche zuverläſſige, einfache

Wirtſchafterin
Harz. Fräulein oder

twe von 30 bis 40 Jahren,
mit gutem Charakter. An
ebote unter B. 4612 an die
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

ebote erbeten an WengelSee bei H. Wesner,
erlin Weißenſee,Berliner Allee Nr. h.

Junger gebildeter Mann
21 Jahre alt, mit beendeter
Pehtzeit und Kammerprüfung,

Suche zu ſofort od. 15. Juni
für mittlere Landwirtſchaft,
einfaches, kunges Mädchen,
nicht unter 10 Jahren als

St ü t e.
Derſelben iſt Felegen heit ge
boten ſich in allem weiter
auszubilden. Fam. Anſchluß.

Ger ard, ordo77 Oſchersleben. e

fucht zu ſofort geh als
Wirtſchaftsgehilfe

oder dgl. unter Leitung des
Chefs. Gefl. Angebote unter
S. 4589 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Suche für meinen 21 ſähr.
Sohn a ſofort oder ſpäter
von Landw. Kammer an
erkannte

Lehrſtelle
Suche tnöglichſt datd

junges Mädchen
zu 2 Kindern bei Familien
anſchluß. 4642

Lehrer Biermann,
„„Hollenbach

bei Mühlhauſen (Thüringen).

(2. Lehrjahr) gegen Lehrgeld,
Derſelbe hat Landw. Schule
beſücht. Rewald, Paſtor,
Aitkrakow, Kreis Schlawe
(Pommern). 4626
Verh. Gärtner
328 Jahre alt, ſucht wegen
Wohnungsmangels ofort

Einfa Birtihaſterin
vder beſſ. Dienſtmüdchen
mit Kochkenntniſſen für kleinen

land wirt tliwtſchaf chen frauenloſ

h. e Seee. re Sie

uoder ſpäter Stellung n Uts
od. Herrſchaftsgärtnerei. Gute
Zeugniſſe ſtehen zur Ver
ügung. r u ſt oſſe,

ninendorf (Saalkreis),Friedenſtraße 19, II. 4599
Verheirateter

Suche zur Unterſtühung
meiner Frau in mittlere
Wirtſchaft, Nähe Hall
fahrene einfache

Marnſell
bei gutem Gehalt u. Familien

anſchluß. 4619A.obern berg.

e, er

pfiepit ſich zur Anfertigun

rung eseichm n en. Aunter K. J. 2006 an
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

ötelengeſnde

Maſchinen
Konſtrukteur

nſtruktibvns und Auf
ebote
e Geen

herrſhaſtl. Kutſcher
ienter Kavalleriſt, jetzige

tellung 7 37 als erſter,
gute Zeügtniſſe, ſucht Stellung.Angebote erb. M nig
erſter Kutſchetr, o ß
Mallmitz (Kr. Sprottau).

Suche f. meine Tochter
welche 2 J. in einer hieſig.
Apoiheke gelernt hat, im
Tax. ſow. Verkaufsweſen
beſ. bewand. iſt, eine ge
eignete Stellung als

Helferin.
j Prima Zeugn. iſt vorhand.
Gefl. Angeb. erbet. unter
K. O. 2014 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſ. Blattes.

Schmied
u welchem Dot fe in der

Nähe von Halle iſt einem

Velegenheit geboten ſich ſelb
fändig zu machen An
gebote unter K. O. 2002an die eſchäftsſt. dieſes Bl.

Wartenburg (Elbe).

Suche für meinen bisherigen
Stallfüngen, ver auch aush.
ſervieren mußte Ste ung als

Dienerlehrling,
15 Jahre alt, kräftig, gewandt,

willig rnraf Hohenthal,

Hypotheken!
P3n a Pah Geäftsgelder ſchnellſtens.Reell Vistret durch
Jehnlts, BerlinPankow,
Breiteſtr. 6. (Freikuvert),

Beamter
mit feſtem Einkommen ſucht

600 K N.
Gefl. Offerten unt K. K. 2010
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Pianod
preiswert Teile
Gebr. Kla

preiswert
R.Scherhao. Sopn w

80 Kutſchwg

aller Gattun eGelegenheiten
Ia Fabrikat

Hermann Hof

BerlirLuſfenſtraße ſt

3 große Neſſ
6 Preſſen,
1 Dampſhäch

gut gehalten, wege
J n Wſofort zu verae

Hugo Tetan
Pegan Sachſen

4 überzählig

Arbeit
Pferd
gibt ab infolge
R Haberland,

ergut PrufſeZörbig. Ferner

bäume, Kü 7
zu verpachte

Scheibe, Weißenf
Naumburger Straße 4

I

Beamter (national geſ.)

I--2 leere in
oder teilw. möbl.
und Ausbeſſern wird
nommen ohne Vergütung

1

ſchäftsſtelle dieſes Blattes

I Werte
SFremdenheim

Dittenbergerſtr, 6.

Landwirtſh
herrſchaftl., 25 Mrg., h

unter K N. 2013 an

Tel.

tüchtiges, geſundes
Wirtſchaftzfräulein(Bez. Leipzig).

Jungen, arbeitſamen

O. Creutzmann,
Eismannsdorfb. Niemberg.

welches im Kochen, Backen,
Einwecken, Milchwirtſchaft
und Geflügelzucht erfahren iſt,
zu meiner Unterſtützung. Drei
Mädchen vorhanden. ÄAngeb.,
möglichſt mit Bild, an

Suche auf 120 Morg. große
Wirtſchaft einen jüngeren

Scholar
Burſchen,

15-18 Jahre alt, welcher keine
Arbeit ſcheut, ſucht zu ſofort
kleine Landwirtſchaft von

ſChauffeur,

ſofort oder ſpäter Stellung.

zur gründlichen Erlernung
der Land wirtſchaft. Fam.
ſigert und Taſchengeld zu
L ert. Gutsbeſ. Otto Funke,

eichwitz b. Weida (Thür.)
Suche zu ſofort jüngeren

Wirtſchaftsgehilfen

oder Scholar, auch zuPferden, bei Familienanſchluß.

M. Petzſes. Grumbach
bei es den.

50 Morgen. Lohn nach Ueber-
einkunft. Familienanſchluß
und gute Behandlung zu
eſichert. Oskar Albrecht,
aurg bei Torgau (Elbe).

Wirtſchaftsgehilfe,
18 bis 20 Jahre alt, der ein
Paar Pferde übernehmen muß
und ſonſtige Arbeiten mit ver
richtet, bei Familienanſchluß
für ſofort geſucht. 569
Kurt Hippold, Gutsbeſitzer,
niſchwitz, P. Mannichswalde.

Geſucht
ſofort lediger, möglichſt

älterer 4543
Schäfer-
gehilfe.

Bewerbungen m. Zeugnis
abſchriften an

e cStammſ ereiKammerguit Schön
dorf bei Weimar.

Suche zu ſofort einen
tüchtigen, energiſchen

Hofmeiſter
für meinen vielſeitigen Be
trieb, welcher mit allen vor
kommenden Arbeiten in der
Landwirtſchaft durchaus ver
traut iſt und ſeine Tüchtigkeit
durch gute Zeugniſſe und
Referenzen nachweiſen kann.
Gehalt nach Uebereinkunft.
Bewerbungen ſind zu richten an

Dampfmolkerei Schildan,
Kreis Torgau (Elbeſ.

rn a wen J 2

Suche zu ſofort einen

Wirtſchaſtsgehilfen,

am liebſten Landwirtsſohn,
nicht unter 17 Jahren, da
jüngerer Burſche vorhanden,
bei Familienanſchluß. Gehalt
nach Uebereinkunft. 4624

Walter Landmann,
Gutsbeſitzer,

Torna bei Zeitz.

I v e

„lelne Anzeigen
haben in der „Halleschen
Zeitung“ nachweisbar den
größten Erfolg.

Machen Sie davon Gebrauch,

Billigste Preisberechnung.

Frau Hedwig Langvehr,
Torgau Elbe),
Stadigut Mahla.

Für größeren Gutshaushalt
im Mansſelder Seekreis wird
ältere, gebildete

hausdame,
die ſelbſt mit tätig iſt, zur
Vertretung der erkrankten
Hausfrau für ſofort geſucht.
Angeb. erb. an Frau Major
Meyer- Burckhardt, Halle,
Uleſtraße 14 part.

Suche zur Unterſtützung
meiner Frau in mittlere Wirt
ſchaft bei Halle erſahrene,

einfache Mamſell
bei gutem Gehalt und Fam.
Anſchluß.

A. Kretſchmann,
Obermaſchwitz

bei Niemberg.

Suche für kinderloſen Haus
halt ehrliches, ſauberes, nicht
zu junges

Mädchen
Frau Margar. Bruchlos,

Apolda rrſtraße 8.
Geſucht für ſofort oder

1. Juni arbeitsfreudige

Haustochter,

licht licht Arztet r leſen.
rſtellung bei Frau Paſtor
berhof, Halle aale),
r 3erwünſcht Üühr nachm.

Uelteres, ſauberes

Mädchen
mit len Hausarbeiten
vertraut, für kl. Geſchäfts
haushalt (2 Perſ. für
l. Juni geſucht.
unter J. W. 1
die Geſchäftsſt. d. Bl.

guter Wagenpfleger, ſucht

Angebote unt. K. H. 2007
an die Geſchäftsſt. dieſ. Bl.

habe ſchon größ. Bauern

Erfahr., ält. prätt. Landw.,
ledig, ſucht Stellung als
Wirtſchaftsführer

wirtſchaft ſelbſt. geleitet od.
auch einen Vertrauenspoſten.
Angeb. unt. K. L. 2011 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Bl.

Sandwirtsſohn, 18 9.
alt, kräftige Statur, welcher
gern andere Verhältniſſe
kennenlernen möchte ſucht
Stellung als

Wirtſchaſtsgehilfe

bei Familienaänſchluß in größ.

Wirtſchaft. iſt anſtrebſames Arbeiten gewöhnt.vertraut mit ge land
wirtſchaftlichen Maſchinen und
Motoren. Gefl. Angebote an

Landwirt Ernſt Wolf,
RNindtorf bei Stendal.

Suche z. 1. Juli Stellung als

Jnſpektor,
direkt unter Chef, au

bengut, wenn mögli
auf
mit

Familienanſchluß. Bin Land
wirtsſohn, 27 J. alt, ledig,
in ungekündigter Stellung
gute Zeugniſſe, praktiſch und
theoretiſch vorgebildet. An
gebote erbeten an

Raupke,Ni nut Vkiemern,
Poſt auſen (Altmark).

Elektro-
inſtallateur,

hre alt, mit elegtetEä ung n u
und ſelbſtändiges beiten
gewöhnt L und Kraft
Zug ſucht Stellung wo
ihm Velegenheit geboten iſt,
Freileitungsarbeiten mit aus
zuführen. Letzteres jedoch
nicht Bedingung. Angeb. erb.

Johannes vVoigt,

Kaufgesuche

Stabiler
Handwagen
in gut erhältenem Zuſtande
ſofort zu kaufen geſucht.
Ungebote unter D. X. 1841
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg

Verkäufe

Faltboot
mit Zubehör

verkauftKarl Jungmichel,
Naumburg (Saale).

S imme
zu vermiteten.

Magdeburger Straße h

Eleßant möbliertes

Am yRiebeckplatz Sim
mit Telephon auch für
geeignet, zu vermieten. 0
unter K. P. 2015 an die

ſchäftsſtelle dieſes Blattes

1 Heira

Viele welcheHeirat! lände rinnen

vermögende deutsched

Herren, auch ohne Vermè
Auskunft sotort. Stab
Bevrlin, P. -A, 118.

a. m. Realitäten, Besiia t
wünschen glückliche e

lauk,

wol
hbil

solien Sie, wollen Sie und

silib. u.
etwa 1

Fachmännische Bedlenung
Ziegenrück, Viehmarkt 45.

Kaufmannals gesehäftstüchtig bekannt, mit seit 50 Ja
bestehendem, gutgehendem, vornehmem La
geschäft in eigenem Hause (schuldenfrei,

100 900, M. wünseht

Siratmit Dame im Alter von 27-—30 Jahren. Iehb
38 Jahre alt, ohne Geschwister, angenehme, s
liche Erscheinung(1,70m), Turner, Radler, Rud
tmusikaliseh, habe höhere Sebulbilung; sitth
und moraliseh einwandfreien Leumund.
Wünsecht werden Antworten mit Liehtbild
ausführlichen Angaben über Charakter, Lebe

Eltern, Geschwister und Vermögen,
Liebe und annonym zwecklos. Antwo

e man wutig und vertrauensvoll senden
Postingerkavte Nr. 659 in Halle I. le

ung Brief werden zurückaesandt,

können Sie sein

einer guten Uvom Uhrmachermeister

H. Schindle
Kieine Uirichstrase 35 pt. u. l

Große Auswahl in Armbandub
oid. Herren uh
0 Standuhre

n

Tiseh- u. Wanduhbren mit prachtvollen Gonsse
Käehen- u. Knekuekenuhren usw.

Schriftliche Garantie

O GSeachten Sie meine Schaufenster!

um
S
m

ehneltige
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ppu
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„CDDollll-l III 200roihan SehenKe hie iſi ih Kon-Früh Konzertantisch gelegen im n Tr r W r beliebter Ausflugsort. Inkaber Otto Ryssel des Bandoniumorchesters „ldeal“. Leitung: H. Taberz.
gom mmendort be al an 8). fophienstre. 1, nake 11-1 Uhr C S S Konzerptſt e Spelsekarte, Sonntags 12--2 Uhr Diner. Saal für Vereine, fassend 500 Personen. am Stadt Skeater. des Verein 927 e e T Teitung: H. Radegast.

hhaltig die sonnige Welt in die altehrwürdige Gaststätte an der früher Beesener Heerstrase. Selefon 2577. 4—57 Uhr nachm. Militär Musik
Den ninaus i hen von Halle in 20 Minuten mit der Halle Merseburger Straßenbahn.

e Zu erreic e Bekagß che Räume Hallesches Vereinsorchester. Leitung: Dr. Seibel,

n ſie lleeeeeeeeeeHallesches Sinfonie-Orchester. Leitung: Benno Plätz.8 r 9 S G h 0 n k 3 Hormon e Wnche II. Pfingsttag: 4--7 Uhr nachmlttags
Militär Musikerle des Saaletales, mit Terraſſen. Blick auf ittagskisckIUl67 185 heater urg Giebichenſtein und Saale Herrlich Garlen r n mee

tfeſertag vorm. i Unr äle und Kegelbahn SrdbeerDowle Konzert8 eI. z. P fing Jeden Sonntag von früh 7 Uhr Hallesches Sinfonie-Orchester Leitung: g: Benno Platz.Lünstier Ma tim S J r n U. r r m W Nächstes Kindertfest Mittwoch, den 10. Juni (Ein Sommerfest im Hallesch. Zo0.)
nas 8.15 Uhr u. folgende Tage

Charloys Tante Kurhaus Wiftekincd.
gchwank mit Gesang u. Tanz in 3 Akten Dir. Zaul Fscheyge.

jertag nach dem Theater Zu clen Pfingstfeierfagen2. Fols Sonntag, den 31. Mai undcl Montag, den 1. JuniTanneM ſje 3 Konzertefrüh 7, nachmittags 4 und abends 8 Uhr. Snen Von 12--3 Unr Mittagsmaßkl von 123 r. 4nen innniii!, wiiinmnnniinnng S Fest e Dinmers1. Jelertag: Klare Outel-Suppe Bereforelie mit trischer Butter und rn
In f 0 ur neuen Kartoffeln Kalbsrücken Kompott, Salat Weincreme.

2. Feiertag: Königin -Suppe Aal blau mit Butter, Gurkensalat
nn. Otto Grosse und neue Kartoffeln junge Gans geschmorte Pfin gstv eranstaltungen

r. 9--11 Gr. Ulrichstr. 3
Früchte Vanilleeis.

Markt Lmpfeßle Weine erster Häuser, gutgepflegte Biere. n gernahe am Mar
Fernruf 1157 Fernruf 57 Reickkaltige Cageskarte. Saalsehloß Brauerei

Im Restaurant:

Dlenstag, den 2. Juni. früh 7, nacnmittags 4 und abends 8 Uhr 1. Feiertag, vormittags 7 Unr

IIIIn Auns
Großes Orechester- Konzert

An beiden Pfingstfeiertragen

Die Konzerte werden ausgeführt vom Halt Sinfonieorchester. Leit.: Benno PIätz. der Musikfachschule Erldach I. V.

J wFest-Diners

60 Personen. Ausgewähltes Programm.

gpelsennachder haris Biereu. eine Am I., 2. und 3. Ptingstteiertage PHngst- Ball
in bekannter Güte. x l S III. Feiertag, abends 38 Uhrf en C Nachmittags Und 8irre Gr. EIite-Militär- Konzertu n C des Leipziger Sinfonisehen Orchesters.ger Straße 4 Leitung Obermusſkmeister a D. Wilhelm RadeckeI geh W v (ehemalig, II. n Ulanen-Regiment Nr. 18).a.:Geſuch O m S Am I. und 2. Pfingstfeiertage von 7, bis Frühkonzert. Historische Märsche für mittelalterſiche Trompeten und Kesselpauken,

Nach dem Konzert im groben Saalational geſ An den Feiertagen früh 7 Uhr Gutgepflegte Getränke. Warme u. kalte Küche zu jeder Tageszeit. 7 e r et e

ere t F T k allmusik: Orig n 21 ompanie Hartwigr u h 7 onzert Der Jazzband des erchek Depuip 16 Musiker,
möbl.n gehe wüitär konzert Kur- un zu llerest aurunt z ad Iauchstäutt e

Abe äöDdDddDdddddddddomDD0DDDDZDD0DAzD-)Z7DDdCCCCoaADDdb

Halbſeer's Weinstuben,
Sroße Uvichstraße 10.

An beiden Festtagen

V
lind ininnn

Nikolaist

8

An beiden Feiertagen nachmittags und abends

m. 77 rPferde-Rennbahn- Bestaurant

rin IIIIIIIIIIA1II3I3IIIII1I IIIIIIIIIIIXIIIIIII1xx1 III r r

tetunge, (Steuer-Orchesten). Aoneaert im MAurparß
ausgeführt von der gesamten Bergkapelle der Grube Leonhardt enheim II. Feiertag ry unter persönl. Leitung des Herrn Kapellmstr. Korn, Kruschwitz. E a 5 e W t t 7 z v

Wirtschaftsleitung: C. ih undr. 6. Tel, Tanz Vergnügen langj. Preker ver d n Woche vom 3 Mal Dis S. Juni
möon j. Feiertag abends 72/, Vnr Zugverkehr: 32 Pacnett 208 35 Hofgetsat 9 KOHMZERTE vom Halleschen Sinfonie-Orchester

m o e0 Leiiuno: Benno Picäizo un 79 UVhgr. Militär Konzert I. Pfingsttay: h unrrmiteten, g e 7 Uhrr et mit Pracht- Feuerwerk 400'8 n. pnasttes: r unrAbeoncd-Korizent V UhrLeitung: Obermusikmeister C. Steuer. Stadt Theater.

Simn t Künsüers iglo I c(oie Abe ort ee I. Pfingstfeiertag 8 Uhr e en e hent Einmaliges Gastspiel des 60 8 NCGChiIMmiftoos-KCDnZ et 47 Uhr015 an die Bunte Bühneſes Blatt kam 2 8 8 Vor a55 z nfonische Morgenmusik 7 rMülIers Hofe Moskauer er healers v u m anitrwoch: e h
Bes. d. Kobieaech 46 entsprechende Leistungen, r n rnrat agdeburger Straße. Fernruj 8632 Der Sohleier Co Piepreſte Beweis: Donnerstag Abends Gesell. Vereirniouno mit Tanz

Angenehmes Familientokal. v Abends s Ohr Konzerr u. Federwerkver pantomime von Schnitzler. Musik von Donnany- Das konkurronzloss 2urn es r enz etehe ruh-Konzernle innen u r n Programm Freitag NoChmrmittads net 417 Uhreutsched an Gräfin M riz mir Abends s Uhr l. J. Sommer-Wonzert99 des Becmtfen-Orchester- Vereinsmit den Damen Roessner, Kunze, Ziegler, Curt Speyer Ca. 120 Mitwirkende. Feuerwerk und bengalische Beleuchtung.
den Herren Schroers, Laugwitz, Grimm, Hertt,Tieuemann, BacchanalSchönheitsballett

T a a Wer Kuffee- und Bullnauus „Winterearten
BankKraeh. Galanto Nacht.Beginn der Vorstellungen 8 Unr. Erstklassige Magdeburger Straße 66

Dienstag 7“/s Uhr Cosi fan tutte. Bewirtschaftung. Täglich erstklassiges Künstler- Konzert.
Ande

Am l. Feiertag ab 4 Uhr nachmittags

Croßes Cartenkonzert
ausgeführt von der Wintergartenkapelle.Müller F Hotel Verstärktes Blasorchester, bei ungünstigem Wetter im Saal.

Hersehure, Am 2. Feiertag im großen Spiegelsaal
Jeden Sonntag MXavalſierbalſ,

Uhr-Tee l
mit Tanz

Kapelle Kallenberg.
Jeden Mittwoch und 0Sonntag ab 8 Ubr lastun
Gesellschattsabend

mit Tanz.
Gute e hn- Sonntag, den 31. Mai und Montag, den I. Juni zu den Pfingstfeiertagen

Auto-Garage. FEST- DINERSmen Reichhaltige Speisenkarte Gutgepflegte Biere ff. Weine.
Donnerstag- I. Feiertag: 4 KoNZERTE
Kegel Klub früh 7 Uhr, vormittags 10/, Uhr, nachmittags 4 Uhr, abends 8 Uhr.

r men w. 2. Feiertag: 2 KONZzERTEOfferten unter r nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. l

1. und 2. Pfingstfeiertag

frühkonzert
J sowie nachmittags, Beginn 3.30 Uhr,

Militärkonzert
der Halleschen Stahlhelmkapelle.

Persönliche Leitung
Musikmeister Richard Seifert.

2. Feiertaq ab 3 Uhr im Saalranzkränzenen,
AR-VIDOD-CDDDOD-CDODODR-AIOD- I

Hastſiaus Züseficlorf

1. PAngstfeiertag

großer BA IIvom G. V. O.
2. PAngetfeſertag

2. GartenKonzert,
ausgeführt vom Halleschen Vereinsorchester.kiniritt frei. eonen Beginn 4 Uhr.
Im Saal großer Festball.

ADnwn men mr

r

1. und 2. Pfingstfeiertag
20rohe MNtärkonzerte

ausgeführt vom Steuer-Orchester
pers. Leitung Obermusikmeister Steuer.

Beginn 4 Uhr.

Täglich 12--2 Uhr
Mittagstisch.

Eig. Konditorei, früh ff. Speckkuchen.

Empfehle meine gutgepflegten Biere,

Freyberg FFF, Mänchener Hotbräu.

Il
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Die Verlobuno Unserer Kinder
BLISABETH und Al 3ERTbeehren Wir uns ergebenst an-
zeigen.Frau verw. Gutsbesſtzer

Anna Brauer
geb. Sohmndt,

Welnberosbesitzer
Wilh. Weber und Frau

Karoline geb. Sihn.,
Ostrau Klein Bottwar-b. Sturnedorft. BOCOhenbronn, Worttbo.

Pfinosten 1925,

S e r

Meine Verlobuno mit Fräulein
ELISABETI BRAUER, Tochter
des Verstorb. Gutsbesltzers Herrn
Paui Srauer sowie dessen Frau
Gemahlin Anna geb. Scohrmdt,
erlaube oh mir anzuzelgen.

Albert Weber
l. Fa. Politz2 Weber

Vorm. Oarl Lassen Nacohf,

Halle a. S. Pflnosten 1025.

See
S

Die VPerlobung ihrer
Sochter l s e mik dem
Jerichtsreferendar ſoerrn

Dr. Fritz Wetzker
beefiren sich anzuzeigen

ſoalle, Farclenbergskr. 9.

oskclirektor

Jeorg Libbertu. Frau
Skfriecle geb. Krüger,

Alse Libbert

Dr. Fritz Wegler

Perlobte

Tfingsten 1925.

Vertobungs-
Ringe
S

Eigene Fabrikation dahe,

biltigste Weſtatt mit elektr. Betrteb.

Rich. Voss,
Gold- u. Juwelen- Fabrikation

Halle (Saate),
Leipziger Straße
im alten Rathkaus,.

I de J
Emma Käuer, geb.

Feiger, 70 Jahre, Halle.
Trudchen Richter, 2 J.Halle. Herm. Meinbardt.
58 Jahre, Cöllme.

Die Verlobung ihrer Tochter
Erika mit Herrn Herbert
Hölterhoftf beehren sich
anzuzeigen

Wilhelm Beuche u. Frau
geb. Ganzer

Löbnitz-Teicha
Pfingsten 1925.

Erika Beuche S
Herbert Hölterhoft wo

Detmol d Orcheſtri n

Klavi 7empehl ver auf

Verlobte

n die gefa
M e

Heerdalderſadier geit

ihre am 4. Mal in PoBSneok setatt-
gefundene Vermahlung beeren
sich anzuzeigen

Dr. Dr. Lothar Bock
und Frau

Ellsabeth Dorothea geb. Freysoidt

Halle, Kuraheſe 1.

Die glückliche Geburt des

2. Jungen
zeigen hocherfreut an

Alfred Schleſiger und Frau
Marie geb. Binger.

Halle a. S., den 28. Mai 1025,
Glauchaer Str. 49, z. Zt. Eliſabeth Krankenhaus I.

X X

J

e t

Die Verlobung ihrer Kinder
IRMR und KURT beehren
sich anzuzeigen

FUbert Hennicker

Louis Bley u. Frau
Marie geb. Schäfer.

Gerichshain, Drehlitz.
Pfingsten 1925.

Meine Verlobung mit Fräulein

IRAMHM HENNICKER, Tochter
des Gutsbesitzers
Hennicker und seiner ver-

Frau Gemahlin
Hedwig geb. Ramm, becehre z
ich mich anzuzeigen.

Kurt Bley
Landvwirt.

storbenen

Albert

können.

Beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen sind
uns so viele Beweise der Teilnahme entgegengebracht
worden, daß wir Allen nur auf diesem Wege danken

Ciava SehrIz,
OsKar Sehulz.

Halle (Saale), den 27. Mai 1925
Hotel Kaiserhof, Reilstr. 132.

Die Verlobung Ihrer Tochter
Margarete

Meine Verlobung mit EIGduneur unverbindl Besichfiquno meiner groSen
mit dem Hokfbesitzer Herrn

Fräulein Margarete Löhne
zeige ich an MoPel-usse unDr. phil. Heinrich Lüthge

Gedliegene, einfoa e mmer bis eur reich-geben bekannt

0. Löhne u. Frau
Lina geb. Schmidt

Halle (S.), Wielandstr. 4

Dr. phil.
Heinrich Lüthge

Neindorf,
Hof Flub-Lüthge

Pfingsten 1925

Frieda Boltze
Richard Endlich

Verlobte
Ober Wünſch Halle (Saale)

Pfingſten 1925

Die Verlobung meiner
jüngsten Tochter

Lucie
Meine Verlobung mit

en Ausstattung. Vorezüoliche Polstermöbel.
Teppiche Dexkoralionen Bder

Innen-fusbauCieferung nur besfer Qualität uner bigster
Berechnung. Günst Zahlungsbedingungen.

M P FGuPIMonn
Kleine UVlricostrabe 36.

Elegante weiße und farbige

für Straße und Reise nach Maß
Anfertigung schnellstens u. preiswert

Größtes Lager feinster Stoffe

August Göbel, Damenschneſderei
Talamtstraße 1 Fernruf Nr. 4838

Ausstellung meiner Arbeiten im Schaufenster Große Ulrichstr aße 29

N

Kostüme und Mäntel S

mit dem Landwirt Herrn

Ernst Ostwald
beehre ich mich hiermit an-
zuzeigen

Kitzendorf-Brehna,
Pfingsten 1925

Frau Gutsbesitzer

Hohmann
Olga geb. Barth

Fräulein Lucie Hohmann,
Tochter des Verstorbenen
Gutsbes. Herrn Reinhold
Hohmann und seiner Frau
Gemahlin Olga geb. Barth,
beehre ich mich ergebenst
anzuzeigen

Spören bei Zörbig,
Pfingsten 1925

Ernst 9stwald

rstſkſassige Arbeiten
nach gegebenen eigenen Entwürfen sowie

s mich e Tis cChIercarbeiffen
werden zuverlässig und sauber unter
billigster Preisberechnung ausgeführt.

AKurl chardt, 3CulIe
Arcſriteßt umd JSiscſiſermeister

WVoſfimmanmnstraoße T.

3 Wir erſuchen nuſere verehrten Leſer, alle Einkänfe nur bei den
Jnſerenten der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen.

Jetzt hast du mir wieder was andres gebraca

4 Die glückliche Geburt eines

Jungen
beehren sich anzuzeigen

Hermann Veingarth
Abteilungsvorsteher der Landw.- Ka

u. Frau Käthe geb. Bonn

Halle (S.), den 28. Mai 192
Goethestr. 1. Zurzeit ein

Weiden

e

Dr. med. INſrg
prakt. Arzt und Geburtsheſfer

Fernruf 8168, Sprechzeit von 8-10, 34
ist verzogen von Röpziger StraßTorsfraoße 61, gegenüber den p

fabe Prauls eder autgenonn

Dr. Hempe
Zahnarzt.,

C

Rechtsanwalt,
der tüchtig und ſlerßiag iſt, findet iren 7 w. an zee den
rovinz r gutemit Ausſicht auf Werarian ten

Anfragen unter K. F. 2005 an die Geſchzt
ſtelle dieſer Zeitung.

kriecrlchsbas
schwimm. u. Famlllendad Zwinisehön

Minuten von Station Dieskau,
20 Minuten schattiger Weg von halte

stelle Linde, Linie 9. Im Verf
ſeiſes Liebe

erres, d
gab und ſic
terſuchungs
antlich die

z Abwicklur
he. Außer!

werwie
ſſendir
Neundorf,

Wunderbarer kiesiger Untergrune,
Kristallklares Wasser.
100 m Schwimmbahn.

Herrl. Planschwasser u. Turngelegenhei,

Sonnenbdbad.

Eröffnung:
1. Pfingstfeiertag
Nach dem Bad: Auf z. Gasthof zum Bahnbol

Schöner, schattiger Garten.
Um freundlichen Zuspruch bittet

Fr. Kaiser, Zwintschöna,

F

xe re euheten.

rd
chicht lic

Die Ge
eine we

ichich dir nicht „Aguma“Jung', hab' ich Agu ekonsu
AGUMA, der neue Cereten- KAFF

Deutsches Reichs- Patent 397168
m alen einduegigen Geochäkten rhbanss
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2. Beilage zur Halleſchen 5Seitung

Thüringer Plauderbrief
Thüringer Konkurrenz um das Reichsehrenmal CLindwurm und VNilpferd

Heiliger Hain und heilige Flamme

i eitungsnotiz heißt es, daz r r g h ha
vie gef

eiß nrgermeiſters, die

dglicherwe

gftlichen

ne s mehr Eifer herangehen müſſen und dann
9 Konkurrenzkampf unter den Städten und

ainnen,
jhlen. Vis da

r ellen hinlaſſen
r echt der das Zeug bald wieder umbläſt. Man braucht

je Erfurter Kreuzung von Lindwurm und Nilpferd zuw. i e verwundetes Pferd darſtellen ſoll und auf der
en menſchlichen Körper in primitiver Kindlichkeit nach
Didete Figur ſiht, unter der ſich nur Auserwählte das
inbild deutſchen Heldentums vorſtellen können.

Auch u r De dieſer J vinheimiſchen u remden manchen Spott gefallen
Purt d Nationaldenkmal haben. Aber weniger
en Kreiſe als einige ehrgeigige und vor allen Dingene ſchaft tüchtige Leute beſchäftigen ſich mit dem
n Sie wollen den ganzen Erfurter Steiger,

die „Lunge“ Erfurts,
aben und einen Tempelhain daraus machen. Man
d jeder deutſchen Stadt das Recht einräumen müſſen, ſich
den Platz für das deutſche Heldendenkmal zu bewerben und

m wird vermutlich auch jede gute Jdee ernſthaft prüfen, aber
hier einem phantaſievollen Hirn entkrochen iſt und vor

aten ſchon einmal in einer Verſammlung geladenerihrender Jeſter Erfurts beſprochen wurde, das läßt ſich

t nur nicht verwirklichen, ſondern würde die vorwärts
bende Stadt unſterblich blamieren, wollte ſie ſich
v nur einen Augenblick hinter das großſpurige „Projelt“
len. Daß es in jener Beſprechung, in der manches Lachen

terdrückt werden mußte, auch ganz ernſthafte Leute gegeben
t die auf die Verſtiegenheiten des Projektemachers hinein
n, iſt vielleicht nur mit der ganzen geiſtigen Einſtellung

ſerer Zeit zu erklären.
vier Wochen ſpäter ſollte das geiſtige Rieſenkind gekauft
rden, aber die Zeit iſt längſt verſtrichen und die Taufpaten
ben ſich noch immer nicht zuſammengefunden. Vermutlich
d das auch in aller Zukunft nicht der Fall ſein, denn kein

rter dürfte Luſt verſpüren, den Beutel zu ziehen und die
heutſche Nationalheiligtum- Geſellſchaft zur
trichtung eines Tempelhains im Erfurker
eiger“ mit ſeinem guten Gelde gründen zu helfen. Denn
auf kam es dem Vater der genialen Jdee, die er ausführ-

in einer „zunächſt nur für Erfurter beſtimmten“ Broſchüre
hrieben hat, ſelbſtverſtändlich in allererſter Linie an. Und

rm

Die erſte Verhaftung in der
Wechſelaffäre

Bad Liebenwerda, 30. Mai.
Im Verfolg der Unterſuchung über die Wechſelaffäre des

eiſes Liebenwerda iſt nunmehr der Kreisſparkaſſendirektor
erres, der bei Beginn der Ermittelungen ſich nach Berlin
gab und ſich von dort krank gemeldet hatte, in Berlin in

rſuchungshaft genommen worden. Gegen Merres wird be-
ntlich die Anſchuldigung erhoben, daß er ſeine Befugniſſe bei
x Abwicklung des Wechſelgeſchäfts ganz erheblich überſchritten

Außerdem dürfte die Unterſuchung auch ſonſt noch
wer wiegendes Material gegen den Spar

iung) Die Aueſtellu
je näher

undt We anhaltiſchen Ge
ehen.

k. Aſchersleben, 29. Mai. (Gefaßter Straßen-
uber.) Auf der Schneldlinger Straße wurde ein fahrendes
dchen aus PreußiſchBörnecke von einem 42jährigen, ver-
ateten Schloſſer aus Hecklingen vom Rade geriſſen, in
Straßengraben geworfen und am Halſe gewürgt.

die Hilferufe eilten von der Schicht kommende Bergleute
i und befreiten die Ueberfallene. Nachdem der Straßen

er die nötige Züchtigung nach aller Vorſchrift erhalten hatte,

l gei i de gab er
zu Fuß gekommen zu ſein und die Abſicht

t zu haben, das Fahrrad zu rauben, um damit nach
ren zu können.

Stendal, 29. Mai. (Heimatfeſt.) Zum Altmärkiſchen
atfeſt, das in Stendal vom 18. bis 21. Juni 10925 ſtatt
wird am Sonntag, den 21. Juni ein heimat-ſhichtlicher Feſtzug durch die Straßen der Stadt

r der Po übergeben. Bei der Vernehmung

mit Recht Denn „die Nationalehrung durch die h Verbindung mit dem Sein des Lebens (1), dieſe „übertonfeſſio
nelle Kultſtätte für Weihefeiern“, dieſes „Dokument kultureller
Schöpfungskraft unſerer Zeit“, dieſes „Symbol des an ſich
r (1) deutſchen Lebens“, dieſer „Wallfahrtsort aller

utſchſprechenden“ koſtet natürlich
eine kirchturmhohe Stange Gold

und den erſten Meter ſollten die guten Erfurter auf dem Alta
des Vaterlandes opfern. Beziehungsweiſe auf dem Hausaltan
des Schöpfers der grandioſen Tempelidee, dem der wirtſchaft
liche Augenblickserfolg des Jlluſtrierten Erfurt etwas die Sinne
umnebelt zu haben ſcheint.

Die nicht ganz unwichtige Frage der Finanzierung wird
in einer Weiſe behandelt, die der Großzügigkeit des ganzen
Projektes entſpricht. Jn ganz Deutſchland ſoll ein „Buch der
Lebenden“ aufgelegt werden, in dem jeder, der 120 Reichs
mark geblecht hat (Ratenzahlung geſtattet!) mitſamt ſeinem
holden Bildnis als Lohn für ſeine Opferfreudigkeit der Nach
welt erhalten bleiben ſoll und den lebendigen Erfurtern wird
dabei freundlichſt der Vortritt gelaſſen. Sie brauchen ſich nur
zu einer „Erfurter Geſellſchaft zuſammenzuſchließen, brauchen
unächſt einmal nur das kleine Betriebskapital von 86—48 600Mark aufzubringen, brauchen nur den Erfinder des gewaltigen

Plans als
geſchäftsführenden Direktor

anzuſtellen (merkſt Du was?) und die Geſchichte kann losgehen.Aber ſie wird nicht losgehen. Dazu ſind die guten e
denn noch etwas zu ſchwerfällig und trotz ihres Flug
platzes zu erdenfeſt.

Es erübrigt ſich, den großen Plan im einzelnen zu
erörtern. Es hat keinen Zweck, auf die verworrenen wirtſchaft
lichen Zukunftsbilder einzugehen, nach denen Erfurt im Hand
umdrehen auf allen vier Seiten ſeine Mauern ſprengen und
n antiſche wachſen würde, es iſt auch nicht notwendig,
darau

würdigkeit wird. Es
lamme“, die in einer 200 Meter hohen, mit einer glühfähigen

Subſtang gefüllten Glasſäule brennen ſoll, womöglich noch
auf Koſten Erfurts faule Witze gemacht werden. Und das
wäre ungerecht, denn der geſunde Erfurter Menſchenverſtand
lehnt es ab, in Verbindung mit ſolchen Kinkerlitzchen gebracht
zu werden. Es genügt die Feſtſtellung, daß es gang ruhig
geworden iſt im heiligen Haine der Erfurter Schöpfungs
gedanken. Die Erfurter haben ſich mit einem vergnüglten
Lächeln von einer Sache, die ſie und ihre Stadt mit einem
Schlage in den Mittelpunkt des Weltinteveſſes ſtellen ſollte, zu
rückgezogen und der Schöpfer ſteht

mit ſeiner gewaltigen Jdee allrin
auf weiter Flur. Vielleicht trägt er ſie nun in eine andere
Gegend, weit weg von den Thüringer Banauſen, die keinen
Höhenflug vertragen können.

Oder der heilige Pfingſtgeiſt erleuchtet ihn, wie
ſeine Glasſäule erleuchtet werden ſollte und er läßt den Reſt
ſeiner WerbeBroſchüre ſchleunigſt einſtampfen, obwohl ſie
äußerlich wirklich hübſch ausſieht! Poli Diekus.

S 7— mziehen, der von 800 Perſonen, davon 300 Berittene, geſtellt wird,
und 40 Gruppen umfaßt.

Bad Liebenwerda, 29. Mai. (Der Papierkrieg mm
WVechſelſchwindel.) Landrat- Vogl erläßt in der
Wechſelaffäre zu den ſchwerwiegenden Feſtſtellungen des Rechts
anwalts Dr. Liebert eine Erklärung, die dem Dr. Liebert
vorwirft, er wolle ſich von ſchwerer Schuld reinwaſchen. Ein

L. eingeleitetes Gerichtsverfahren ſoll das erhärten. So
ange nicht m gerichtlichen und diſziplinaren Unterſuchungs

verfahren die r endgültig gelöſt iſt, werden alle Er
kärungen nur einen relativen Wert n. Tatſache iſt jedoch,
daß entgegen den erſten Darſtellungen des Landrats der Rechts
anwalt Liebert zur Herausgabe der Wechſel in voller Höhe bon
einer Million Mark vertraglich bevechtigt war.

Bad Liebenwerda, 29. Mai. Hauptmann g. D. Bor-
mann-Saathairn 80 Jahre alt.) Ein um die Land
wirtſchaft und um die engere Heimat hochverdienter Mann be
ging in voller Rüſtigkeit ſeinen 80. Geburtstag. Es iſt der
Rittergutsbeſitzer, Hauptmann a. D. Bormann auf Saathain.
Bormann, ein geborener Liebenwerdaer, als junger
Offizier den Krieg von 1870 mit und erwarß 1890 das Rittergut
Saathain im Kreiſe Liebengverda. Seit dieſer Zeit hat er ſich
ganz in den Dienſt der Landwirtſchaft unſerer engeren
Heimat geſtellt und zahlreiche Ehvenämter mit Eifer und Treue
verwaltet.

tr. Niederſachswerfen, 29. Mai. (Töd lich verunglückt.)
Jm Gipswerk Kaſelitz, A-G., verunglückte geſtern der 38jährige
Arbeiter Bennewitz, Vater von drei unmündigen Kendern,
tödlich. Er wurde von der Transmiſſion erfaßt. Seine Frau
liegt in Nordhauſen in der Klinik.

Hildburghauſen, 27. Mai. (Die Linke im „Schmoll-
winkel“.) Die drei Vertreter der Linken und der Vertreter
der Demokraten in unſerem Gemeinderat haben in einem Briefe
an die Stadtverwaltung mitgeteilt, daß ſie vorläufig allen Voll
und Ausſchußſitzungen fernzubleiben gedenken. Die ſchwarz-
weißrote Beflaggung des Rathauſes am Eingugstage
Reichspräſidenten und die ihren Anſichten zuwiderlaufende
Amtsführung des neuen völkiſchen Gemeinderatsvorſitzenden,
der nicht unparteiiſch genug iſt, haben ſie zu dieſem für das
Gemeindeleben bedauerlichen Schritt veranlaßt. Der Gemeinde
rat, der überwiegend rechts gerichtet iſt, wird in ſeinen weiteren
Entſchlüſſen m nicht behindert.

Weimar, 29. Mai. (Aus nutzung der Waſſerkräfte
des Saalegebietes.) Die A.G. Oberſaale in Welmar,
deren Geſchäftsvertrag am 92. Januar 1925 feſtgelegt wurde,
ſoll als gemeinnütziges Unternehmen der Aufgabe dienen, die
Waſſerkräfte des Saalegebietes von der bayeriſchen Landes-
grenge gegen Thüringen bis zur Einmündung der Loquitz durch

en niedergingen,

inzuweiſen, welche Geſtalt das Nationalheiligtum
im Erfurter Steiger annehmen ſoll, damit es eine Weltſehens-

könnten beiſpielsweiſe über die „heilige

Sonntag, 31. Mai 1925

Talſperren und andere Anlagen auszubauen und die gewonnenen
Elektrizitätskräfte zu verwerten.

Plötzky, 29. Mai (Beim Wildern ſchwer
ſchoſſen) wurde der Arbeiter und frühere meindevorſteher
Richard Zimmermann aus Plötzky. Schon ſeit langer Zeit
alen d.e Beamten der Forſten um Plötzky, Pretzien und Ranis
eſt, daß vielfach gewaldert und beſonders dem Rehwild nach
ſtellt wurde. Am Pretziener Wehr hörte der Hegemeiſter
au er aus Ranies, und zwar aus der in der Nähe befindlichen

Schonung, Schüſſe fallen. Er ging dem Schalle nach und ſah
einen Mann vor ſich, der auf ſeinen Anruf in Deckung

prang. Lauer erkannte ſofort die gefährliche Situation und
kam dem Wilddieb mit einem Schrotſchuß zuvor.
Schwerverletzt brach der Wilddieb zuſammen, indem
er noch laut „Wilhelm“ vief. Damit mußte der Förſter mit
weiteren Wilddieben en, ſo daß er die ſehr dichte Schonung
nicht betreten konnte. Plötzlich ſah er, wie ein anderer Mann
dem angeſchoſſenen Wilddieb in die dichte Schonung hineinkalf.

am anderen Morgen angeſtellten Ermittlungen ergaben,
daß der angeſchoſſene Wilddieb der oben erwähnte Zimmermann
war; ſein Begleiter war der Arbeiter Wilhelm Böckelmann
aus Plötzky. Bei der Vernehmung beſtritt Zimmermann, ge
wildert zu haben, er will nur mit einem Stocke im Warde
ſpazieren gegangen ſein.

Furchtbare Gewitter über Schleſien
Breslau, 28. Mai.

Die ſchweren Gewitter, die in den letzten Tagen über Schle
haben zahlreiche Brände zur Folge gehabt

und eine erſchreckend große Zahl von Todesopfern gefordert.
Jn der Nähe von Ratibor wurde ein Bauer mit ſeiner
Frau auf dem Felde vom Blitz erſchlagen. Die Tochter der
beiden wurde gelähmt. Von dem gleichen Unglück wurde eine
67jährige Frau in dem Dorfe Zabelkau betroffen und durch
Blitzſchlug getötet. Jn dem Wald in der Nähe von Voſſowska
wurde ein Holzhauer vom Blitz erſchlagen, ſein Arbeitskollege
betäubt. Ein 17jähriges Mädchen wurde ebenfalls getölet.
Ebenſo wurde eine Arbeiterin, die am Bahndamm Gras mähte,
ein Opfer des Unwetters. Weiter wurde in Grunau bei Hirſch
berg eine Botenfrau vom Blitz erſchlagen. Jn dem Gelände
von Jauernig an der tſchechiſchen Grenze fand man drei
Kinder einer Arbeiterfamilie, die ſich während des Unwetters
unter einen alleinſtehenden Baum auf dem Felde geflüchtet
hatten, eng umſchlungen vom Blitzſchlag getötet
auf. Es wäre dringend zu wünſchen, daß alles getan wird, um
durch öffentliche Aufklärung über das Verhalten bei Gewitter
nach Möglichkeit die Gefährdung einzuſchränken. Die Graf
ſchaft Glatz wurde am Dienstag von einem neuen heftigen
Unwetter heimgeſucht. Jn Alt-Lomnitz ſetzte der Blitz ein
Bauerngehöft in Flammen. Durch den herrſchenden Sturm
wurde das Feuer trotz aller Rettungsverſuche weitergetragen,
und ſo wurden fünf Beſitzungen ein Raub des Feuers. Jm
Königsheim bei Liebau entſtand in einem Touriſtengaſthaus
Feuer, das auch ein benachbartes Bauerngut vollſtändig ver
nichtete. Die Frau des Gaſtwirts fand dabei den Flammentod.

Mord auf der Landſtraße
Deſſan, 80. Mai.

Auf der Straße von Dobritz nach Zerbſt wurde morgens einige
hundert Meter hinter dem Gaſthof „Stiefelknecht“ in der Nähe
der Wegkreuzung Dobritz und Forſt Lindau der leiſchersſohn
Schuboth aus Bärenthoren mit durchſchnittener
Kehle aufgefunden. Man glaubt, daß es ſich um einen Raub
mord handelt.

Wir erfahren dazu noch folgendes: Der 14jährige Fran
Schuhboth war von ſeinen Eltern, die eine Fleiſcherei betreiben,

ange

nach dem ungefähr zwei Stunden entfernten Zerbſt geſchickt wor
den, um dort Beſorgungen zu machen. Man erwartete vergeblich

ſeine Rückkehr. Bei Tagesanbruch begab man ſich auf die Suche
nach ihm und fand ihn auf der von Zerbſt nach Dobritz führenden
Landſtraße mit durchſchnittenem Halſe auf. Man vermutet
Raubmord.

Zehn Gebäude abgebrannt
Aus Hamburg wird gemeldet: Jn dem Dorfe Lokſelt bei

Rheinzelt brach ein Feuer aus, das ſich innerhalb weniger Mi-
nuten auf zehn Gebäude erſtreckte. Das Feuer entſtand im
Hauſe eines Landmannes, der auf dem Herde Teer kochte und
durch Unachtſamkeit den Teer zur Entzündung brachte. Zehn
Familien ſind obdachlos. Der Schaden beträgt mehrere

hunderttauſend Mark. aGaſtſpielreiſe der Wiener Philharmoniker
nach Deutſchland

Die Wiener Philharmoniker begeben ſich am T. ni auf
eine zweiwöchige Gaſtſpielreiſe nach Deutſchland, wo ſie unter
der Leitung Bruno Walters und des Berliner General
muſikdirektors Kleiber in einer Reihe deutſcher Sdädte,
darunter auch in Köln, Konzerte geben werden.

Schweres Hagelwetter auch in Geſterreich
Auch in Oeſterreich iſt ein ſchweres Hagelwetter niedergegangen,

das in weiten Gegenden faſt die ganze Kornernte ver-
nichtet hat. Die Hagelkörner lagen ſo hoch, daß man ſtellenweiſe
bis zu den Knöcheln waten mußte. Auf der Strecke
zwiſchen Altenfelden und Lembach blieb das Perſonenauto der
Kraftverkehrsgeſellſchaft ſtecken und mußte im Walde übernachten.
Auf der Strecke zwiſchen Urfahr und Aigen-Schlägen mußte ein
Perſonenzug umkehren, weil die Strecke ſtellenweiſe bis zu einem
halben Meter überflutet war.

Weitere 10 Tote beim Grubenunglück in Amerika
Aus Cumnock in Nordcarolina wird gemeldet: Den vereinten

Bemühungen der Rettungsmannſchaften iſt es gelungen, aus dem
von der Exploſion betroffenen Schacht weitere 10 Leichen
zu bergen. Es beſteht keine Hoffnung, daß die 44 noch
eingeſchloſſenen Bergleute lebend geborgen werden können.

Waſſermangel in Berlin. Jn verſchiedenen Stadtgegenden
Berlins macht d ſeit einigen Tagen zeitweiſe Waſſermangel
vbemerkbar. Wie die Waſſerwerkverwaltung mitteilt, handelt es

Die Genußfreudigkeit der Menschen von heute
eine weit größere als vor dem Kriege. Das
sich trotz der allgemeinen Verarmung beim
ekonsum.

1913: 1924:1 MIiGn J ber 3PEEEIGnen
Tassen Kaffee

wurden täglich mit „Weber's Carlsbader“ 2zubereitet;

denn man hat inzwischen gelernt, daß eine
Zugabe von echtem „Weber's Carlsbader* die

Ausgiebigkeit der Kaffeebohne bedeutend erhöht,
das heißt sparen, ohne sich einen Genuß ver-
kümmern zu müssen. Das echte Carlsbader „mit
der Krone“ ist überall zu haben.

Otto E. Weber, G. m. b. H., Radebeul- Dresden.



ſich um beſonders hoch liegende Gebiete, in denen die Waſſer
verſorgung nicht völlig, ſondern nur in den oberen Stockwerken
der Häuſer für mehrere Tagesſtunden ausſetzte. Der Grund
dafür ſt in der wochenlangen Dürre zu ſuchen, die zurzeit den
Waſſerverbrauch in unüberſehbarem Umfange erhöh: hat, da die
Gärten jetzt beſonders große Waſſermengen benötigen. Eine
len iſt mit Einſetzen eines Witterungsumſchlages zu er

rten.
Der „Filmdirektor“. Vor dem Schöffengericht BerlinMitte hatte

ſich heute der ehemalige Schloſſerlehrling und ſpätere Gelegen
heitsarbeiter Breſſe wegen Betrugs zu verantworten. Der An
geklagte hatte in den Zeitungen Jnſerate erlaſſen, daß für ein
großes Filmunternehmen Schauſpielkräfte und ſonſtiges Per
ſonal geſucht werden, obwohl die ganze Filmgeſellſchaft nur in
ſeiner Phantaſie beſtand. Es meldeten ſich auch viele Leute.
Breſſe hatte aber nicht vergeſſen, als Bedingung für das En-
gagement die Stellung einer Kaution zu verlangen, und dabei
war er wenig beſcheiden in ſeinen Anſprüchen. Die Kaution
ſollte 100 M. betragen. Er begnügte ſich aber dann auch mit
weniger und ging ſogar in einem Fall bis zu zehn Mark hevab.
Auch eine Filmſchule gründete Breſſe und ließ ſich von einem
Jüngling das Schulgeld im voraus zahlen. Das Gericht kam
zu der Ueberzeugung, daß der Angeklagte ſich in mehreren
Fällen des vollendeten Betrugs ſchuldig gemacht hätte.

Großfeuer bei Hannover. Jn der Nacht zum Donnerstag
brach in Misburg in einem von mehreren Arbeiterfamilien be-
wohnten Fachwerkhaus Feuer aus, das ſchnell um ſich griff.
Die Hausbewohner mußten in größter Eile flüchten und den
größten Teil ihrer Habe zurücklaſſen. Leider forderte der Brand
ein Todesopfer. Eine Frau, die bereits zu Bett gegangen war,
konnte ſich nicht mehr retten und kam in den Flammen um.
Das Wohnhaus und die angebauten Stallungen ſind völlig
niedergebrannt.

Böcklins Villa wieder in deutſchem Beſitz. Arnold Böcklins
Villa Bellagio bei Florenz iſt Geheimrat Eduard Arnold aus
Berlin wieder übereignet worden. Die Villa wurde während
des Krieges von der italieniſchen Regierung beſchlagnahmt.
Durh die jetzige Wiedergewinnung iſt die Gefahr, daß die Villa
Böcklins einem Hotelunternehmen zum Opfer fallen und damit
dem Deutſchtum verloren ſein ſollte, endgültig beſeitigt.

Ein Hottentottenhäuptling ſchenkt dem Prinzen von Wales
ſeine Tochter. Aus Kapſtadt wird gemeldet: Als der Prinz
von Wales das Kapland verließ, erſchien auf dem Bahnhof ein
Hottentottenhäuptling mit zwei Bedienten, die ein rieſiges
Paket trugen. Der Häuptling wollte dem abreiſenden Prinzen
damit ein Geſchenk machen. Als man das Paket öffnete, kam
eine junge Negerin, die Tochter des Häuptlings, zum Vorſchein.
Nur dem Umſtande, daß ſich der Zug in demſelben Augenblick
in Bewegung ſetzte, war es zuzuſchreiben, daß der engliſche
Thronfolger der Verlegenheit enthoben wurde, das Geſchenk des
Häuptlings zurückzuweiſen.

Das erſte internationale Handballſpiel
in Halle

st. Am zweiten Pfingſtfeiertage wird Halle wieder im
Zeichen des Handballſportes ſtehen. Kein anderer als der
öſterreichiſche Handballmeiſter, der Floridsdorfer
Athletik-Sport-Klub, weilt als Gegner unſeres Mitteldeutſchen
Meiſters, des Polizei-Sportvereins Halle, in
unſeren Mauern. Es iſt dies das erſte internationale Hand
ballſpiel in unſerer Heimatſtadt, und wir werden einmal Ge-
legenheit haben, die Spielweiſe der Leute aus der Donauſtadt
mit der unſeres heimiſchen Meiſters vergleichen zu können. Den
Wienern geht ein guter Ruf voraus. Seit dem 12. November
1923 iſt Floridsdorf von keiner Mannſchaft geſchlagen worden.
Selbſt die damals ſehr ſpielſtarken Leipziger Marathonen
mußten ſich im Herbſt 1923 in Wien mit einem Unentſchieden
von 3:3 begnügen. Es war dies das erſte Spiel zwiſchen einer
deutſchen und einer öſterreichiſchen Mannſchaft, und die Leip-
ziger waren damals ſehr erſtaunt, in Wien eine ſo vorzüglicbe
Mannſchaft anzutreffen. Seitdem hat ſich Floridsdorf noch ſtar?
verbeſſert, und reihte einen Sieg nach den andern an ſeine
Farben. Das Wiener Oſterturnier 1924 wurde glatt gegen
den W. A. C., Lehrer-Sportverein und Vienna gewonnen. Von
ſämtlichen 16 Meiſterſchaftsſpielen ging keins verloren, der
Meiſter von 1923, der Wiener Lehrer-Sportverein, mußte mit
nicht weniger als 7:1 die Ueberlegenheit des Klubs anerkennen.

Die jetzige Meiſtermannſchaft lautet:
Wurz

Toler II. Fiſcher
Binder Grünewald

Wally Gerlich Kohnt Neumaher Petera.
Die Mannſchaft wird auch in dieſer Aufſtellung gegen

unſere Grünen antreten. Die Beſten ſind Verteidigung, Mittel
läufer und der gefährliche linke Flügel. Die Mannſchaft iſt
ſehr ſchnell, da faſt alle Spieler auch ausgezeichnete Leicht-
athleten ſind. Erwähnt ſei nur der Sprinter Petera, der die
100 Meter in 11,83 Sek. läuft und Neumaher auf Halblinks,
der 800 Meter ſchon in 2,02 Min. gelaufen iſt.

Die Mannſchaft ſteht unter dem beſonderen Training der
bekannteſten Wiener Perſönlichkeit, Meiſls, der den meiſten
deutſchen Sportlern ja auch kein Fremder mehr iſt. Meiſl wird
ſeine Mannſchaft auch nach Halle begleiten. Die letzten Ergeb-
niſſe des Klubs ſind: gegen W. A. C. 6:1, Amateure 7:2 und
Neutral 8:2.

P.S.-V. ſpielt in folgender Aufſtellung:
Drape

Jaeck KnobbeDonath Carl KochHouſticolon Sauerhering v. Jaeger Marczinsky Lübbering
Das Spiel beginnt am zweiten Pfingſtfeiertage um 4 Uhr

auf dem Sportplatz des V. f. L. 96. Gutes Wetter voraus-
geſetzt, und der Sportplatz am Zoo wird wieder einen Maſſen
beſuch aufzuweiſen haben. Hinzu kommt noch, daß der Bruder
Fußball an dieſem Tage nicht in Konkurrenz tritt.

TurnerHandball
Auch die Turner laſſen die Feiertage nicht ungenutzt vorüber-

gehen. Ein Teil der Handball- Mannſchaften weilt auswärts.
So fährt die 1. Mannſchaft des G. T. V. nach Pößneck, um gegen
den dortigen T. V. 1856 ein Freundſchaftsſpiel auszutragen. Die
Pößnecker waren bereits vor einigen Monaten Gaſt beim G. T. V.
Seinerzeit konnten die G. T. V.er einen eindrucksvollen Sieg
landen. Ob es diesmal gelingen wird? Nach dem Sieg vom
vorigen Sonntag über den H. T. u. Sp. V. dies eigentlich
möglich ſein. Die zweite Mannſchaft des G. T. V. unternimmt

Hufnagel

geraumer Zeit fieberhafte Tätigkeit.

hier der nicht zu verachtende Gegner. Von Möckerling haben wir
Dnt längere Zeit nichts gehört, doch müßten dieſe bei dem Spiel
n ſtellen.T. V. Ammendorf hat ſich das Thüringer Land ausgeſucht.

Sie folgen hier einer Einladung des T. V. Reudnitz bei Greiz.
Hoffentlich gelingt es den Ammendorfern, einen ſchönen Sieg mit
nach Hauſe zu bringen.

Jn Scherben ſtehen ſich in einem Freundſchaftsſpiel am
2. Feiertag 4 Uhr gegenüber T. V. Nietleben-- Deutſcher T. V.
Reideburg.

Auf dem K. T. V.-Platze ſteigen am jedem Feiertage zwei
Spiele. Das Hauptſpiel

K. T. V.-Meiſterklaſſe-—-H. T. u. Sp. V.Meiſterklaſſe
W um 4 Uhr am 1. Feiertag ſtatt. Beide Vereine lieferten
ich bisher ſtets ſpannende und faire Kämpfe. An Spielſtärke
geben wir dem K. T. V. ein kleines Plus. Vor dieſem Spiel
empfängt die 1. Mannſchaft des K. T. V. den T. V. Löbnitz. Auch
hier dürfte der K. T. V. den Sieger ſtellen. Am zweiten Feiertag
ſtehen ſich gegenüber um 3 Uhr K. T. V. II gegen Könnern I und
um 4 Uhr K. T. V. I. Jugend gegen G. T. V. I. Jugend.

oGGGGBeſucht den Deutſchen Rundflug
am 4. und 5. Juni auf dem

neuen Halleſchen Flughafen an der Heide!

Flußſport
Auf dem Flughafen Tempelhofer Feld in Berlin herrſcht ſeit

Jetzt ſind die letzten Vor
bereitungen beendet und am Pfingſtſonntag früh 4 Uhr kann
der Start zum Deutſchen Rundflug 1925“ beginnen.
Jn kurzen Abſtänden werden ſich etwa 90 Maſchinen in die Luft
erheben und die weite Reiſe antreten. Während beim Rundflug
1911 eine große Schleife durch Nordweſtdeutſchland geflogen
wurde, ſieht der Rundflug 1925 fünf Schleifen vor, für deren
jede zwei Tage zur Verfügung ſtehen. Von geübten Führern
mit nicht verſagendem Motor kann jede Schleife in einem Tage
zurückgelegt werden. Faſt alle größeren Orte des Reiches be-
rührt der Flug. Die erſte Schleife führt von Berlin über
SchwerinHamburg-BremenMünſter-Kaſſel- Magdeburg nach Ber
lin zurück und mißt 970 Kilometer. Der Wettbewerb erſtreckt
ſich bis zum 9. Juni.

pferderennen in Halle am 6. und 7. Juni
Nach den hier vorliegenden Rekordzahlen an Nennungen

und der ſchon jetzt erkennbaren ſtarken Beteiligung der Ställe
verſpricht das Meeting am 6. und 7. Juni große Felder und
recht guten Sport. Jm Ganzen ſind für den erſten Tag 262
und für den zweiten Tag 236 Nennungen eingegangen. Das iſt
ein ganz ausgezeichnetes Ergebnis. Für die beiden Renntage
ſind an Geldpreiſen zirka 40 000 Mark ausgeworfen, außerdem
gelangen noch 9 ſchöne Ehrenpreiſe zur Verteilung. Sämtliche
für die Beſitzer und Reiter beſtimmten Ehrenpreiſe ſind, wie
in den früheren Jahren, wieder in den Schaufenſtern der Firma
G. Aßmann, Gr. Ulrichſtr. 49, ausgeſtellt.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten für dieſe Rennen findet
nach dem Pfingſtfeſt in den auf den Plakaten angegebenen
Zigarrengeſchäften ſtatt. Logenkarten ſind nur im Sekre-
tarigt des Vereins, Gr. Steinſtr. 71, zu haben.
Preiſe der Plätze Loge 8 M., Tribüne 6 M., Steh

tribüne 5 M., 8,50 M., Kinder 1,50 M., 2. PlaKinder 50 Pf., Wagenkarten 4 M., Programme 30 t
Sattelplatze und 2.-Platzkarten werden im Vorverkauf

Sonnabend emäßigten Preiſen abgegeben, und zwar nur bis
ſi gunt, da ſämtliche Geſchäfte an den Sonn
ind.

Um auch den beruflich tätigen Perſonen den
Rennen zu ermöglichen, wird der Anfang der
Sonnabend auf 338 Uhr hinausgeſchoben, während am e
die Rennen ſchon um 3 Uhr beginnen. Der Totaliſg hbereits Stunde vor Beginn der Rennen geöffnet. ſater t

Unſere Vorausſagen
Pfingſtſonntag, 31. Mai:

Ruhleben: 1. Blaumeiſe--Corong Moe Kinney;
adler-- Peter A. 8. Linsko--Fahrt E. Elias; 4.
Traber-Derby) Zora--Buchdrucker; 5. Native
Dompfaff 15 6. Petz-Fahrt J. Mills; 7. Colonel Von
Homer; 8. Good Boy--Coriolanus; 9. Clematis blau u

J. Mills. FahnDresden: 1. Sheitan-- General Höfer; 2. Zuverſicht
ceß May; 3. Goncza Gora--Torquato; 4. Fridolin-Rofe tn
5. Cap der Hoffnung--Panter; 6. Civiliſt--Troja; 7 Ab
ſchein II--Baroneſſe. SommeDortmund: 1. Sündenbock--Sieglinde Wieſelburg; 2.
geiſt--Tannenberg; 3. Leichtſinn--Caſſierer; 4, Notung
vare; 5. Tänger Kotik; 6. Täbris Probefahrt; 7. S h

könig--Marasquino. nnenPfingſtmontag, 1. Juni:
Hoppegarten: 1. Deutſcher Michel--Miterbe; 2. Palamedz

Cleopatra; 3. Haarſchleife--Jrrlehre; 4. Weißdorn Shſihn5. Domglocke--Dirndl; 6. Lebenskünſtler--Georgiritter: 7 un

dachs Königliche Hoheit. uFrankfurt a. M.: 1. Herbert--Eleonore; 2. Malepartus
LewinLederſtrumg

Beſuch

Oriola; 3. Satyr--Orakel; 4. Stall5. Stall Lewin--Storm Cloud; 6. Eichwald--Rotdorn; 7 Men

partus--Tſcherkeſſin. uDortmund: 1. Merkur--Lauffeuer; 2. Lady Gray-Proeh
fahrt; 3. Hausfreund--Bajuvare; 4. Pythia--Spaniola; v. Aliſ t
Daim II:; 6. Rock--Neptun; 7. Täbris--Nalog. i

Magdeburg: 1. Pomona--Cutandcarwem; 2. PerlenfiſchKönigsleutnant; 8. Elbe Florfina; 4. Sambur Ae
5. Pescaro--Felſenriede; 6. Mainberg--Le Challenge;
dango--Mariza. 7. g.

Pfingſtdienstag, 2. Juni:
Karlshorſt: 1. Bergiſch Gladbach--Greifteufel; 2. Per Dark-

Trompeter; 3. Tannkönig--Münzmeiſter; 4. Guénolé--Jmme
mann; 5. Alamund-Sonnenſchein; 6. Dorn II Wiyig,

Dresden: 1. Civiliſt--Sheitan; 2. ZuverſichtTavalh
3. Maura--Fridolin; 4. Eleazar--Fliegender Fuchs; 5. Sonnen
ſchein II--Hazard; 6. Kamtſchatka--Cſardas Baron;
neſſe--Elfenbein.

c „Ä 17

kampfes gegen den Tennis-Verein Bitterfeld. Die Hallenſer
zeigten ſich überlegen und verloren lediglich im
Doppelſpiel 2 und im Herreneinzelſpiel 1 Punkt. Sämiliche
anderen Spiele konnten die Hallenſer zu ihren Gunſten ent,
ſcheiden. Mit 17 zu 3 Punkten konnte der H. C. H. als Sieger
heimkehren.

re
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5Pfq.d. I. Prima 10 Pfq.a gtc.
Poneben empſehſen wir Rauchemweſche eine
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Pianos
Perzina u. g.
Harmoniums

Sprechapparate
Sehall platten

Günstiaste eilzablung

Läders, rAelteste Handlung
am Platze.

Für vVerbrauchen

Echt. Tilſttet
Vollfett Käſe
in vorzüglicher Qualität liefer
prompt unter Nachnahme zum
Preiſe von 1,30 bis 1,60 Mark
Arthur Gehrmann,
Cilſit, Hoheſtr. 74/05.

Feinkoſthandlung und
Großdeſti llation,
Fernruf Nummer 163.

Cotibuſer
Speiſe Leinöl

friſch eingetroffen.

Gebr. Lueckau
Bernhardhſtraße 19.

Volksbadewannen

G. Broſe, Gr. Sandberg
Delitzſcher Straße 78.

Sport ArfJ

O Fußball, enth.
J HockeySpielet, Ich
d ſahrer, Ruderer

Turner Le
athletik u. Tout hl

empfiehlt in großer Aus
wahr ſehr preiswert

H. Schnee luh
A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr.

Standuhr,
Eiche, Weſtm., für 10-2e Wert (aſen evil. Teilzahlung

wettinerſtr. 35, hoſ

d
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Hugo Zietz 9resden
W

einen Ausflug nach Möckerling. Der T. V. 1911 Möckerling iſt

Konzert der Bergkapolle. Bewirtschaftung.
Neuer Flugplatz Halle (hinter Heilanstalt Nietleben), Deutscher Rundflug 1925. Ankunft der Flieger voraussichtlich am Nachmittag zwischen 1-—6 Uhr-

Fußgängeranmarschweg über die Peibnitz.

Donnerstag

den 4. Juni

M

Wagen Chaussee Halle- Nietleben

7. Rodenſtein--Maxa. zo;
T. Baro

H. C. H. gegen Bitterfelder Tennis-Verein. Am vergangenen
Sonntag weilte die Ib Mannſchaft des H. C. H. mit 8 Herren
und 4 Damen in Bitterfeld zur Austragung eines Klubwett-

gemiſchten
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Beilage der „Halleſchen Seitung“

Durch das „Grüne Herz Deutſchlands
Erfurt Eiſenach--Meiningen Koburg

Von Kurt Schimazek.

Der deutſche Jtalienreiſende muß durch ein Land, das ſich j hauſes jedoch ſchlummern alte und älteſte Urkunden und
Thüringen nennt. Der deutſche Jtalienreiſende kümmert Schriftſtücke, die irgendwie und irgendwann mit der „ehedem
ſich um dieſes Land nicht. Er reiſt „nach dem Süden“, um reien Stadt Mühlhauſen in Verbindung ſtehen. Briefe und

lepartuz häter im Kreiſe ſeiner Freunde Rom und Venedig zu preiſen nterſchrtften eines Luther, Melanchthon, Thomas Münzer,
erſtrumpf, Und ſein dort erworbenes italieniſches Wiſſen aufblinken und Wallenſtein, Tilly, von Königen und deutſchen Kaiſern und ſelbſt
7. Male bewundern zu laſſen. eines Bismarck und Hindenburg haben dieſes Archiv berühmt ge

Die Heimat eines Martin Luther und Sebaſtian die macht. Dem Beſucher des Archivs jedoch ſteigen des Nachts er
i -—Prohe einſt von den Harfenklängen der Minneſänger widerhallte, ſchreckliche Traumbilder auf und zeigen ihm ſeine letzten
5. Aliſa- jennt der deutſche Jtalienreiſende nicht, weil dieſe Heimat lichen Schulkenntniſſe in einem eigenartigen und neuen Rahmen.

deutſch iſt und das „Grüne Herz Deutſchlands“ genannt Und wieder geht's ins Thüringer Land, hinein in den Thü
vird. Armer Auguſt Trinius, du Thüringer Wandersmann, ringer Wald, hinein in das Werratal. Der Thüringer Wald
du lockteſt mit deinen begeiſterten bändedichen Schilderungen e uns ſeine erſten Glangzpunkte entgegen: links winkt die

enfiſcher-
Alſterroſe

7. Fu- N über dein Land Ausländer heran, den deutſchen Auslandsgötzen reuzburg und bald taucht auch die Wartburg aus
dienſt konnteſt du aber nicht vernichten. dem er des Tannengrüns heraus. Schwarz zieht es am

Deutſcher Wanderer, willſt du nach Thüringen, beginne Himmel auf und läßt das Städtchen Eiſenach in trübem Lichte er
er Dark- deinen Weg in der Bonifatiusſtadt Erfurt. ſcheinen. Jm Zickzack und weiten Bogen ſchlängelt ſich der
Tanne Noch ſtört dich hier der lärmende Großſtadttrubel, erinnern Weg zur Veſte hoch. Die erſten Blitze jagen über die grünen

Wippizo dich vielleicht die tauſenderlei Aſphaltdüfte an die Stätte, da du S und tauchen alles ſekundenlang in ſchwefelgelbe
ertameſt. Doch ſteheſt du dann auf der Baſtion Martin, ſieheſt Far en. Auch das Lutherzimmer, das mit ſeinem Jnhalte immer

Tabalhi Anter dir die „Stadt der Türme“ liegen, deren Entſtehungs- noch ein Hauptanziehungsbunkt auf der Wartburg bleibt.
Sonnen geſchichte in die Steinzeit reicht, erkennſt den breiten Gartenring, Vergebens ſucht man nur den berühmten Tintenklex an der7. Bar der die Stadt umſchließt, und den dunklen Steiger, den Hech: Wand. Unentwegte Amerikaner haben dieſes Flecklein Stück für

wald im Süden der Stadt, dann wirſt du Erfurt deinen Wander- Stück „abgetragen“ und nur noch eine hohle Mulde in der Wand
uß zujubeln und verſtehen, daß auch eine moderne Groß zeugt heute von dem Tintenklex zwiſchen Dr. Martinus Luther

vgangenen ab Schönheiten der Natur bergen kann. und dem Satan.
ren Auf dem Wege nach Friedrichroda. Schon heben ſich hinter Den Rennſteig des Thüringer Waldes im herrlichen

Klubwett Arnſtadt ſilhouettenhaft die Berge des Thüringer Waldes ab. Sonnenſcheine entlangwandern, iſt eine überwältigende Natur-
Hallenſer är iſt lä ühberſchri ürin offenbarung ihn nach ei Gewitterregen im Auto durch-ie Thüringer Grenze iſt längſt überſchritten Großthüringer g nach einem witterregen imgemiſchten Du De das Auge reicht. In die erſten Wälder geht's hinein, fahren was „gewöhnlichen Sterblichen nicht gewährt wird
Sämiliche e ſind zu erklimmen, eine rfe Kurve Bad ſcheint eine Himmelsgabe. Fern winkt noch die Wartburg, wäh-a S ent derr r d s ſcharf rend regenfriſcher Wald die müden Großſtadtgeburten erquickt.

als Sieger Es iſt, als ob Rübezahl nach Thüringen gewandert wäre, in Bad Liebenſtein iſt ein Ausgangspunkt zu Thüringens
den Armen einen großen Steinbaukaſten, und hier am Fuße Herrlichkeiten, der nirgends übertroffen wird, wenn nur nicht
ſeiler Bergrieſen in langgeſtrecktem Tale ſein Bad Friedrichroda die hier ſo beliebten Reunions einen ſo gewaltigen Zulauf haben

aus den bunteſten Steinen aufgebaut hätte. Selbſt eine voll würden.
ählige Kurkapelle hatte er mitgebracht; die ſetzte er im Kur Leute, die Jhr Salzluft für Eure Geſundheit und Kur-5 ab. a ha 8 Konzert für Eure Unterhaltung braucht, wandert nach dem Sol

yrrr, ein ander Bild! Gotha taucht auf, der raunende bade Salzungen!
an Wald jſt verſchwunden, wohlgepflegtes Gartengelände, ſpringende Jn Meiningen ſtehſt du, deutſcher Wanderer, an der
parate Waſſer in zierlichen Anlagen, eine Stätte zum Ausruhen, zum Pforte nach Franken“. Die Uvaufführungen in dem hieſigen
ſatten ewigen Verweilen das iſt Gotha. kleinen Landestheater müſſen ſelbſt von dem großen Kunſt
eilzabſung Wie anders Mühlhauſen in Thüringen (und doch auf bruder aufmerkſam beobachtet werden.
in eußiſchem Gebiete gelegen)! a kilometerlangen, blühenden Von hier gehſt du auf fränkiſchem Boden, deutſcher Wande-

andlung bſtalleen erreichte man es. Tückiſch ſind dieſe Wege. Sie rer, wenn du nicht noch dem lieblichen Städtchen Hildburg
tze.

raucherl

lſitet

Frängen zu Jrrwanderungen kreuz und quer ſo muß man Hhauſen, der Stadt voller bunter Mützen, einen Beſuch machen
die Umgebung Mühlhauſens kennenlernen und bewundern. Jm willſt. Noch weit zu wandern haſt du, dann aber winkt dir als

allen Rathausſagle der Stadt ſchwebt jedoch der Geiſt Thomas Lohn die „Schwanzquaſte des bayriſchen Löwen“, die mit dieſen
Nünzers' und Pappenheims. Bauernkrieg und Dreißigjähriger ſpitzigen Worten wegen ihres Uebertritts zu Bahern ſo ſehr be
Krieg haben die hoffnungsvolle Wert dieſer Stadt früh leidigte und zu Urrecht beleidigtel Veſte Coburg,
zeitig vernichtet. Unten in den Kellerräumen des Rat die „Fränkſche Krone“, des ſchönen Landes allerſchönſte Zier.

25 Prozent Fahrpreisermäßigung für
Geſellſchaftsfahrten

Es ſcheint noch nicht genügend bekannt zu ſein, daß die
Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft kürzlich eine neue
Fahrpreisermäßigung für Geſellſchafts-
fahrten eingeführt hat. Jm Hinblick auf das 7nahen der Hauptreiſezeit weiſt deshalb die Reichszentrale r
Deutſche Verkehrswerbung nochmals auf die hauptſächlichſten
ſtimmungen hin. Die Ermäßigung für Geſellſchaftsfahrten be
trägt 25 Pro z. des Fahrpreiſes. Sie wird für gemeinſchaft-
liche Reiſen größerer Geſellſchaften von mindeſtens 80 Per-

on en oder bei Löſung von mindeſtens 30 Fahrkarten für alle
agenklaſſen, bei einer Mindeſtentfernung von 50 Kilometern

gewährt (ausgenommen zu Oſtern, Pfingſten und Weihnachten).
Schnellzüge dürfen gegen Zahlung eines Zuſchlags benutzt
werden. Die Fahrt iſt 2 bis 3 Tage vor Antritt bei der Ab-
gangsſtation unter Angabe der Züge, der Wagenklaſſe und der
Teilnehmerzahl ſchriftlich anzumelden. An einzelnen Tagen
(z. B. zu Anfang der großen Sommerferien) kann die Eiſen
bahnverwaltung die Ermäßigung verſagen.

Bad Emzs, deſſen Geſchichte bis in die Römerzeit zurückreicht,
und deſſen heilkräftige Quellen in früheren Jahrhunderten ſchon
ein begehrter Beſitz waren, hat am 15. April ds. J., den Kur
betrieb in vollem Umfange aufgenommen. Jn neuem Glanze
erſcheint dieſer bekannte Badeort, um in den kommenden
Monaten den Fremden ſein Beſtes zu bieten. Jm unbeſetzten
Deutſchland beſtehen bedauernswerterweiſe noch immer Unklar
heiten über das Paßweſen und die Aufenthaltsverhältniſſe im
beſetzten Gebiet. Daß hierunter am meiſten die Badeorte zu
leiden haben, bedarf keiner Erörterung. Es wird deshalb von
neuem darauf hingewieſen, daß für Einreiſe und Aufenthalt
keinerlei Schwierigkeiten mehr beſtehen. Es genügt ein von der
Heimatbehörde ausgeſtellter Perſonglausweis mit
Lichtbild, oder Reiſepaß. Für Kinder unter 16 Jahren
iſt ein Ausweis nicht erforderlich. Eine Gepäckkontrolle findet
überhaupt nicht mehr ſtatt. Die Beſatzung tritt kaum in Er
ſcheinung und ſind Beläſtigungen irgend welcher Art nicht zu
befürchten. Mögen dieſe Klarſtellungen dazu beitragen, den
Strom der Kur und Erholungsbedürftigen in immer ſteigendem
Maße den Badeorten des beſetzten Gebietes, worunter Bad Ems
mit an erſter Stelle ſteht, zuzuführen.

Dr. Möllers Sanatorium in Dresden-Loſchwitz ſei chroniſch
Kranken angelegentlichſt empfohlen. Die Nähe der Kunſtſtadt
Dresden, die herrliche Umgebung, die bevorzugte Lage in ſtets
veiner Höhenluft, die großen Parkanlagen der Anſtalt und die
modernen Einrichtungen derſelben führen alljährlich eine gtoße
Anzahl von Erholung und Heilung Suchenden in dieſe Kurſtätte.
Begründet iſt der Ruf derſelben aber hauptſächlich durch die
ger Erfolge, welche mit den ſachgemäß und individuell ge

ndhabten Diätkuren, deren Durchführung ſich die Anſtalt
ſpeziell gewidmet hat, erzielt werden. Unter dieſen Behandlungs-methoden ſpielt die bekannte Trockenkur nach Schroth ch
Hauptrolle. Werden doch gerade durch es immer wieder
Erfolge auch in ſolchen hartnäckigen Krankheitsfällen erzielt, in
denen andere Heilweiſen bisher vergeblich angewendet worden
waren. Ueber alle Einzelheiten geben die Werbeſchriften der
Anſtalt genaue Auskunft.
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Hotel I. Ranges
70 Zimmer, 100 Betten
Erstklassige Verpflegung. Mäßige Prelse.

O. MahnkKoe.

Ostseebad Grömitz,.
Näaähe S d u. LHaus Seehad Neryn reren e

Villa um Meer v h.
Hotel Kurhaus
und Kurhotel

Groß -Taharz.
Haus l. Ranges. Direkt am Hochwald.

Eigene Konditorei. Autogarage. Bad im Hause.

Eimen

r, cantteg Sonwarzburg. FTJ4

Beste Verpflegung zu mäßigem Preise. Sommer-
Wohnungen mit kompletter Küehe.

traße 76.

Heinrieh Maceheleidt. An der Thör. Pforte 7 Gesellschafts- u,

II

an be n l rg Einzelinhalatorien 0 Pneumat. Kammern
tuderet,

i Leilt Kraftwagenlinie Rudelsburg und Saaleck.

Radium-Emanatorium 9 S eigene Quellen Die Insel des Sports Die Stätte Klasslseher Auselk
Gradierwerk o T rink-, Milch- u. Trauben- Seeweg über Bremen-Rremerdaven-Helgoland Direkte
kuren o Sommer- und Wintersaison Schneüzuge- u. Damaptferverdiadung Herddetob-Norderney
D-Zug-Anschluß von Naumburg mit städt. Fanrer aunreh atte Baſsorerwealta en

Fernsprecher 129. Besitzer: Emil Albrecht

Toutll
großer Au
preiswert

elet, Ja

reiche Gebiraswaldiuit Schwimmbad
Tennisplätze Zahlreiche ebene und an-
steigende Spaziergänge mit idynischen Ruhe-

Tennls,

Thüringer Wald
Besuchteste Sommertrische am peang des
herrlich., weltbekannten Schwarzatals Ozon-

Stützerb ach i. Th. Beste Kurerfolgo Prosep. frei
Hau s Ha gen tal Hans 7h üring er Hof Lufthurort Könlgsherg n

b

bapern

e d en e Dre n t ehristlieher Grundlage Gasthof u, Pension „Goldener Stern“.100 ach anatorien i en kkuntt curch a es Sia Zelegen Kesflnet ä 20 e e ſeid Fornrut Nr.
ermam adeverwaitung. 4 h ca er ineni, Naneres Vollſtändig neu eingerichtet Betten r Ponoion M.Steinſtr. r 2 s Auroh die Leitung 2 Minuten v. Bahnbg n on Fernſprecher 28 Aus ezeiebn. Jorn legung 2 e e on zInhaber: Richard Heerdegen. Fürsommerfrisehler u. Touristen sehr angenehmer

)uhr Der Vorstand der Gesollschaft Hagental. n ene m en an an ent g9 Ankenthalt e s af A L d f h ſt mitten der Hassberggeh Bl k h Bad Lauterberg i. Harz, g hi ehe an en r l. Harz reichlicher Verbietet ab 1. Juni bei guter undHotel „Weisser Adler“ otel Deutſcher Kaiſer pleguny und mäßigen Preif
vornehmes Haus mit allem Komfort.

3ö, hof en
direkt am Kurpart. Tel. 125. G. Abt. Adolf Ohle. Sangerhanſen.

Notel und Penston
Fernruf 304. Bes.: Franz Wagner.

Schattiger Garten. Mäßige Preiſe.
Altbewäbhrtes Penſions u. Touriſtenhaus I KISSINGE VII S. O un T ANMNE

S n 7 Vornehmes Haus nur für Gäste ehristlichen tS e i Glaubens, in nächster Nähe der Bäder, Quellen Finſterbergen (Thür.).Ob etg die Perle aündiſchen Schweis, Oberhof (Th r.) a er, und des Kurgartens, Zimmer mit Heizung.
bietet für wirklich Erbolungsbedürftige L Mit Balkons, Krkern, mit und ohne Pension. Altbekannte vorzügliche Verpflegung.Sie Unterkunft und gute Verpflegung. Fernruf 86. vorn. Fremdenheim. Prachtvolle ſonnige Lage am Garten. Bekannte sehr gute Verpflegung. Solide Preiſe. Fernruf 25

7 s einzigſte Hotel am Platze: „Hotel zur 43 al gr. Garten für Liegekur. Das ganze Jahr gesöffnet. Speisezimmer. Elektrische Beleuehtung. ſ z2 gänge h Bekannt gute Ja 4p e m e t Bgiton, e Staubsauger. Fgignhon, r D Beſitz erin: Frau G. Schreibere Otto nöe 9 Mah zeiten. e efitzer Pferde für Sport W eitgwege Beſttzer: E. Schleitzer. Besitzer P. Hentseh el. rster a. 13.



Die Fraueninſel im Chiemſee
Von Hans-Ulrich Reinicke.

Sie ſcheint mir ein Gegenſtück zu Böcklins bekannter „Toten
inſel“. Nur daß ſich hier all das Düſtere und Graue in leuch
tende Pracht gewandelt hat, in die Pracht des Frühlings und des
werdenden Sommers.

Ein winziges Fleckchen deutſcher Erde iſt ſie, ein meer-
umrauſchendes Märchenland voll Poeſie und maleriſchem Reiz,
wie einſt unſere kindliche Phantaſie es ſich ausgemalt haben mag.
Die meiſten Fremden, die an den Chiemſee kommen, glauben
ihrem Forſchungsdrang genügt zu haben, wenn ſie die weit
größere Herreninſel beſucht haben und ihnen durch die verſchwen
deriſche Pracht des bayeriſchen Königsſchloſſes dort die Augen geblendet ſind. Sie ahnen ja nicht, de das kleine, grüne Jnſelchen,

das ſie beim Blick von der Herreninſel aus dem blauen Waſſer des
Chiemſees ragen ſehen, viel herrlichere Schätze bietet, als ſie
Menſchenhand zu ſchaffen vermag: die köſtlichen Schätze der
Natur, in verſchwenderiſchem Maße angehäuft auf eine Jnſel.
Viel richtiger wäre zu ſagen, ein Eiland von der minimalen
Größe von 9 Hektar Bodenfläche.

Am wirkungsvollſten und in ihrer Art eindrucksreichſten iſt
die Fraueninſel im Frühling, insbeſondere im Mai, wenn der
Schnee noch auf den Spitzen der Alpenketten glänzt und drunten
die Baumblüte ihre ganze Pracht entfaltet. Das iſt ein Keimen,
Blühen und Reifen auf ihr, wie das Leben ihrer Beſucher Früh-
ling, Sommer und Herbſt verkörpert. Ueber dem hochaufge-
ſchoſſenen Graſe brütet die Hitze. Leiſe tönt das beſtändige
Rauſchen der kleinen Brandung in die hellige Stille, die nur vom
Läuten der Kloſterglocken des anſehnlichen Benediktine-
rinnen-Kloſters oder vom dumpfen, ſchrillen Pfeifen der
Paſſagierdampfer unterbrochen wird. Abſeits vom Lärm der
Welt, durch nichts mit ihr verbunden als durch den Kahn des
Schiffers oder der wackeren Schifferin, träumt dieſes Ländchen ſtill
und friedlich im blauen See, dem größten, den Bayern ſein eigen
nennen darf. Nur wenn die Gewitterwolken ſich über den Bergen
zuſammenballen und der See eine grüne Farbe annimmt, der

Wellenſchlag und der Sturm gleichzeitig einſetzen und ihr grau-
ſiges Lied der Zerſtörung ſingen, fliegen die Möven über das
Eiland, und der Macht der Naturgewalten iſt es ſchutzlos preis
gegeben.

Alles auf der Jnſel iſt in Miniatur. Jn ſpieleriſcher Kleinheit
die Wege, wie die Menſchen die traten, die wenigen Schiffer
häuſer, der „Hafen“, das Geſtade, die Badeanſtalt, ja ſelbſt das
einzige, auf der Jnſel vorhandene „Warenhaus“, in dem Seife
und Käſe friedlich neben photographiſchen Artikeln und bayeriſchen
Lederhoſen der „kurzen Wichs“ liegen. An den Wänden der
kleinen Fachwerkhäuſer hängen die Fiſchernetze, die im Winter den
Jnſulanern das tägliche Brot verdienen helfen, während dieſe im
Sommer ſich von den Kameraden zum Feſtlande rudern laſſen,
wo ihrer die Landarbeit harrt. Sie leben, von der modernen Zeit
nicht angekränkelt, ihrem urwüchſigen Volkstum, und ſind ſtolz
auf ihre ſchöne Heimat, die ihresgleichen ſucht. Sie leben im
Zeichen ihrer geliebten Berge, die majeſtätiſch alles überragen:

der zackigen Kamgenwand, des ſpitzen Hochgarn, Hochries und der
fernen Salzburger und Berchtesgadener Berge. Und ſie danken
ihrem Schöpfer dafür, daß er andere Länder weniger ſchön ſchuf,
denn: „Die, wenn's dös ga hätten, würden's net draus auskemma

Dann freilich, wenn „ſie“ kommen, die Fremden nämlich,
rüſten ſich die ſonſt ſo einſamen Jnſulaner zu ihrem Empfang.
umal Sonntags, wenn aus München ein „Blüten-

ſonderzug“ abgelaſſen wird zum Chiemſee, ergreift ſie ein
moderner Zug: die „Blüteninſel“ will repräſentieren, ſchafft
Speiſe und Trank. Ein „Blütendiner“ für die naturſehnſüchtigen
Großſtädter, unter den grünen Bäumen, mit dem Ausblick auf
den See eingenommen, mundet wahrſcheinlich deshalb ſchon ſo vor
trefflich, weil ſein Name mit Poeſie gewürzt iſt. Das Bier
vollends wird mit dem Kahn in mehreren Fahrten vom Feſtland
geholt. Aber ſo betriebsreich ein ſolcher „großer Tag“ auch iſt, es
findet ſich doch für jeden Gaſt und wohl auch für manches Pärchen
auf verſchlungenen Pfaden ein ſtilles Plätzchen. Man wundert
ſich förmlich, wie viele Menſchen die kleine Jnſel aufzunehmen
vermag und ermißt ihre Zahl erſt des Abends an den reichlich
zurückgebliebenen Papierreſten, jenen unvermeidlichen Zeugen der
Großſtadtbeſucher.

Jrn den letzten Jahren iſt durch den Erweiterungsbau des ein
zigen Gaſthauſes „Zur Linde“ Platz geſchaffen worden für
Sommerfriſchler, die ihre freie Zeit ganz der Einſamkeit und
Stille der Natur widmen wollen. Hierfür wüßte ich im ganzen
bayeriſchen Gebirgslande, wo es doch ſicher gar viel Erholungs-
möglichkeiten gibt, kein beſſeres Mittel zum Zwecke der Nerven-
entſpannung als de ſtille, maleriſche Fraueninſel im Chiemſee.
Vom verheißungsvollen Sonnenaufgang über den Waſſern bis zur
letzten Abendröte, erſt recht aber beim Glitzern des Mondſcheins
in der Seebucht iſt ſie ein Jdyll, wohl wert, daß naturfrohe
Wert ihm die einzig freie Zeit im arbeitsreichen Jahre
opfern

„Wohin wünſchen Sie einen
Sonderzug?“

Der Wunſchzettel der Reichsbahn.
Ein großes Hotel in Berlin legt neuerdings in den Zimmern

Wunſchzeitel aus, auf denen die Gäſte Beſchwerden und An-
regungen weiterzugeben gebeten werden. Dieſe Einrichtung hat
ſich gut bewährt und findet in verſchiedenen Städten Nach
ahmung.

Wie die Reichszentrale für Deutſche Verkehrswerbung er
fährt, hat ſich neuerdings die Reichsbahndirektion
Magdeburg die Form des Wunſchzettels zunutze gemacht.
Von der Fahrkartenausgabe im Hauptbahnhof Magdeburg wird
dem Fahrgaſt ein Zettel folgenden Jnhalts überreicht:

„Um den Wünſchen des Publikums entgegenzukommen und
um die in dieſem Sommer erſtmalig eingeführten Sonntags-
Sonderzüge weiter auszubauen, wird um Beantwortung nach-
ſtehender Fragen gebeten:

1. Nach welchen Orten (Ausflugsorte in der weiteren Um-
gebung oder Städte mit Sehenswürdigkeiten) wünſchen
Sie einen Sonntagsſonderzug?2. Auf welchen Unterwegs.ſtationen ſoll der Zug zum Aus
oder Einſteigen halten

Weitere Anregungen in irgendeinem Sinne werden
ebenfalls dankbar entgegengenommen. Wir bitten, die
ausgefüllten Zettel in der Auskunftsſtelle für den Per
ſonenverkehr abzugeben.

Es iſt zu hoffen, daß die Fahrgäſte der Reichsbahn nicht voll

zu uns
kommen unmögliche Forderungen ſtellen werden; dann dürfte

ch vielleicht aus dem Vergleich der hier geäußerten Wein praktiſch durchführbares Ergebnis Virg
falls zeigt auch dieſe neue Maßnahme, daß die Relchebeh
willt iſt, dem reiſenden Publikum ſoweit als möglich en

zukommen. Kege
Billige Reiſen nach Schweden

Die Nordiſche Geſellſchaft veranſtaltet inJahre zuſammen mit der „Oſtſee-Rundſchau und den DerNordiſchen Jahrbüchern“ zur Jntereſſierung der weiteſten

ſchen Bevölkerungsſchichten eram Norden billige Geſellſchaftsreiſen von Lübeck über Kope
und Gothenburg quer durch Schweden nach Stocheln n

Es werden vorausſichtlich drei Reiſen von je 14 Tagen d
ſtattfinden, die erſte an 7. Juli, die zweite am 21. n
die dritte am 4. Auguſt. Der Preis beträgt für die
(1. Kl. Schiff, 83. Kl. Eiſenbahn) einſchl. Ver pflegt
und Unterkunft nur 875 Mark; iſt alſo ganz hordentlich niedrig. Alle näheren Auskünfte erteilt die ges
geſchäftsſtelle der Nordiſchen Geſellſchaft, Lübed,
Straße 12. Da die Teilnehmerzahl für die einzelnenauf 30 Perſonen begrenzt iſt, empfiehlt es ſich für alle en
Intereſſe haben, möglichſt nähere Erkundigungen einzuz i

Jm Jntereſſe des näheren Zuſammenſchluſſes mit S
diſchen Volke der Schweden, die uns auch im Kriege ſo
der Preſſe als auch vor allem durch mehrere Wohltätigken
ſammlungen größtes Entgegenkommen bewieſen haben, gen
wir dieſe Erholungsfahrt durch das landſchaftlich anßerochent

n.

G

rer

el

ſchöne Schweden, nur auf das Beſte empfehlen zu könne

Fürſorge für die Reiſenden
Aus Anlaß des bevorſtehenden ſtärkeren Reiſeverke

die Reichsbahnverwaltung die von ihr ſchonlängerer Zeit erlaſſenen Vorſchriften für die fürforgliche et
handlung der Reiſenden und des Gepäcks den beteiligten d
amten und Angeſtellten erneut in Erinnerung gebracht. Janſollen u. a. die Abteiltüren rechtzeitig geöffnet, die Reiſe
gleichmäßig im Zuge verteilt werden, einzeln reiſende r
und Kinder ſollen mit beſonderer Sorgfalt untergebracht r
Reiſenden auf freie Plätze im Zuge hingewieſen werden, um K
lange Suchen zu vermeiden. Beſondere Sorgfalt iſt auch auf d
ſchonende Behandlung des Reiſegepäcks zu legen, der Mitneh
übermäßigen Handgepäcks in die Perſonenwagen zugunſten

Mitreiſenden aber entgegenzutreten. n
Bad Tölz. Die Saiſon hat ſich ſchon voll entwickelt

Tagesfrequenz iſt gegenüber dem Vorjahre wieder um
Hundert geſtiegen. Tägliche Konzerte der Kurkapelle, Theatervorſtellungen, künſtleriſche Darbietungen und geſeilſcheftict
Unterhaltüngen ſorgen für Zerſtreuung der Kurgäſte. Die d
veranſtaltet bei günſtigem Wetter Sonderfahrten in die bei e
ſchönen Maienwetter doppelt herrliche Gebirgs und Seengegen

Ein neueröffnetes ſtädtiſches Reiſebüro, als Geſchätts
ſtelle des amtlichen bahr. Reiſebüros iſt im Verkehrsbüro
gebracht und gibt Fahrkarten und zuſammenſtellbare Fahrſchei
hefte, Bett und Platzkarten zu den amtl. Preiſen ohne Aufſchlag
nach allen Stationen des Jn- und Auslandes aus.

hrs do

sind

e

m einige

Spars

e

T Metklenbürg
h An der Dampferanl. Brückeu Paul Schulz, früherer Besitzer. Bed.

beste Lage. Telephon 8.4,
Gegen über Garag.,Strand-Rote
Vorzügl. Küche.Bahnnofsofeſ An reden Hotel Wieck See Garage.

Tel. 24.
Altbek. Familienhbaus.
Tel. 143. Küppers.

u Das ganze Jahr geöffnet.
Pens. WValdper'e Hotel Wenden Altrenomm Haus im

Zentrum des Kurlebens.,

Penslon lubect Vorelche Khehe. Hotel Schweriner Hof eignen
Hofel Waldhaus Se re Hotel zur Porf Zettel Get er es
Hotel Esplannte en e Hotel Waldkrone a en an

ummmnmnmunmm
uwumin Bad wnwnininimumumuinnnmn

Salzbrun
in Schleſten

bei bei:Katarrhen 25 SGi ch t
Aſt h mal J d
Nieren Nerven

Größter Golfplatz Deutſchlands

Proſpekte durch die Babebfrektion

nIIIVuGGEE III

t 3

III

aſſen Drogerien, Apotheßen o. erbaltſfob.

Jn allen

Kurorten
verlange man die

Halleſchegeitung.
Kllmes ger

Direkter D-Zug: Berlin (4 Stunden), Hamburg (3*/, Stunden), Kopenhagen (6 Stunden).
Gffene See Herricher Sandstrandd Waldretehe Vmaehunsg.Nolen und Yachthafen Vorzügliche Kureinrichtungen Wasser-, Luft- u. Rasensport,

Auskunft durch die Badeverwaltung.

Kurhof Hotel Berringer e er re

Apra n Cää

Syeß, Mutter, mein eſommerkleid
bobe I m ſo entseckend oßne Wochen ſah gefarbs

n Brauns Kalfarbe Cfocol
Cuoeol/ farbt Wolle, Baomwolſe, eſeide ete. end M

280 is 300 Meler T. M.
Kurort in prachivoller Lager unmillel-

bar en herrlichen meilenweite
Fichlenwaldungen. Ausgangspun
perſien (Selke- u. Bodetaſ). Mildes Klimoa, Mineral-
und alle sonstigen Bäder. Vorzügliche tlolels und
Goeslihäuser, Sanotorium, 12 Töchterheime. Billige
Wohnungen, preisw. Verpflegung, keine Kurtoxe.

Auskunkfl erteilt gern der

Grauner flirsch, Deuülsches ttaos, Markgrat Gero,
tlaus fiadenfal, Stodl- Park und Slubenberg.

——”„J„vpv———-

ber

p

die Perie der Sache. Schuet

Auskunft unentqeltüch d.d. S a

ille (Saale
99Flüge

All

t T. eefper oben Damen 233

h SpottV 3. Mai bis 20. S lich Fa 2om 3. a Sept. tägli hrterſtkl. Salondampfer durch die landſchaftl. ſchön 77
Gebirgsgegend Norddeutſchlands auf der Veſs cfias
ſtrecke zwiſchen HannoverſchMünden und Ham Sefſai

An Bord gute, preiswerte Verpflegung FaßFahrplan in allen Kursbüchern. an
Für den Beſucher von Kafſel, Göttingen, Dörvs

Pyrmont, des Teutoburger Waldes uſw, lohnend Rier
Bereicherung des Reiſeprogramms. CAuskunft koſtenlos, reich illuſtriertes ab Tat
planbuch gegen Einſendung von 10 Pfg. durch d Soebr
Wverweſer mpfſchiffahrts Geſelſhſl

W. Meyer, Hameln.

Hotel u. Pension

WlbEbs
Bukü

BAD BERKA
bei Weimar

HERRLICH A. WAlI

C Fernruf

Günſtige

Buchen-
schönster Harz-

Lernt
Anusbildung als

L

un dw. Lel
agistrat.

Hotels

oraseedad
Wer eine angenehme, vbillige Prholuns i

Vorsaison Wünscht (Pensions-Preis inel. i
von 4 Rmk. an), wende sich an das bel
Ostseebad
Juliusruh auf Rügen (Freßh

Pensſon Heimat I. Haus, dir. a. d. See. T. 152.
Hohbenzollern vornenmes modernes erstes

Haus am Platze. Tel. 119.

Hotel undPension Hübner G ne
nehmen am Platze. Telephon 151. Garagen.

Hotel Janzen, einz. Haus m. V. u.. Wass. T. 27.
Haus Vndine, ſ. Haus, dir. a. d. See u. Wald. T. 175.

Hotel Pavillon e R eins fetepn i.

Luftkurort. Auch

100r9 moderne Kurhäusoer,1 Sanatorium. Viole Einaoillogis-

Pommersche Sehwelz!
e NaturAußergewöhnlicheHeilertfolge,

olzin
Sehr e h

Meer.
im Hause.Jahr besueht.

Phys. diät. Kuranstalt System Dr. Lah-mann). Ein Dorado für Gesunde, KranKe
und Erholungabedürftige.

Deutscher Arzt und Frauenüärztin
Deutsches HausPensionspreis von s M. an.

IlIIustrierte Prospekte frei durch

bei ArKona,steinfr. Sandstrand, ausgedchnte Nadehvaläu,
und öffentliche uralte, Parkanlagen Boe
im zeitigen Frühjahr ist das Klima hier ang
mild. Anfragen an die arehenBadeverwaltung,. Pernruf Altenkire

Empfeblenswerte Häuser:
Stephanis Motel.KRotel Straundidyll. Res. G. Merekner.
Kurhaus, Bes, Vr. Schulze-Hotel Pavillon. Bes. Karl Sehulsze-
Zweite Heimat. Bes. Kornemann-450 m über ider-Villa Glückauf in Breege- r erste Qualn Fina Seebiſei. Bes. fehimana ehePension Johanne, Bes. G. Siebert. re DeutVilla Daheim. utscher



Gebrüder Bethmann, Halle Saale)
VVerkstättern fur VOohnunoskunst

ervorra gende An
nach Kcnstiererwüärfen, mit besoncierer Bercicksichtiquno der We ckmeäBöqkkkeit, Gecliegenheit

und Forrmenschèòènheit, unter Verwencuno edelster iölzer und erstklassiger Stoffe

Beleuchkunos körper Teppiche Stoffe Vorhänoe Anſke Mobel.

mneueitlichenr ginmmereinrichtuon gen

Quelifätermébel z vohlfeiler Preisen

z Steimstraſöe 79/8

sind anerkannt besfe Marken und das Ideal jeder Hausfrau

Sie können an Güte und Reinheit
nicht übertroffen werden,
ihrer Herstellung nur feinstes und
edelstes Rohmaterial verwendet wird,

lſ ha ftli
Die Poſt

bei dem

engegend,
Geſchäfts

al unter
ahrſchein

Aufſchlag

Sparsam im Gebrauch!

Achten Sie auf die Firma-

Hallesche Dampf-Selfen- und Parfümerie- Fabrik

6 C

weil zu

Billig im Einkauf

Kaffee

das wonlfelle

Qudlifcts Pfano
97 fakre

glänzend bewdhkrt
auch auf Teilzahlung

Nette
Fliügel- und Pianofabrik

eipzigerstrabe 73

-Pösterei Meru
Ernst Ochse, Halle a, S,

stets frisgch geröstete Kaffees
von Vollem Aroma und reinem Geschmack
à Pfund 60 4, 0 4

liefert

Z. 60 00 Mark
Schlafzimmer,

Küchen,
Speiſe- und

Herrenzimmer,

Prompter Postversand nach aus wärts,

auch einzelne Stücke

Möbelfabrik
H. Bergmann,

Halle, Fleiſcherſtraße 30 part

Gutſitzende Korſetts
dauerhafte

empfiehlt
Schnee Nachfolger
Gr. Steinſtr. 84.

Plhett Hoffmann

pianohaus,
ille (Saale), am Riebeckplatz.

ügel-Pianinos
s Alleinvertretung von:

t BDeoeckisfoeini e n Srofrian-Sfeinuweg
Kaps

r NHönisefſtde Weſe Schuwochfen
und an Sechiecimauer
Fgannß Faßir, Fieckler
ttingen, Görs Xaſſmannv. lohnen Rienclorf, Seiſor
ertes Zah Thürmer, Woſfframm

Sebr. Zimmermann

armoniums en
eſelſth

je ielmayer Liebig Lindolm.
Günſtige 3ahlungsbeclingungen.

e

Pension

b

kü
ERKA

eimar

1 A. WALI

uf 3.

kernt Bueßſüßrung!Ausbildung W e rer, Verwalter 2

Lehrplan 14 koſtenfrei.

andw. Lehranſtalt, Halle (S.),
Töpferplan H.

Meine letstungswird bewiesen durch hgs n g

von ca100 Stck. Sta m un ren
mit prachtvollen Gongschlägen,

3 Vorteile:7 grobe, schöne Auswahl,
J u gediegene Ware,

illige Preiseie t Uhrmachermeister

H. Schindler,
Kl. Ulrichstr. 35 part. u. I.

Zwei Schaufenster.
Fachmännische Bedienung Schriftliche

Garantie Zahlungserleichterung

d
olung in de

33 r eeding beſſ sofortiger Lie 3 iz Depot der Verkaufs-Nieder- Steg
iare eutscher Webstoffe G. m. b. H.

on xIII
a

2

Nur bei
Telefon 2604.IICCIl

III

sealelektr. Damen-Pelzmäntel
viberett. Damen-Pelzmäntel
vealelektr. Damen-Pelzjacken
große echte Skunkskragen Seide getättert

v Stunksmuffe Seide gefüttert
„zanmmerik.Opossumkragen

kKreuz-, Silber-, Alaska-, Zobel-Füchse 100
Eleg. Vamen-Pelzjacken

bPelzkrawatten für Kostüme
Jede m r Preislage in allen Pelzarten stets am Lager.

Zahlungserleichterung ohne Preiserhöhung.

50 piiiger
verkaufe ich im Sommer

eigener Fabrikation. Einige Beispiele:
jetztWinterpr. Sommerpr.

450
450
350
200
160
100

e

lo o
o

Karlstraße 17
Ecke Sophienstrabe.

Die Provimzial-Lebens-Versicherungs- Anstalt
Ssachsen Thüringen Anhalt ist im Gegensatz der vielen
dasselbe Ziel verfolgenden Dre schaften eine An-stalt behördlichen Charakters. Billige Beiträge da keine
Aktionäre. Sämtliche Gewinne den Versicherten. Kosten-
lose Auskunft über Erbschaftssteuer-, Lebens-, Kinder- undUntfaiſ-Versicherungen erteilt jederzeit die Giro-Zentrale.

Stadtbank, Stadtsparkasse und die Bezirksleitung

Gherkommissar Schmöcäts, Matle,
Magdeburger Strabe 41. Fernsprecher 5143

Wratzke Steiger, Foststr 9110

Juwelen 60 d Silber.
Hoflieteranten

Ober-, Nachthemden, Schlatanzüge
nach Maß, Sitz garantiert, fertigt

H. Martimi, Bielefelder Herrenwäsche, Direktrice.
Böckstraße 1 Wettiner Platz).

3-400 Liter Friſchmilch
von Weide-Kühen frei Haus Halle anbiete 2 Pf.
unt. Stadtpreis. Die Kühe ſtehen unt. Geſundheits-
Kontrolle, haben Weidegang, daher weit über 300
Fett. Auch in einzelnen Poſten nicht unt. 100 Liter.
Off. unt. J. G. 1980 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Nur für die hausfrau
in Land und Stadt

Karl Erge, Wettiner Str. 28, Tel. 2700,
praktiſche Sachen hat, wie elektriſche Bügeleiſer-
Kaffeemaſchinen, Waſſerkocher, Brotröſter, Heizöfen,
Staubſauger, Kochplatten, Haartrockner (Fön) uſw.

Sommerſproſſenbeseitige unt. Garantie I 5 Tagen. Ferner

Pickel. Mitesser. Grießkörner, Leber-
fſeeke, Warzen, Gesichtshaare usW.Irmma Ehlers- Raſba, Magdeburg Kölnerstr.13

Fmiale, (lallö a. d., dternstr. I II. je reren10--7 Uhr anwesend

r e e nennenMöbelfabrik
Uöroinigter Nischlermelster

Halle a. S., KI. Steinstr. 6.

Werkstätten für
Wohnungseinriehtungen.

Fernruf Nr. 6642.

e e r L ÜtILäIStScceoho)

um Medeb u S
T un rn 19

Mandavrine

Maron

SiouxiIndian

Haaunng

Neueste Farbentöne!

Biochemisch Spagyr. KrankenHomöopath.- behandl. für aſle Leiden, auch
in veralteten Föällen, für Männer, Frauen, Kinder. Augendiagnose

Urinuntersuchung.
Tödtmann, Friedrichstr. 55,1. Fernruf 2337.
Sprechstunäe 9-) und 3-6, Sonnabend nachmittag

und Sonntag nur auf Anmeldung.

Prelsgekröm
mit goldenen

Moedaillen

Preis 4 Mark

Ohne anstren gende eportiche
Setatiqung und Elnhaſtung einer
strengen Diät, ohne Schaden für
ihre Gesundheit wird das Gber-
ffüssige Fett durch „Hegros auf-
gelöst und ihre Figur wird wieder
jugendlich schlank und elegant

Fettleibigkoelt,starke riütton
beseitigen unsere

99 REDUKTIONS-HEGRO PEngel-Apotheke, Kieinrenmie den 6.

Homöopathiſch biochemiſche
Kranken- Behandlung

S gegen alle werten eMagLeber-, Reden Gallenſteiunleiden.

H. Kunt2z,
Homöopath und Heilkundiger,

Halle (Saale), Zenkerſtr. 3, am Alten Markt.
Sprechſtunden

10 12 und 3-6 Uhr außer Sonnabend und Sonntag

Harnröhren-
Blasenleiden,. Ausfluß usw.

„Cohbo verstärßt“
seit Janr. best. bewährt, ärztl. glänz. begutachtet,erhältl. in all. gr. Apotheken und Drogerien in
Halle (S. b. M. Waltsgott Vaehf., Gr. Ulrich-str., u. Bngel-Apothelke, Kleinschmieden, Ecke
Gr. Steinstrabe. ersand diskret, auch n. auswärts

Darm-,

h



Ci Carl Magenveckrecus bar Ragenveck
das einzigartige Originalunternehmen des berühmten TierparkKes in bei Hamburg

am 3. Jum maenh

und nimmt auf dem Platze der ehemaligen Gasanstalt an der Krausenstrasse Aufstellung.

In nur Man ege ein Weltsta fpregrammikes
Vorverkaut: Zigarrenhaus Steinbrecher Jasper, Marktplatz 1. Fernrut 6369. S er e

e ſogar geu ſo
ma wie

Fouerschutzmitto
Neue Erfindung, vollständig sicher virkenſ, Jhmt

zum Imprägnieren von Holz, Papi et
Stroh nd Kewebe aller Art ör pfingſtl wa
Hauswirte, Landwirte. Automobſ- Gartefabriken, Fum- und Theatergesell. t rS ſchaften w. unentbehrlich n. BlütenS h W Zu haben bei der funkelndedrei III öhinderulsronnon O e I. AHldobertfritzo, Halle er

40000 M. Geldpreise u. 9 Ehrenpreise. e n euren g in4 D e 2 ſflugſtſonnt

der Pfingſt!

Konntas, Juni es. J. nachm. 2 Uhr
auf dem Sport platz „„HMHuberteagee

eSthen- Geus gelegentlich des
landwirischaſtl. Ausslellung

j oder ins k
R benwußtſein

Der Weg ſo
je Schafgar!im N. n

gegen Baukosten-Zuschuß bezw. Hyvpe
uſchten.51 Dahint:

h vor. So5 W. Tutenberg üſene Buntheb n Baugeschäft, Kuhntstrabe R e daJ Fernruf 1433. ygſtl ſuchteh Nähe Pauluskirche. 4—7 nachmittag Nrhich, unde andallsrhen Relter- u. Flerderzuen- Vereins u5 Vorführung in Anhalt angekörter Kaltblut- Be Be 3 O ganz ſüßes,hengste Materialprüfung für das reinisch- 99 ster Moforen- triebsstoff nen ſo groß
deufsche Kaltblutpferd (Ein-, Zweispänner, ren und av 7 Elenuneaprüting für r in Matte bei: M n ſelbſt. verde gnungsprüfung für WVagenpferde nnesmann- schrank oh da hatt9 Ein-, Zweispänner, Viererzüge ung Tah de Os Wald Bode, Kirchnerstraße 18 elektrischen a Gazette wehr entr
Leichtes Jagdspringen Schweres Jagd- Dambacher Rühle, Advokatenweg 25 men die holt zpringen 973 genzytinegn eiten Fritz Dauer, Mansfelder Straße 44 Aligomeine Gas-A.-6, derſam üben

einer ländlichen Reiterabteilung Deutsch- Amerikanische Petroleum- Gesellschaft, Fernruf 5634 Gr. Ulrichstr rege

h Hallische Automobil-Zentral hen drei Schh 7 D C e J T Inh. Paul Hagemann, Vränstraße 50 Dixi-Lastwage holerten dieh es Vereins ehem. Mittörmus ter F. K. Kiwus, Herrenstraße 26 510 Schreit Motorfahrzeug-Gesellschaft Jnn. Koppen Co. o Scohnelläufer), r mMagdeburger Strage 65 Handlaufkran enz Adolph Quentin, Magdeburger Straße 4000 kg Tragkraft, 9400 mm Spannveit d Na
ußen verabſq5 7 Werner Rensch, Poststraße 4t t aclio J App arate Willy Sickel, G. m. b. H., Wielandstraße 27/28 W eicehe

t Einzel teile Gustav Taeschner, Turmstraße 60 einf. kompl. normalspurig 1:9, Form i Mit t
C. Teudeloff, Merseburger Straße 147 Pfingſtl'sMax Drecehsler, Ingenieur, Gebr. Wurmstich Co. a preiswert in gutem Zustande an veinumn greebr. Wurmstich Co., Lauchstädter Straße 108 gc CGräfestraße 18. Fernraf 9176. L. Büchner, Trothaer Straße 28. Magdeburg Workhe der Dre z

Aen Sporttreibenden und qukigen Intereſſenten Ott z geras as f
eingl polenterten Raſage- Apparat

e e et Deutsch Amerſkanlsehe Petroleum Gesellsohaſt,
ur allein zu haben bei

Halle a. S., Paul- Riebeck- Strabe Tage und e

Fernruf 6165. der ganz de
uen Pfingſt

Fritz Sch meißer, Halle, Male a. Se Schimmelstraße 15. Fernruf 6114. Der diesje g. P Gd.

Lan er er v 7. ein wie einSentzelyentent, s lle und m an hätte denratis. Reklame-Preis bei Beſtellun ai W völkte ja au rk. 483 Halte J ſämtl. e über, blauz hitd Kompoſition, -Taſchen-9nhalatoren igskerzen flndes Purle
ſſenheit nid1. rahnpaſte 70 P ſtets friſch und in e

rikpackungen auf Lager. Proſp. gratis. t Meiner altdeutsehe, transportable l

2 2 n Und Viingfn Kachelöfen Schuck Winter ber Süwtne vo10/2578. Opel-Hleterwaben 15 r. Kochherde, Wandtließon, eloktr S e
h mit elektr. v und Anlasser, Luftbereifung Halle (Saale). Gustav-Hertzberg-Str. 1.Mari- Kacholöton Gegr. 190 Verprut giet. da d van
Otto Kühn, Haite e Antetes. Reparier. 3. Reing. zmth. Gten Bauausführung s Filtergut 6chochwitz u

W. Sohr eckenberg, Töpfermsir, von Erd- Kanalisations- Maurer Zimmeſer-, Saler mnd Kiapprotbſchen G en W
5 Torstraße 56 Fernsprecher 4754 uenne 7 bauiſtehierarne J 7. WQuillſching, erge r

Zanhtunusertetenteruns t geriee Honisteingeeken s Höhnſtedt, len kaum üh 60 I e S ke alles LSesichtiung meiner ständigen Ausstellung Anfertigung V. r „Kostenansch! Vierhügel es LeiZott un r Ski e S Onne Kaufzwang erwünscht Berechnungen sowie technische Beratung kos Ekige. g. der Kreisſtraß i e vom ſ den geſtö

f Jittetgut de garn 5 ſcheuhe 5000 Ruh T n uPutzsa n re u der in unſtedt ſew,me bis Bemen igen einen er a?niengen d r 90 Id, iPflasteo rsang J i llongte en dert ehe Hier auch geteilt, auf rößeres induſtrielles Werk oder n. uni d. de mee en u en etNähe Leuehtturm

Friedrich Reckmann.
Seebener Str v Andighrhcge Geſewe mer V. F. L. 8639 n. machenden vet m

S usführliche Geſuche unter B. N. iSprechſtunde: Jederzeit, auch während der Feiertage an Al Haaſenſtein Vogler Berlin W s8: Salzmünde, den 18. m Solſt
et n an günſtig auszuleihen! h teee
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Kerzen brannten.

Beilage zur Halleſchen Seitung

Der Pfingſtl
Die Geſchichte eines Pfingſtgeborenen.

Von Josef Stollreiter.
hieß im gangen Orte „Der Pfingſtl“. War zu Pfing-

f die Welt gekommen, wie überhaupt alle großen Ereig-
Phes Lebens ſich zur Pfingſtzeit abſpielten. Zu Pfing-
zetam er einſt die w. Hoſen. Himmelblau blühten ſie
der Flieder an den enſträuchern. Und ſpringen und

tonnte er wie keiner ſonſt im Dorfe. Zu Pfingſten,
nach den kurzen Pfingſtferien, kam er zum erſten Male

Schule. Er hatte ja zu Oſtern das Glück gehabt, ſich
hes Loch in den übermütigen, ſprudelnden Kopf zu

und noch eins in das Knie dazu. Das Loch im Knie
ſogar genäht werden. Und das geſchah damit bereits

drittemal, ſo daß man direkt renommieren konnte, als ein
malgenähter. Und luſtig war Pfingſtl immer über die

Jhm konnte kein Kummer an. Nicht vor Pfingſten
nicht nach Pfingſten. Und zu Pfingſten ſelbſt gleich gar

pfingſtl war juſt achtzehn Jahre alt. Der Flieder äugte
alle Gartenzäune, als wär' die Welt voll lauter blauen

n. Blütenbeladene Bäume ſchaukelten hilflos vor Glück
der funkelnden Sonne.
Der Pfingſtl ging durchs Dörfl und ſchaute vor ſich hin.
z ihm reineweg gar verſonnen zumute heut', wie noch nie,
ſo wohl in dieſer Verſonnenheit, daß er nicht einmal von
h aſtfonntag Pfingſtwetter in Himmelherrlichkeit
er Pfingſtl dazu und doch kein Jauchzer, daß das Tal
e Höhe ſpringen möcht', juſt den Bergſchädeln da oben aufs
oder ins helle Genick das war dem Pfingſtl ſelbſt im
rbewußtſein unbegreiflich.
Der Weg ſchlängelte durch mannshohes Farrenkraut, durch
e Schafgarben, die gleich Wäldern wogten und mit ihrer
en Blütenlaſt ein ſchaumbedecktes, feierlich wallendes Meer

ſäuſchten.l Schintrollen kam Pfingſtl etwas mit einem Male ſo

ers vor. So ein Farbengeſchiller, ſo eine bewußte, nicht ge
ſſene Buntheit hatte ſein Auge getroffen. Stracks bog er ab
ſetzte ſich in das Blütengewoge. Wirklich lief da etwas

m. Was da lief, war aufs Fliehen nicht ſo recht eingeſtellt.
gſtl ſuchte alſo den Weg abzuſchneiden, aufs Geratewohl
lich, und ſtand plötzlich vor einem blutjungen, herzſeligen

Das war die Lebzelter-Rosl. Wie ein Lebkuchenfigürchen,
ganz ſüßes, leckeres, ſah ſie auch aus. Augen, wie Kornnen ſo groß, blau und beſternt, Lippen, gleich reifen Wald-

eeren und alles ſonſt ſo wonnig und ſonnig, wie der Pfingſt
elbſt.r hatte der Pfingſtl ſeinen Pfingſtſchatz. Nun ſie doch
t mehr entrinnen konnte, nahm ſie ſeine Küſſe, wie die

men die holde Trunkenheit des Schmetterlings und ſtrömte
iderſam über vom eigenen Duft.
Mit den nächſten Frühlingsſtürmen wurde Rosl's Baſe zur
gen Ruhe getragen. Der Pfingſtl ging treu und brav, die
en voller Tränen, mit dem Trauergefolge und warf die

ſchen drei Schäuflein Erde auf den Sarg der Tot. Jhm war,
polterten die dumpfen Erdſchläge auf den Sarg ſeiner Liebe
verſchütteten ſeiner Liebſten Herz, als läge Rosl da unten,

z und tot, ausgelöſcht die golddurchflimmerten Kornblumen-
e ihrer Augen und gelb und wächſern der flammende, ſüße

beermund.

In der Nacht wanderte Rosl mit den Jhren zurück ins
imatdorf. Burſchen trugen Windlichter vorauf und weit
ußen verabſchiedeten ſich die letzten Begleiter. Rosl's Mutter
te dabei zu Pfingſtl: „Zu Pfingſten, wann du Luſt haſt,

ſt halt auf ein' Feiertag zu uns!“
Pfingſtl's Zuſtimmung ging im trunkenen Aufleuchten in
l's Augen unter. Lange ſah er dem kleinen Zuge noch nach,

der Wind die Fackeln neidiſch ausdrückte und die Nacht wie
ungeheures, ſchwarzes Meer alles verſchlang.
Dann folgte er den anderen heim ins Dorf.
Vas das für Wochen waren bis Pfingſten! Pfingſtl zählte
Tage und geriet immer mehr in Taumel und Jauchzen. War
der ganz der Pfingſtl wie dazumal in den erſten flieder-
uen Pfingſthoſen.
Endlich war der große Tag da. Und ein Wetter zum Tau-

und Glückſchkuchzen! Pfingſtl wanderte in den Morgen
ein wie ein Bergbach. Singend, jauchzend und leichtfüßig.
hätte den Staub auf ſeinen Schuhen küſſen mögen, denn
völkte ja auf vom Wege zu Rosl. Ein Birkenwäldchen zog
über, blaue Glockenblumen läuteten erdodemrhythmiſch,
igékerzen flammten in grandioſer Sonnenfeier, Mohn goß
ndes Purleuchten und die weiten Wieſen wußten vor Farben
ſenheit nicht mehr zu brennen, ſie taumelten.
Und Vfingſtl wanderte mit ausgebreiteten Armen.

war za endlich Rosl's Dorf. Hatte ſo viel Sonnenbrand
zunken, daß die Dächer alle zuſammen ſcharlachen flammten
e Kirchturmſpitze glühte wie eingetaucht in purpurnes

Lor dem Lebzelterhauſe ſtanden Leute. Pfingſtl kümmerte
nicht darum trat ſeligkeitdurchtoſt in das Haus, atmete die
m allen Fibern und allen Poren, ging an Menſchen, die
Sange ſtanden, vorbei, fand eine weitoffene Türe und ſah
ne Stube von ſonderbarem Pfingſtgepräng'.
en c Gebete, ſchwer von Gram und Grauen,

e n über Lippen, Schluchzen rann durch die Stube, als
an Leid der Menſchheit juſt am heiligen Pfingſttage hier
r seſtörmt, um ſich vor den Menſchen zu verbergen, ſich
z zu werſen allein dem jauchzengetragenen Pfingſtl in den

e eing das ihm an Er taumelte ja in Glück war der
Da liche Pfingſtl und ſuchte ſein Pfingſtrosl!

ſanfen eine lautloſe Bewegung durch die Stube. Die Men
n de in die Knie und Pfingſti ſah einen Geiſtlichen
M enden Menſchen die Hände auflegen.
nen einem gräßlichen Aufſchrei brach der Pfingſtl zu

Rosl, ſein Pfingſtrosl, war eben geſtorben. War dem
oftl in die pfingſtentzü
e ſtentzückte, brunnentiefe Seele geſtorben.Schwer und auf einen im Walde geſchnittenen Stock ge
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ſtützt, wanderte er in der Pfingſtnacht den Stundenweg zurück
ins Heimatdorf.

Bald brach der Krieg aus und Pfingſtl mußte hinaus in
das große, jahrelange Grauen.

Nur ſelten ſchrieb er heim.
Zur nächſten Pfingſtzeit kam ein winziges Päckchen mit

einem Eiſernen Kreuze. Und das, ſchrieb er, ſollten ſie Rosl in
der heiligen Pfingſtſonne aufs Grab legen. Jm nächſten Früh-
jahr kam er auf Urlaub heim, kümmerte ſich um keinen Menſchen
und ſaß Stunden und leuchtende Lenznächte hindurch an Rosls
Grab.

Am zweiten Feldpfingſtſonntage ſtand Pfingſtl in vorge
ſchobener Sappe Poſten. Draußen leuchtete und flammte, loderte
das unheimliche Niemandsland, gleich einer herrlichen, farben-
beſeſſenen Pfingſtwieſe. Feuermohn und blaue Cyanen, lohende
Königskerzen, brennende Diſteln und tauſend und abertauſend
bunte, ſchillernde Blüten wucherten, ſchäumten übereinanderhin.
Große, märchenprachtgewobene Falter zogen von Blume zu
Blume und die Sonne gleißre hernieder, blendendloh und weit.

Da ergriff es den Pfingſtl ſonderbar. Seine Gedanken
gingen einen ſeltſamen Pfad. Wenn er da hinausſtiege wob
es durch ſeinen Sinn und wanderte, mußte er da nicht im
Schreiten durch das blumenüberwucherte Niemandsland irgend
wo am Pfingſttage, nur am Pfingſttage, Rosl treffen

Seine Gedanken glitten in müde Verzückung. Langſam,
feierlich ſtieg er aus dem Graben, wanderte und wanderte, um
Rosl wieder in dem wogenden, pfingſtleuchtenden Blütenfelde
zu finden wie einſt und verſcholl draußen im einſamen, weiten
und flimmernden Niemandsland.

Pfingſtſonne
Skizze von Ella Mensch.

„Geh' in die Pfingſtſonne, mein Kind, dann
wachſen dir gute Gedanken!“ hatte Erik Meiſter oft
mals die Mutter ſagen hören. Er hatte ſich nie Beſonderes da-
bei denken können. Mutter war lange tot, und tot war auch
ſeine Jugend. Er ſtand im Herbſt des Mannesalters und kam
von einer großen Enttäuſchung, die ihm alles ausgelöſcht und
weggebrannt hatte, was noch in ihm von ſtolzem Wagemut und
Zukunftshoffnung lebte.

Aber in der Welt draußen erklang die uralte Melodie, die
ſich vom weichen verhaltenen Moll des Frühlings bis zum feſt
lichen Dur des Sommers fortſchwang. Pfingſtfreude ſang in der

Atmoſphäre. ßAugen das Arbeitszimmer Erik Meiſters trug ſie eine Bot

ſchaft. ntreten aus dem Dunkel in das Helle. Dann würde der ſcharfe
Schnitt gemacht, der ihn für immer ſchied von der Frau, die
namenloſes Weh und unſagbares Glück in ſein ſorgenerfülltes
Daſein getragen hatte. Jutta Berger, die Malerin, die in ihrer
Kunſt harmoniſcher war als in ihrem von unkontrollierbaren
Stimmungen überwachſenen Leben.

Die Unruhe und Raſtloſigkeit moderner Frauenexiſtenzen
gärte auch in Jutta Berger, wennſchon ihr äußeres Weſen, im
Einvernehmen mit dem Aufbau ihrer Körperformen, ruhige
Gleichmäfßzigkeit ausſtrahlte.

Jn ſeiner feſten, keinen Temperaturſchwankungen unter
liegenden Liebe glaubte Meiſter ihr Halt und Sicherheit geben
zu können.

Jn allen Anliegen und Nöten nahm Jutta ihre Zuflucht zu
dem Freunde. „Du biſt der, den mir das Schickſal geſchenkt hat,
du haſt meinem Leben den neuen Sinn gegeben!“ erklang es in
ihren Briefen und Worten in wechſelnden Tonarten.

Erik Meiſter ergab ſich dem Glauben an dieſe Bekenntniſſe
und ſah die Trübſinnsverwandlungen, die ſie hie und da durch-
kreuzten, als belanglos an, bis ſie in einer böſen Stunde ſich
gegen ſie ſelber kehrten und gleich einem Tornado alles zerſtörten
und verwüſteten, was Vertrauen und Zärtlichkeit zwiſchen den
beiden Menſchen im Laufe eines halben Jahres aufgebaut
hatten.

„Gib mich frei, gib mich frei!“ ſchrie es mit dem Eigenſinn
eines verwöhnten Kindes zu ihm hin.

Erik war dieſer Gefühlswandlung gegenüber machtlos. Er
tat ihr den Willen, zog ſich zurück und beſchritt die Märtyrer-
ſtraße, die entweder zum Niederbruch oder zur inneren Vervoll
kommnung führt.

Da kreuzte des Gelehrten Weg ein junges Mädhen, friſch
wie der Tag, voll guter Gedanken und feſter Charakterbildung.
Auf einem Künſtlerfeſte, das Meiſter als Berichterſtatter einer
Kunſtzeitſchrift beſuchte, waren ſie miteinander ins Geſpräch
gekommen. Auf einer Geſellſchaft hatten ſie ſich wiedergeſehen
und mit einer gewiſſen Freude begrüßt. Fanny Felden war in
jedem Zuge das Gegenſpiel zu Jutta Berger. Hell ſchaute ſie
das Leben an, bei ihr war weder Leichtfertigkeit, noch zu viel
Schwere. Derartige Erſchütterungen, wie Meiſter ſie durch Jutta
erfahren, würde Fanny nie über einen Menſchen verhängen,
deſſen Zuneigung ſie angenommen hatte.

Folgte Meiſter jetzt der Pfingſteinladung zu einem der
Havelausflugsorte, ſo führte ihn ſein Weg ſicher mit Fanny zu-
ſammen und wahrſcheinlich für immer fort von Jutta, die trotz
allem der Stern ſeines Lebens geblieben war.

Wie alle ſind feige und fliehen den Schmerz, ſuchen krampf-
haft, ihn gegen Glückserlebniſſe einzutauſſhen.

Auch Erik geriet ins Schwanken. Sollte er zugreifen und
nehmen, was günſtiger Zufall ihm ſchenken wollte

Je mehr ſeine Gedanken zu dieſer Möglichkeit abglitten,
deſto ſtärker lehnte ſich jedoch in ihm das Edlere ſeiner Seele
auf, jener Mannestüchtigkeit, die über zeitliches Glück hinaus-
ſtrebte. War jetzt auch ſein Leben dunkel, ſo war es doch nicht
zerfahren. Sinnlos würde es erſt werden, wenn er einer vor
übergehenden Schwäche in ſeinem Blute nachgab. Jutta Berger
mit all ihren Fehlern war nun doch einmal das Weib geweſen,
dem er ſich auf Treu und Glauben verbunden fühlte. Jhr
Wankelmut warf nicht ſein Treugelöbnis um. Der Tag würde
kommen, wo ſie ihn wieder brau-hte, wo ihre Haltloſigkeit ſich an
ihn klammerte. Der Energieſtrom ſeiner Liebe mußte ſtark
n damit er ſie in guten und böſen Stunden erreichen
onnte.

Wohl würde Erik Meiſter hinauswandern in die lachende
Frühlingswelt, aber nicht im großen, fröhlichen Schwarme aus
gelaſſener Gefährten, ſondern ſtill für ſich, in geſammelter Kraft,

enn er ihr folgte, dann könnte er noch einmal hinaus

Sonntag, 51. Mai 1925

die keinem Wechſel erliegt, eingedenk des mütterlichen Rates:

r Pfingſtſonne reifen die guten Gedanken.“

Die Pfingſtfahrt des Semper Hamm
Skizze von Paulrichard Heusel.

Jch war gar nicht eiferſüchtig auf Semper Hamm, obwohl
er mich immer ſcheel anſah, wenn ich mit Jlſe Bach zuſammen
war und er dazu kam. Unſere väterlichen Grundſtücke jagen
nun einmal ſo, daß wir uns in dem Wald dahinter oder an
dem Ufer des großen Sees oft ganz ungewollt begegneten
der Semper Hamm, die Jlſe und ich und ich war einerſeits
alt genug, um an der friſchen Gegenwart des jungen Mädchens
Gefallen zu finden, andererſeits noch zu jung, um mir den
Kopf mit Gedanken zu verwirren, die bei den beiden anderen
ſchon in erheblichem Maße zu ſpuken ſchienen. Außerdem fühlte
ich ganz deutlich, daß Jlſe zwar mir eine freundliche Nachbarin
war, aber doch ſchon gut Unterſchiede zu machen wußte zwiſchen
dem großartig auftretenden Sohn der reichen Beſitzung zur
rechten und meiner Wenigkeit zur linken Seite. Jch machte
mir wenig daraus und ärgerte mich nur heimlich darüber, daß
der junge Semper, der ſchon auf dem Gymnaſium die Pauſen
mit den Schilderungen ſeiner erlebten oder erdichteten Aben-
teuer ausgefüllt hatte, dem lieben, friſchen Mädel zwiſchen uns
gar nicht die Ehrerbietung entgegenbrachte, die ihr zugekommen
wäre.

Seitdem Semper in die Fabrik ſeines Vaters eingetreten
war, ſprach er nur noch von techniſchen Erfindungen, von ſeinen
Hoffnungen und Ausſichten, und die dunklen Augen der Jlſe
Bach wurden in Ehrfurcht ganz groß. Von ſeinen heimlichen
Spaziergängen mit der hübſchen Sekretärin in der Stadt er
zählte er nichts. Denn das hätte unſerer kleinen Nachbarin
wohl weh getan. Deutlich ſpürte ich in jenen Tagen, wie viel
reicher doch das Herz eines Mädchens iſt, wenn wir noch ſorg-
los nur an äußere Dinge denken. Alle die kleinen Aengſte, Hoff
nungen, Sehnſüchte und Schmerzen einer jungen Liebe ihrer
Liebe zu Semper las ich aus Jlſes Worten und Blicken wie
aus einem Buch voller Offenbarungen und Wunder. Und das
Mädchen fühlte wohl ſelbſt, daß ich nicht mehr war als nur ein
ſtummer, vertrauenswürdiger Zuhörer, vor dem man ſein Herz
erleichtern konnte.

Jn den Ta n vor Pfingſten ſchlug ich für das Feſt eine
Wanderung zu Dreien in die Berge vor. Semper aber erzählte

„ſelbſtbewußt, daß er von einer größeren Geſellſchaft, in der man
ihn ſehr ſchätze, zu einer Motorbootfahrt eingeladen ſei. Man
wolle von Aarheim nach Klingzell, zwei Stunden weiter unten
am See, fahren und gegen Abend wieder zurückkehren. Für
uns gäbe es ja ſchließlich nachher noch andere Tage.

Einſam ſaß ich am Sonntag auf dem Steingeröll am Ufer
der unüberſehbaren Waſſerfläche, ein Buch auf den Knien, hin
und wieder in die Sonne blinzelnd oder einem Segler nach
ſchauend. Gegen Mittag verſchwand plötzlich die Sonne hinter
einem dunſtigen Nebelſchleier, und ich verzog mich ſchnell in
mein Haus, denn ich kannte die Heftigkeit der Winde, die plötz
lich über den See pfeifen. Gleich darauf praſſelte ein Regen
nieder und löſchte vorläufig das bunte Feſttagsbild aus. Zwei
Stunden ſpäter die Mutter hatte mir gerade den Kaffeetiſch
gedeckt kamen die erſten Sonnenſtrahlen wieder durch. Und
plötzlich klopfte es an mein Fenſter.

Draußen ſtand Jlſe, blaß vor Erregung.
„Du, der Semper
Jch fuhr hoch. „Was iſt mit ihm?“
„Das Boot iſt noch nicht drüben!“
„Das kannſt du doch nicht wiſſen!“
„Doch. Jch habe angerufen. Jch hatte ſolche Angſt. Drei

Segler ſollen gekentert ſein. Du weißt, wie gefährlich der
Sturm iſt. Wenn dem Semper etwas zugeſtoßen iſt

J einer Stunde teilte man uns aus Klingzell mit, daß
ein Motorboot aus Aarheim nicht eingetroffen ſei

Da ſaßen wir an dem Ufer des Sees, hielten unſere
Hände und ließen in allerlei trüben Gedanken die Köpfe hän-
gen. Faſt wie ein Gebet war es um den Vermißten. Und es
tat mir weh, daß ich der kleinen Freundin nicht helfen konnte.
Was halfen alle Vermutungen? Das Boot kann ſteuerlos ge
worden ſein und iſt vielleicht irgendwo angetrieben; vielleicht
iſt es gekentert und die Paſſagiere ſind gerettet worden und
ſitzen ſchon irgend wo anders bei einem Glaſe Punſch. Es war
kaum denkbar, daß unſer Freund gerade an dieſem Feſttage
auf ſo tückiſche Weiſe verunglückt ſein ſollte. Die Sonne war
längſt untergegangen, aber wir blieben in unſerer wartenden
Stellung; und rückten nur noch näher zuſammen, weil uns
fröſtelte

Und dann hörten wir raſche Schritte hinter uns, und wie
wir uns umſahen, kam der Semper angelaufen und rief uns
ſchon von weitem entgegen:

„Das war eine Fahrt, Kinder!
blaue See und die Menſchen

Schon war ihm Jlſe entgegengelaufen: „Du, Semper
Und blieb dann plötzlich zögernd ſtehen. Und wir ſchauten
beide wie erſtarrt in das lachende Geſicht, auf dem kein Wider
ſchein einer überlebten Gefahr lag. Und plötzlich kam mir der
Gedanke, daß ein Schiff, das am Ziel nicht ankommt, vielleicht
gar nicht abgefahren iſt; und daß von Aarheim die Eiſenbahn
in die Stadt fährt, in der eine hübſche Sekretärin wohnt, der
der Semper zugetan iſt. Aber obwohl ich das nur gedacht habe,
drehte ſich Jſſe nach mir um und ſah mich an, als denke ſie

Und der Semper herrſchte uns in ſeiner gewohnten
rt an:

„Na, was habt ihr denn? Jhr ſprecht ja kein Wort?“
Da lachte Jlſe plötzlich:
„Wie heil und trocken du aus dem Sturm zurückkommſt,

Semper, vielleicht gar zu Fuß über das Waſſer, während das
Boot noch immer nicht drüben iſt. Du biſt ja wirklich ein Held.
Jch wußte ja noch gar nicht, daß du ſo heucheln kannſtl“

Empört rief Semper: „Was iſt das für eine Sprache
„Jſt das ſo verwunderlich, daß ich mit anderer Zunge

ſpreche? Heute war doch Pfingſttag da iſt ein neuer Geiſt
über mich gekommen

Und ſie drehte ſich auf dem Abſatz ihres weißen Schuhes
um und fiel mir um den Hals.

Dieſe Sonne, und der



Bekanntmachung. W
Betrifft Anmeldung als Zähler für die Vpolks-,

Berufs und Betriebszählung.
Das Preußiſche Staatsminiſterium hat am
April 1925 über die Annahme des Ehrenamtes

eines Zählers bei der Volks-, Berufs und Be
n am 16. Juni 1925 unter Straf-androhung Beſtimmungen erlaſſen, wonach dieStimmberechtigten verpflichtet ſind, das Ehrenamt

eines Zählers für die Volks-, Berufs und Be
triebszählung 1 zu übernehmen, falls nicht ge
ſetzliche Hinderungsgründe vorliegen.

Zur Vermeidung der Zuweiſung der Zähl-papiere an für die Ausübung des Zahige äftes

nicht geeignete Perſonen wird die v um
freiwillige Anmeldung als Zähler beim Statiſti-
ſchen Amt, Abteilung Volkszählung, Aulo der Tal-
amtſchule, bis zum 3. Juni erſucht. Das Zählbüro
wird zur Entgegennahme von Meldungen am
Dienstag und Mittwoch nach Pfingſten ununter-
brochen von morgens 7 bis abends 6 Uhr geöffnet
ſein.

Das Zählgeſchäft erfordert etwa 8 bis 4 Stun-
den zum Austvagen der Zählpapiere an die Haus-
haltungen und Betriebe des jedem Zähler zuge-
wieſenen Zählbezirks und 5 bis 6 Stunden für das
Einſammeln und gleichzeitige Nachprüfen der aus
gefüllten Zählpapiere, ſowie das Uebertragen der
wichtigſten Daten in die vorgedruckte Kontrolliſte
des Zählbezirks.

Halle, den 29. Mai 1025. Der Magiſtrat.
gausſchreibung.

Die Lieferung von 1200 lfb. Metern Kanalſohl
ſteinen (Steinzeug) ſoll im Wege der Wettbewer
bung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 6. Juni 1925, vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbüro I. Zimmer 82 des Wage-
gebäudes, einzureichen, woſelbſt die Bedingungenund Verdingungsanſchläge entnommen Heren

c

können.
Halle, den 80. Mai 1925.

Städtiſches Tiefbauamt.

Obstverpachtung!

Am Sonnabend, den 6. Juni, nach-
mittags 2 Vhr, findet im „Gasthaus Bosse“
hierselbst der Verkauf des Anhanges der zum
hiesigen Rittergute Obstplantagen
meistbietend statt. Bedingungen im Termin.

Rittorgutsverwaltunghaus Mücheln

bei WettinSeeObſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzun

Sämmtliche

stammen,

unſerer Plantagen

ERCEDES-BEN
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Zuverlässigkeitsfahrt 1925
hat sich die hochwertige Qualität unserer Fabrikate aut
Grund ihrer unbedingten Zuverlässigkeit aut Dauerleistung

Ein 10/40/65 PS.
15/70/100 PS.

wurden von der Preisrichterkommission mit Ersten
Preisen ausgezeichnet. Die Marken MERCEDES-
BENZ zeigten sich auch anlässlich dieser Veranstaltung

Gercedes en Autowobilgesellsrhattm.b

Halle (Saale], Magdeburger Strasse 59.

Bei derMitteldeutschen

wieder erneut bewiesen,

Es starteten:

Mercedes- Wagen
Mercedes- Wagen
Mercedes- Wagen
Benz- Wagen.

28/95 PS.
10/30 PS.

vier Fahrzeuge, welche aus Serien- Bauten
er eichten das Ziel stwafpunktfrei und

wieder als führende Fabrikate,

Fernrut: 5767 und 9015.

in Beeſenſtedt, Cloſchwitz,
Zörnitz ſoll am Freitag, den 5. Juni 1925,nachmittags 8 Uhr im Spellig'ſchen Gaſchofe

chwittersdorf und

hierſelbſt r ſofortige Barzahlungverpachtet werden. eeſenſtedt iſt Station derHalle-Hettſtedter Bahn. Kronen
Beeſenſtedt, den 27. Mai 1925. rBernhard Rette. Frhr. von Entreß-Fürſteneck. Br 0se, Delitzſcherſtr. 75.

halesehe klnnereenat Ahtlengesellschant

alle Saale.
Wir laden hierdurch die Aktiondre unserer Gesellschaft zu der am

Donnerstag, den 25. Juni 1925. mittags 12 Uhr,
im Gasthaus Zur Stadt Hamburg“, Halle-Saale,

statt findenden

13. ordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein.

Tagesordnung
1. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Bilanz, Gewinn- und Verhustrechnung

für das abgelaufene Geschäftsjahr 1924.
2. Feststellung der Bilanz der Gewinn- und Verlustrechnung vom

31. Dezember 1924, Verwendung des Reingewinnes,
3. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.
4. Wahlen zum Aufsichtsrat.

Die Aktionäre unserer Gesellschaft, die an der Generalversammtung
teilnehmen wollen, haben ihre Aktien ohne Dividenden- und Erneuerungs-
schein oder den von der Reichsbank oder einem Notar erteilten Hinter-
legungsschein bis spätestens MHontag, den 22. Juni 1925, nach-
mittags 1 Uhr. während der üblichen Geschäftsstunden zu hinterlegen:

bei der Hauptkanse der Gesellschaft in Halle (Saale),
Allgemeinen Deutsechen Credit- Anstalt in Leipaig,

dem KRankhaus H. F. Lehmann, Halle (Saale),
der Dresdner Bank., Berlin.dem Bankhause Delbrüek, Schiekler Co. Berlin,

Bankhause Gebr. Schiekler, Borlin,Bankhauxse Hugo J. Herzfeld. Berlin,der MHansfeld A. G. für Bergbau und Hättenbetrieb,
Ris leben

oder einer in Halle und Leipzig bestehenden Zweigniederlazsung vor-
ſtehen der Firmen.

Halle (Saale), den 29. Mai 1925.
Der Aufafehtarnast

Dr. Heinhol d. Vorsitzendor.

Als Ersatz für ein in Staatsbesitz übergegangenes altes Familien-
gut wird größeres

erstklassiges herrschaftliches
T

zu kaufen gesucht. Guter, milder, ertragreicher Boden Bedingung, zum
rößten Teil weizen- bezw. rübenfähig, im übrigen zumindest guter
leefähiger Mirtelboden; leichter Sanöboden ausgeschlossen. Eignung

für intensiven Betrieb. Gute Gebäude. Wald mit guten Beständen, jedoch
höchstens bis zur Hälfte der Gesamtfläche, erwünscht. Wirtschaftlich und
landschaftlich angenehme Lage; keine Industriegegend. Schleswig-Holstein,
Ost- und Westpreuben, Oberschlesien ausgeschlossen. Als Barauszahlung
sind etwa 750000, Reichsmark verfügbar.

Ausführliche Angebote, möglichst unmittelbar vom Eigentümer
unter Zusicherung streng vertraulicher Behandlung an Herrn 4ustizrat
Dr. E. Weniser, Leinzig, Reichsstrabe 14, erbeten.

Wenn LTiere
ſprechen könnten!

Wenn Tlere ſprechen könnten, würden

ſie uns von (hrem großen Leſd, von

chrer die Geſundheit und das Wohlbe
finden ſtark beeinträchtigenden ſchlech

ten Unterkunft erzählen. Warum ſoll

das Tier nicht einen ſauberen Stall
haben? Unſaubere Stallungen ſind

die Brutſtätten von Krankhettser
regern aller Art. Sie zu vernichten
iſt Pflicht des Menſchen, will er

Oteſe Schugmarke kenn
chnet äußerlich Webers

argke.
Webers TCermanitol ſt ein
Desinfektions und Bleh
waſchmittel von hervor
vagender Beſchaffenhett.

entfaltet eine Wſelge
Löſung volle Wirkſamkeit

gen Elſtererreger und

z e Nugen von ſeinen Tieren haben.

C. F. Weber Aktiengeſellſchaft
Leipzig Plagwitz

Verbandssparkasse m. Bankahteilung

der Mansfelder Kreise und Städte
(unter Haftung des Mansfelder Seekreises, des Mansfelder Gebirgs-

kreises und der Stadt Hettstedt).
Zentrale Eisleben, Plan Nr. 7. Fernruf 177, 178, 179.

Niederlassungen in: Alsleben, Ermsleben, Gerbstedt, Helbra, Hettstedt,
Klostermansfeld, Mansfeld, Oberröblingen (See), Schraplau,
Schwittersdorf, Teutschenthal, Wansleben, Wippra, Zappendort.

Sparverkehr. Giro-, Scheck- und Kontokorrentverkehr. An-
u. Verkauf. Verwahrung u. Verwaltung von Effekten. Diskon-
tierung v. Wechseln. Ausführung sonst. bankmäbiger Geschäfte.
Stahlkammer. Empfang der Börsenberichte durch Radio.

DbelWer pachumn

Am Sonnabend, den 6. Junj
mittags 5 Uhr, findet im „Gà,
Herzog hierselbst der Verka haus
Anhanges der Obstplanta
Unterzeichneten meistbietend

Bedingungen im Termin
n. Verneke, Ualvin Cariinn

Mars-
wenig gebraucht, 7,3 PS., mit Anka- Be
wegen Autoaoschaffung verkauft

r Heere
9

Ztg.

HABN-TOFf
8 A S(FIloranid)

ſtelle d.

S

d
C s6ehäten, Sames- u. Oüngemitteihbäneier,

Genossenschafton sowie Dro geren

O M. 1.20, 5-Kg. D

g, den 2. un ſ.
steht ein sehr grober
port bester ostpreubi

üh
hochtragend u. neumi

sowie mehrere prima deckfähige

Z2uchtbulle
äußerst preiswert bei uns zum Verkauf.

Oberſfäncler Duchiſei
Hallo g. S., Delitzscher Strabe

Am Dienstag, den 2. Juni,
treffen große Transport

a hochtragender
Kühe und Färsen

Ab Diensta

D

ſowie

belgiſcher und z
Ermländer eArbeitspferde

bei uns ein u. ſtehen zum preiswerten Verkauf

ſaupiwenossenschaſtl. Vehverwerun

e. G. m. b. H. (landwirtſchaftl. Organiſatten

Halle (Saale)
Delitzſcher Straße 8. Fernruf 6385

Von morgen ſieht ein

Transp
belgiſcher, Adenhuryet

und ſchwediſchet

uArbeitspfertt

von beſter auserleſener Qualität zum Laln
Die Pferde werden äußerſt preiswert und un
günſtigen Zahlungsbedingungen abgegeben.

Stophan Hellrung
Halle a- S-

Dorotheenſtraße 7/8. Fernruf

Wir bitten unſere geehrten Ceſt

nur bei unſeren Jnſerenten einzukah
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AutomobilVerbeſſerungs
möglichkeiten

Es gibt immer noch Leute, die mit dem Fortſchritt, den
Automobil in der verhältnismäßig kurzen Zet ſeines Da

n zu verzeichnen hat, nicht zufrieden ſind, d. h. von hm
weitere Fortſchritte, bzw. Verbeſſerungen erwarten. Der

rene Automoblliſt ſtellt dieſe Anſprüche nicht mehr, er
t den drei letzten Neuerungen, d. ſ. die elektriſche

Anlſaſſung, ſowie das Stahlſcheibenvad, alle
zumal auch das Reifenmontieren, das

nennen könnte,

d müſſen

teilen.
je er heu
t not least der Dampfwagen.

Wenn wir vorhin von der Vollkommenheit des Automobils
rachen, ſo bezieht ſich dies hauptſächlich auf den Motorwagen
e erſten Kategorie, das Automobil mit Exploſionsmotor.
ltromobile und Dampfwagen verdienen dieſe Anerkennungen
h nicht ohne einſchränkende Bemerkung. Wo iſt nun der
oſionsmotorwagen noch verbeſſerungsfähig? Wir können
e heute am beſten aus den Nachrichten entnehmen, die zu uns
z der amerikaniſchen Automobil Induſtrie gelangen. Es iſt
derbar, aber für den Kundigen nicht erſtaunlich, daß wir

rade dieſe Nachrichten aus Amerika erhalten ſollen, aus dem

inde, deſſen e vor dem Kriege mit wenigen
znahmen von unſeren Konſtrukteuren noch mit einer gewiſſen

ingſchätzung beurteilt wurden. Und doch iſt dies gang natür
h. Während die europäiſche Automobilinduſtrie während des
frieges keine Zeit fand, ſich weſentlichen Verbeſſerungen zu

dmen, war dies in Amerika durchaus nicht der Fall. 5 Jahre
d eine lange Zeit und dieſe Zeit nützben die Amerikaner
ündlich aus. Was ſich in Amevika zurzeit vorbereitet, wir hören
nur aus Ausſagen, der an der amerikaniſchen Automobil

uſtrie Boteilighen, läßt uns darauf ſchhießen, daß wir von
erika noch Jntereſſantes zu hören und zu ſehen bekommen

den. Eine Spezialität des amerikaniſchen Automobilkäufers
das von ihm zu erwerbende Automobil in der Hauptſache
ch dem Gewicht zu kaufen. Das zeugt von großem Ver
ändnis des übrigens ſonſt nicht ſehr maſchinenkundigen amerika
ſchen Automobilkäufers. Aber er verſteht, wie kaum einer, zu
chnen. Gewicht iſt gleich Verbrauch an Betriebsmateriallen.
d hier iſt wiederum das Teuerſte der Pheumat.k. Und der
hneuberbrauch verringert ſich auch erfahrungsgemäß, wenn
nig zu ſchalten iſt.

Alſo verwendet der amerikaniſche Automobilkonſtrukteur
ine Aufmerkſamkeit auf leichtes Wagengewicht und iſt damit
wungen, Motor und Kuppelung entſprechend zu geſtalten.

rei Faktoren, die ſchon ein gewaltiges Penſum von Ver-
ſſerungen vorſtellen. Das leichte Gewicht will er durch größere
nwendung von Aluminium und Holz erzielen. Beides iſt mög
h. Originell iſt nur, daß das Holz, das man ſchon ſo lange

n Chaſſisbau verworfen hatte, nun wieder zu Ehren kommt.

W r

im Flugzeugbau zu einer raffinierten Entwicklung gebracht, man
hat gelernt, es anders anzuwenden, hat es gebogen, durchchert
und mit Stahl und Leichtmetall armiert. Nun ſollen dieſe An
wendungsarten auch auf den Automobilbau übertragen werden.
Urd profitieren wird davon in der Hauptſache der populäre, der
billige Wagen und damit die große Allgemeinheit.

Glattſtrohpreſſe für Dampf- und
Motordreſchſätze

In vielen Wirtſchaften kann das bei der Getreideernte ab
fallende Stroh nicht voll verwertet werden. Andererſeits iſt der
Bedarf an Stroh in der Jnduſtrie recht groß. An ſie müſſen
große Mengen von der Landwirtſchaft geliefert und oft über
große Strecken befördert werden. Auch iſt die Ausnutzung der
Dreſchmaſchine von der raſchen Wegſchaffung der großen Stroh
mengen abhängig und die Wirtſchaftlichkeit erfordert, daß das
Dreſchen mit möglichſt wenig Leuten durchgeführt wird.

Die Beförderung großer Strohmengen über weite Strecken,
de Ausnutzung der Leiſtungsfähigeit der Dreſchanaſchine und die
Erſparnis an Arbeitskräften iſt nur dann möglich, wenn das
Stroh zu gleichmäßigen Ballen zuſammengepreßt und gebunden
wird. Erſt dadurch kann die Ladefähigkeit der Fahrgzeuge voll
ausgenutzt und die Verladung und Stapelung erleichtert werden.

Nur der maſchinelle Betrieb macht es möglich, dieſe Aufgaben
unter Erſparnis an Leuten und Zeit und unter Bewältigung
großer Mengen bei Vermeidung von Verluſten zu erfüllen.

Für die ſorgfältige Strohbewirtſchaftung iſt die ſelbſt
bindende Glattſtrohpreſſe mit Kurzſtrohzuführung ein unentbehr-
liches Hilfsmittel im zeitgemäßen Dreſchbetrieb. Eine ſolche
Preſſe neueſter Konſtrukt.on iſt trotz möglichſter Gewichts-
erſparnis ſehr feſt gebaut.

Der wagerecht angeordnete, auf einem ſoliden Fahrgeſtell
vuhende Rahmen ſichert den vollkommenen Ausgleich der
Maſſenkräfte beim Vor und Rückgange des Kolbens und eine
gleichmäßige Arbeltsverteilung auf die Bolgen, Zugſtangen,
Zal nräder uſw. Der Gang iſt daher ſtetig und ruhig unter Ver-
meidung ſchädbicher Stoßwirkungen. Durch den kleinen Knick,
den die aus dem Preßkanal tretenden Ballen überwinden müſſen,
wird die von den Preßſpindeln bewirkte Preſſung vortrefflbich
unterſtützt.

Der Preßkolben iſt ſehr kräftig gehalten und ruht auf durch-
gehender Achſe. Verbiegungen und ungleichmäßige Be
anſpruchung der Tragrollen und Laufflächen ſind ausgeſchloſſen.
Die Schlitze für den Nadeldurchgang ſind reichlich groß gehalten.

Das kräftige Triebwerk iſt in allen Teilen leicht zugänglich.
Lager und BVolzen ſind reichlich bemeſſen. Die Schmierung iſt
zweckmäßig angeordnet. Das Meſſerrad iſt unter dem Preß-
kanal angebracht, die Veränderung der Ballengröße kann trotzdem
an leicht zugänglicher Stelle ſeitlich des Rahmens, und zwar
durch einfaches Löſen und Verſtellen einer Mutter während des
Betriebes erfolgen; eine Gefährdung der Bedienung iſt hierbei
ausgſchloſſen. Die Auslöſung des BVinderantriebes kann durch
Hexausnahme eines Volzens ausgeſchaltet werden, ſo daß ſelbſt-
käßßges Auslöſen während des Arbeitens an den Bindeapparaten
ſicher vermieden wird. Der Binderantrieb arbeitet zuverläſſig,
ein Verſagen der Auslöſung nach erfolgter Bindung und dadurch
i erufenes Binden bei jedem Kolbenhube kann nicht ein-
reten.
Die Strohzuführung erfolgt durch einen Zinkenvechen.

Dieſer bringt das von der Drveſchmaſchine kommende Stroh und
Kurzſtroh lagenweiſe vor den Einſtopfer, der es vorgepreßt in

aſr 5rhinen-Börſe-
ür Induſtrie urd Laudwirtſehaft.
lleſchen Zeitung Candeszeitung für die Pravin; Sachſen, Anhalt und Thüringen Halle-Baale
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den Preßkanal führt. Der Kolben ſchiebt die einzelnen Lagen
unter ſtarker Preſſung zu Ballen zuſammen; hat der Ballen
ſeine gewünſchte Größe erreicht, dann erfolgt Auslöſung des
Binderantriebes und Bindung und zwar im Augenblicke der
ſtärkſten Preſſung.

Die neuartige Anordnung der Knotenſchürzung bei den
Bindeapparaten dieſer neuen Glattſtrohpreſſe iſt beſonders be
achtenswert, weil ſie die Verwendung der verſchiedenſten Garn
ſorten und ſelbſt geringwertigen Garnes anſtandslos geſtattet.
Leicht und unfehlbar paſſen ſich die Apparate jedem Binde-
garn an. Knoten im geben keinerlei Anlaß zu Felhl-
bindungen, mit Knoten behaftetes und ungleichſtarkes Garn wird
ebenſogut und ſicher verarbeitet wie Garn beſter Güte und Be
ſclaffenheit.

Die geſchürzten Knoten ſind haltbar und können ſich nicht
re löſen, ein Auseinanderfallen der Vallen iſt daher un
möglich.

Seekabel und Erdbeben
Die Telegraphenkabel werden grundſätzlich ſo ausgelegt, daß

ſie ſich dem Meeresboden glatt anſchmiegen und infolgedeſſen
bald verſchlammen oder verſanden. Dabei werden große Höhen-
unterſchiede und vulkaniſch verdächtige Stellen ves Meeresbodens
nach Möglichkeit vermieden. Treten indeß, wie kürzlich in
Japan, Erdbeben auf, die ſich in erheblichem Umfang auch auf
den Meeresboden erſtrecken (Seebeben), ſo werden auch die Kabel
in Mitleidenſchaft gezogen, da ſie ſchon bei verhältnismäßig ge
ringen Hebungen oder Senkungen des Meeresbodens zerriſſen
werden. Glücklicherweiſe ſind die Kabel, die Japan mit dem
chineſiſchen Feſtland verbinden und durchweg in Nagaſaki, dem
ſüdweſtlichſten Punkte des Jnſelreichs, gelandet ſind, unverſehrt
geblieben. Dagegen ſind die von Tokio oder Jokohama aus-
gehenden Kabel anſcheinend ſämtlich zerriſſen. Von den Kabeln
TokioBonin und Tokio Amerika ſteht dies bereits mit Sicherheit
feſt. Die für Tokio beſtimmten Telegramme müſſen ſämtlich
über Nagaſaki geleitet werden und gelangen von dort über be
triebsfähig gebliebene Landlinien nach Oſaka. Ob eine zuver-
läſſige telegraphiſche Verbindung zwiſchen Oſaka und Tokio be
ſteht, iſt allerdings zweifelhaft, da noch nicht bekannt iſt, in
welchem Umfange die Landtelegraphenlinien in der Umgegend
von Tokio und Jokohama zerſtört oder bereits wiederhergeſtellt
ſind. Sicherlich wird die Funkentelegraphie Japans wertvollen
Erſatz für die zerſtörten Drahtverbindungen bieten.

Auch Seebeben, die in großer Entfernung von der Küſte
ſtattfinden und deshalb zunächſt unbemerkt bleiben, können für
den Kabel verhängnisvoll werden wie folgendes Vorkommnis aus
jüngſter Zeit beweiſt, über das die engliſche Fachzeitſchrift „The
Electrician“ berichtet: Kürzlich trat eine Unterbrechung in einem
atlantiſchen Kabel zwiſchen St. Helena und Kapſtadt ein. Von
dem zur Aufſuchung und Beſeitigung des Fehlers entſandten
Kabelſchiff wurde feſtgeſtellt, daß das Kabel etwa 1500 Kilometer
nördlich von Kapſtadt zerriſſen war. Das Kabel, das dort ur
ſprünglich in einer Tiefe von 8,6 Kilometern gelegen hatte, lag
merkwürdigerweiſe nur noch 1,3 Kilometer tief. Nördlich des
Kabels befindet ſich die ſogenannte Valdiviabank. Die nähere
Unterſuchung ergab, daß ſich die Südſeite der Bank in olge eines
vulkaniſchen Seebebens in recht beträchtlicher Ausdehnung ge
hoben hatte. Anſcheinend iſt das Kabel mit in die Höhe ge
hoben, durch Meeresſtrömungen gegen den neu entſtandenen
Felsvorſprung geſchleudert und infolgedeſſen zerriſſen worden.
Gegenüber derartig unberechenbaren Naturgewalten kann man
ſich eben ſelbſt durch ſorgfältigſte Auswahl des Kabelweges nicht
hinreichend ſichern.ber warum auch nicht? Der Krieg hat die Holzkonſtruktionen

Diese glänzend bewährte

KAusgefükrke

Neuwicklung Patent-
an Jenerakor

5720 K. P. mFuß Pumpe0000 Vokt,

für Automobile u. Lastkrattwugen

für roßkrafkwerk

liefert

Frankfurt (Maimn)
Renn-, ſtucer-, Paddel-

und Motor -Boole.

Vertreter für den Bezirk Halle

Hans Naumann,
Halle, Gr, Vlrichstr. 26.krngt Nochreither 8 eo.,

Halle (Saaloe), Telefon 5375. Postfach Nr. 30. T 3 e
J DD 111Wir suchen zum provisionsweisen Verkauf dieser Pumpen überall in der Provinz Sachsen

tüchtige und arbeits freudige Herren, die gute Beziehungen zu den in Frage R olläden
kommenden Abnehmer-Kreisen haben. Große Verdienst- Möglichkeit bei leichter Arbeit. lalousien

Schautensterrollos

liefern und reparieren
franz hugolpn ä G
Krausenstr. 16. Tel.

D. K. W.
Motorräder, 3 PS.. erfrei,verkauft much auf ehe

Srattenclorf (M.-L.).

Sonracl Lange
Pale (Saale) Jroße Steinstraße 9
Fabrik für Onstandsetzung elektrischer Masehinen

empfiehlt sick durch erstklassige KArbeitsausfukrung unter Farantie für

Slebktromotoren, Feneratoren, Sransformatoren
eller Arten für Jewerbe, Incustrie und Landwirtschaft. Jröwer te Leistungsfakigkeitwit 25jakriger Werkserfakrung. Krima Se 5878

Zzentralheizungen
aller Systeme Wie:

Warmwasserheizungen, Dampf- und Luftheizungen,
Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lüftungsanlagen,

Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen C. Nathan, Teutſchenthal
Vernheizungen Abwärmeverwertung. Fabrikvertreter und Fahrlehree

Dicker Werneburg, m. b. I.Gegr. 1875. Halle a. S. Fernruf 6031 u. 5739. Metallbetten,
Aelteste Hallische Zentralheizungsfirma, Beste Referenros 9tablmatratzon, Kinderbetth anteeeee

e Gesellschaſt für Holzbearbeitung, G. m. b. H.
mso in Lippe J Mordhausen Essen- Br.

Türen Fenster Treppen
nach Normen und eigenen Typen.

mnenausbau von Wohn- und Geschäftshäusern
nach eigenen gegebenen Entwürfen.

Vertreter: Fr. Baumgart, Halle a. S., Hafenstraße 42.
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Flebtrischeu ſag Anlagen

jeder Art

Fernruf 5634 Gr. Ulrichstr. 54

Sämmtliche Maschinen
für Ziegeleien, Dachsteinfabriken, Schamotte-
fabriken, Tonrohrfabriken, Tonplattenfabriken.,

Kunststeinfabriken, sowie
Zerkleinerungs-Maschinen

für alle Materialien liefert aut Grund mehr als
vierzigjähriger Erfahrungen

J Grohe b. Merseburn.
Jetzt Iot es Zenn

zur Anschaffung einer
meiner beliebtenwasenemangein

für and- und elektrischen Betrieb!
Seiier's NMaschinenfabrik, Llegnitt 30.
Billigste Preico! Zanlungserſeichterung

Elektr. Licht-, Kraft-
und Klingelaniagen

läßt nur bei
Karl Erge, Wettiner Straße 28
Tel. 2700) aus führen und veranschlagen, wer
auf Qualität und Preiswärdigkeit sleht.
ßöparaturen an Fahrräder
ſſähmasehin, örawnimophone

werden ſauber und billig ausgeführt
Lauchſtädter Straße 14,

Eckhaus Liebengauer Straße,
Reparatur-Werketatt von

Otto Pfeffer, Wiechaniker.
Einen modernen und gut funktlonierenden

Grudeofen
kauft man am beste heim Fachmann und Fabrikanten,
vuch werden Reparaturen an Grudeöfen aller Systeme
ort am besten ausgeführt Retehe Aungwahl an Grude-
öſen und sparkochherden stets vorhanden.
Aug. Domke, Taubenstr. 9.
Werkstatt ſar alle Hecharbeften. Fernruf ösö5.

engSiechlungs-
Haufen
Empfehle mein grobes
Lager fertiger Türen und
Fenster in jeder Aus-
führung bei angemesse-
nen Preiſen und Be-

dingungen.

Gustav Albrecht
Holzbearbeitungsfabrik

Roitz2zseh- Bitterfeld.

S.

t

e

Großes Lager in Vmbra- ar kisen
und Autex-Schattenstoff.

Reiche Auswahl in prima Markison-Derelk.

HUGO STINMES
LINIEN
EGELMASSIGER

PASSAGIER- UND FRACHTVERKEIR

von HAMIBURG c

S AME RA
T

MITTEL-
h

HAMBURG36, JUNGFERNSTIEG30

Passag8 Vertretungin Halle ſ(Saale]:GURT WALLA, Poststrasse 1.

an IIIMaschinenbau- Aktiengessllsoheſ

Starkeahoffmann
Hirschberg l. Schles.

Telegr. Starkehoffmann Hirschbergschlesſien Fernruf Nr. 140 a

stehe

narrteHochwertige Heißhdampfmase,
in modernster Austührung,

Damptfkessel jeder Art und Gröse,

Veberhitzer und RKohrleitungen
Abdampfdruekregleyp,
nde Zweiltakt und Iiegende

Viortakt-Rohbs imotoren,stehende und Kompressovlogse
Dioselmaserbinen,

Trockenzylinder und Walzenfür die Papierfabrikation,

Priäma Maschinenguß
bis 90000 ku Stückgewicht.

nini

Alfred

Carl

Bohnenſtangen,
Ba um und

Roſenpfähle,
Gartenharken
Waldlatten

Schumann,
Holzhandlung,

Gr. Steinſtr. 30. Fernruf 6474

Genevralvertretung für Halle und Umgebung,
Springstein, Halle (Saalo)-Diemit,

Fernruf 4760 Thomas Stomps-Strasse 24
irrt

auch für Einzeletagen und bestehende Häugg

Allgemeine Gas- H.
Fernruf 5634 Gr. Ulrichstr

Sa. Bin
Zweigſtelle Halle

2

Prima bayriſches

Wieſenhen
waggonweiſe ſowie in Fuhren

empfiehlt laufend zu den
billigſten Tagespreiſen

Freiſing (Bayern),

Delitzſcher Straße 21/22.
Fernruf 4907 und 8639.

C
alle Gröben vorrätig

für Ronditorei und Haush
Otto Fra Z. Konditoreol-Märke rstrags e am marmt,“

Jentralheizunn

der,
(Saale), Für die Raupenplag

iſt das ſicherſte, radikale Vert

Wachsfackeln

in

Otto Kühn, Halle (S.).

Ein
12/34 Pr. Adler Wagen

sehr gutem Zustande mit elektr. Licht,
6-sitzig, M. 4800.

Senking-
Kochherde

Grudeöfen,
Gaskocher u. Herde

Fernruf 8776

Man Herrmann

Du kaufen mußt vorm. Waheim Heckert, GroBbe Ulrichstraße 57.

nicht rußend, zum Abſengen, etwa
Brenndauer. Zu haben bei

Merjſeburger Straße 168
neben Hanſa-Hotel, Nähe Riebeckplatz

täierf
fyqiene
Dresden

bei

MmMaltte- Saate
Kl. Sandberg 11

Kompl. Anlagen Zubehörteile
Beratung Reparaturwerkstatt

mit elektr. Licht, maschinell
Lackierung und Leder tadellos,
Bereifung prima, sehr preiswert.

Otto Kühn, Halle (S.).

2Wandoror Wagen 2. 1n0 d ſein

einwandfrei, VUnivers o Putz- u. Reiniouno--wittel fürköcheu, nan
ermeannentasch Le

General- Vertrieb u. Lager: Otto Stove
Südsetraße 62. Fernsprecher 061.

E. DFUTSCHER INDUSTRIE- ANZEIGE
Bezugsquellen für Handel, In dustrie und Gewerbe:

Landwirte, Garten n. Plantagenbeften

tlgungsmitteh

Stunden

Paul Lange, Halle (S,

S
Halle

Abfuhr Institute Benzol
Emil Banso. Kellnerstr. 1-6.

nene Tel.
Aluminium

Dleche, Röhren, Stangen.

Deutsener Benzol Vortrieb“,
G. m. d. Artharteer Kehrhe

C. W. Pabst, Aht. wenn
Magdederyer dir a. I. 6935, 6207

brunnenbau und
Bohrunternehmen

Drähte F. Gustav Zahn,
Könifgstraße 59. Tel. 5633

Automodile

Max Sohachiseohabei, Halſe a. S.
Königstr. 71 Tel. 4221.

Wielandstr 11
Aitmann Muschlol,

Tel. 1466

WVienrich Co. G. m. d. tI.,

kisenbahn- Feldbahnen

ßaugeschäfte
Wienrich Co. G, m b. i.

Friedrich Reckmann, Halle a s Tel. 8679 örönnsſonſ- beririens

Ges, m. b.Leipziger Str. 865. er. 4625

G. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel.
6650. MWV-Briketts, Grudekoks

H. Proepper Co., G. m, b. H.,

Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.
Firmenschilder und

-Bbuchstaben

John Ewald dteinwes 2.
Eisenbahn-

ßauunternehmen

Glaser

Rich. Renner. Händelstr. 29

Hauptkontor Magdeburger-
ſtraße 55., Lagerplatztiordorfers traßo 5.Halle a, s el 6673

l Eisenbahn Bedar
Tel. 4006. Doppelfenster).

Kunstschmiede

60chsenmachere

Wbert Rudoli Müller
reipziger Str.

Augustastr. IV I. Tel. 2456. ßüro-bedar'

Beerdigungsanstalten
Leipziger Str. 29

ronst Anders, Brunoswarte 4.

Friedrich uulier.

„Pletät“ M. Burkel, Kl.
Steinstr. 4. Tel. 6393

büro-kinrichtungen

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060.

Glas-, Tatel-u, Spiegel

üroßöhandlung un 40.Tel. 2184.J. Rau,
kisengiebere W. Arause, Halle a.

Kunstverglasungen

Magdeburg Werther
Bruderstr l'el 6425

Joh. Ewald Steinweg 2Gummi und AsbesiS KupferPaul-Riebeckstrabe 20-22.
Fernsprecher 6163--6165

telnstrt l5Eisen waren und

Werkzeuge
Röhren, ſstangen,Bleche,
F. Gustav Zann,Drähte.

Tel. 5633

3 Ferd. Dehne Neh,

tefe-versand

Osterwaſd- Werke Poststr Bartels Beck, Inh. KeSchmidt,
Kön igstrabe 659

M. Knobling. Gr. Steinstr. 11

Nale ilsolierungen Wärme-
Leipziger Str. 62. Tel. 5977.

ßürsten waren

Benzin-Großhand

lungen Paul Grundmann, Kudund Kalteschutz Wuchoerersir. 62. fo 495.Farben und lacke
C. W. Pabst, Mygaederzer r. 49 Max jaculi schmeerstr. I.

benzin, Benzol J Mrehscheiben J

Konlo, IIIDeihrzchermtt. 680. Tel. 4840, 4949
Friedrich Reckmann,

Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060.

Maaß lLipper, tierren- Kaiser Co.
Fernruf 4708

Steinweg 41. Wilh. Woll, Dekorations-
maler.ſtraße Rosenstt a Te 3309

Fenster u. Türenfabrik
Klempnere, und in-

stallation

H. Hoffmann. Dessauer Str. 2 a. H. Berner Gr. Klausstr. 13 I Niemeyerstr. 23. Tel. 1055

Komſen

üroß handlungen rJ. Rau, z a 29 Tel. 5285

u

n Orähte,.

Wilhelm Z ander
Karl Bormann &K Co., De-

litzscherstr.90. T.2034,2510.

Markisen Sauersiofl T ſrebrſemenn
Rob. Schmeisser, Gr. MatZilimann Lorenn, ſerstrabe 6. Tel. 6513.

a Motor.,-
Oele, Benzin, Benzo)

Schienen
Iypendrucker

FPriedrieh Müller
Leipziger Str. 29Friedr. Reckmann fatſſe.

Hugo Große Kolbe G, m. b. H.,
Freiimfelderstr. 7. Tol. 6349.

Tel, 6769 u. 6069
Vernickelungsanstalten

Messing
Schaufenstergestelle Ferdinand Haa ss e n glen

Barfuberstr. I. 1196

Bleche, Röhren,

Königstrabe 59

Stangen,
F. Gustay Zahn,

Tel. 6638

Fritz Fügemann, Doro-
theenstr 16. Tel, 5897 Waffen u. Nunition

Hermann Hans Hunold
J Oele und Fette Schreibmaschinen Gr Kiausstr 2 Tel. 463

Maas Lipper,
straße 11. Fernruf

C. W. Pabst Nagdeborger Str. 49

Herren Friedrien Müller,Leipziger Str. W.
Osterwald-Werke, Poststr. b

VWaagen-fabrites

4703. Friedr. Berger v
strabe 16. Tel. 2222

Pinsel Wasserstofl

Max Streitfler. Tel. 4305.

4 Spedition und
NMöbeltransporit

Ziimann Lorenz
v Tel. 6285

Reparaturen durch
Elektro-Schweibere

Kaiser Co. Steinweg 41

Otto Kaestner Co.,runoswarte 36. Tel. 6624 Weichen

Friedrich Reckmaan,
Halie a. S Tel. 5768Spedition

Köhren
a. Vester, A. G. Bahnsp Tiegeleimaschinen

Möbeltransp., Lagerung.
Zillinann K Lorenz, amtl.

Spediteure, Lagerhaus m.
Gleisanschluß Mersoobuarg-

Lessin

F. roke, A. be

AIIIIIIIII

Wer

Wand

Wenn

Wenn

Singt

Und d

Schro

Kütnt

Aein,

Liebe
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